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Nachricht über nicht ausgeführte Reporte, 
Report Bestand nach GPV, 
Benutzerverwaltung neue Berechtigungen, 
Wartung ς Massenauflösung 

4 10.05.2016 Claus Schanz 4.4.3 Zinskonvention 30E/360 

4 09.06.2016 Claus Schanz 3.11 Gültigkeitszinszeiträume Zinsen und Staffelzinsen 

4 13.06.2016 Claus Schanz 
3.15.7 
3.15.8 

Lizenzschlüssel 
Wartung 

4 14.06.2016 Claus Schanz 2.8.2 Ergänzung SQL Server-Browser und Firewall 

4 12.12.2016 Claus Schanz 
3.15.6 
2.7.2 

Benutzerverwaltung, Rollen, Benutzer, Berechtigungen 
Einstellungen Anwendung: keine IBAN-Prüfung 

4 24.05.2017 Claus Schanz 
3.14 
2.6 
3.12.4 

Kapitel AEOI eingefügt 
Änderungen in Einstellungen 
Änderungen in Nachtragsarten 

4.0.3.7 
13.07.2017 
21.07.2017 

Armin Mehnert 
Claus Schanz 

3.14.1 
2.6.3 
2.6.6 

Selektion auf Nachlasskonten eingefügt. 
Einstellungen/Anwendung/ IBAN-Prüfung 
Einstellungen/Eigenkapital/EKW kurze Fristen 
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2.6.9 Einstellungen /Administration/JEL 2. Benutzer 

5.0.0.1 24.07.2017 Claus Schanz 

generell 
3.7.1 
3.12.1. 
3.13.2 
3.13.3 
3.14.5.1 
3.14.5.2 
3.15.4.2 
3.15.4.3 
3.13.6 
3.12.8 

MS .NET 4.0 / SQL Server 2008 
Man. Erfassung 
Produktvarianten 
JEL 2. Benutzer 
CSV Unterjährige Vereinnahmung 
CSV Export Vereinnahmungen nach Jahr 
CSV-Export Bestände 
DB-Sperre aufheben  
DB-Backup erstellen 
Export FSAK 
ISO-Ländercodes 

 09.08.2017 Claus Schanz 
3.15.8.2 
3.15.8.3 

Datenbank - Viewer 
Datenbank - Größe 

 25.09.2017 Jean-Pierre Schall 
3.15.6.1 
5.4 & 5.5 

Rechteoptionen als Tabelle eingefügt 
GoBD-Informationen 

 15.12.2017 Claus Schanz 
2.6.6 
3.15.7 

Zinslos vor EKW bei Zinslauf 
Lizenz aus DB auslesen 

 08.02.2018 Jean-Pierre Schall 5.6 Neues Kapitel zu Logging-Details 

 16.03.2018 Claus Schanz 4.4, 4.10 Zinsrechnung, Ablaufdiagramme, Rundung 

 08.05.2018 Claus Schanz 

3.17 
3.15.4.3 
3.15.4.4. 
3.15.4.5 
2.7.7 

Neues Kapitel Datenschutz (Anonymisierung) 
Datenbank-Größe 
Backup erstellen 
Logs verkleinern 
Einstellungen/Logs/autom. Verkleinern 

 06.06.2018 Claus Schanz 3.13.7 Neues Kapitel § 24c KWG 

5.0.1.3 05.09.2018 Claus Schanz 3.9.2 Auswahlliste Land in Maske Konto auflösen 

 

07.01.2019 
 
14.01.2019 
 
24.01.2019 

Claus Schanz 

2.7.4 
 
3.13.6 
3.9.1/2 
3.13.6 

Steuerung Unterschriftenfelder über Einstellungen/Reports 
FSAK ς Links zu Dokus vom BzSt 
Konto bearbeiten/auflösen: Staatsangehörigkeit 
FSAK überarbeitet 

5.0.1.4 

03.04.2019 
 
08.04.2019 
11.06.2019 
20.09.2019 
23.09.2019 
07.10.2019 
15.10.2019 
20.10.2019 
30.10.2019 
02.06.2020 

Claus Schanz 

2.7.9 
3.15.6.1,2 
3.15.6.3 
2.7.7 
3.9 
3.12.3 
2.7.9 
3.11 
3.15.6.2 
3.11 
3.9.4 

Einstellungen 4-Augen-Prinzip 
Benutzerverwaltung 4-Augen-Prinzip 
Benutzerverwaltung Historie mit Freigabe-User 
Logging fehlerhafter Anmeldungen 
Anzeige Auszahlung Haupt- und Kontofenster 
Bearbeitung Steuersätze reaktiviert 
Standard-Zinssatz Import/GPV-Neuanlage 
Import Zinssätze 
CƛƭǘŜǊ α!ƪǘƛǾŜά ƛƴ [ƛǎǘŜ .ŜƴǳǘȊŜǊ ό.ŜƴǳǘȊŜǊǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎύ 
Import Staffelzinsen 
Ertragsdatei bei Kontoauflösung 

5.0.1.5 18.09.2020 Claus Schanz 3.13.4 KiStAM Anfragen und Antworten 

5.0.1.6 10.04.2021 Claus Schanz  Fixpack Kulanzverzinsung, Import EK 

5.0.1.7 03.08.2021 Claus Schanz 3.14.3 wŜǇƻǊǘǎ ΰ&ƴŘŜǊǳƴƎŜƴΨ !ǳǎƎŀōŜ ŀǳŎƘ ŀƭǎ /{± 

 10.09.2021 Claus Schanz 3.13.5.3 Vergeblichkeitsmeldung 

5.0.1.8 09.02.2022 Claus Schanz 3.4.3 Suchfunktion/Filter in Personen/Konten 

   

3.14.5.3 
 
2.7 
3.3. 

Neu: Export Konto-Daten Vereinnahmung 
AEOI: Update Staatenliste 
Logging Änderung von Einstellungen 
Kapitel MDB/Access gelöscht (nicht mehr unterstützt) 

5.0.1.9 
 
 

24.10.2022 
 
 

CS 
2.7.3 
2.7.5 
3.13.2.1 

Einstellungen: Hinweis Unterschied Salden 
Einstellungen: Import ς Textzeichen weglassen 
Neu: Jahres-Zinslauf nach GPV 

5.0.2.0 
 

30.12.2022 
13.01.2023 
20.01.2023 
27.01.2023 
30.01.2023 
21.02.2023 
22.02.2023 
28.02.2023 

CS 

3.9.2, 3.15.5 
3.15.6.2 
3.13.6 
2.7.7 
3.13.2 
3.7 
3.5 
2.7.9 
3.11 
3.17.4 
3.13.4.3 

Max. FSA-Betrag 1000 EUR (Sparerpauschbetrag) 
Benutzer löschen 
Abfragedatei §24c als CSV 
Einstellungen: Logging Start/Stop nicht deaktivierbar 
Jahresendlauf nur 4. Quartal möglich 
Neuanlage Konto NR_ZUSATZ 
Bearbeiten Konto NR_ZUSATZ/2.Person 
Einstellungen (Administration) 
Import v. Zinssätzen: alten Stand sichern 
Einstellungen-Datenschutz: Neu: Berichte löschen 
Abfrage Steuer-L5Υ ƴŜǳΥ α{ƻƴǎǘƛƎŜǊ wŜŎƘǘǎƎǊǳƴŘά 



Dokumentation Sparbuch UL   

 

16.08.2026  - 10 -  
 

3.4.3.2 
3.14.4 
3.15.8.1 

Kontenliste: Spalten je nach Filter anzeigen (Auszahlung!) 
Neu: Bericht aktuelle Zinssätze (mit Staffelzinsen) 
Massenauflösung mit NR_ZUSATZ u. AKTIONS_NAME 

5.0.2.0 19.05.2023 CS 
3.5 Überarbeitung Kapitel 3.5 Reiter Konto, damit Änderung der 

nachfolgenden Kapitelnummern. 

5.0.2.1 24.08.2023 CS 2.7 Steuerrechnung abschaltbar 

5.0.3.0 

21.09.2023 
22.09.2023 
 
 

CS 

3.9.4.3 
3.14.1 
2.7.10 
3.5.1 
4.8 

Aktualisierung BZSt Anlassanfrage 
Import NT berechnen ς Warnungen in Report 
Einstellungen Historie speichern 
Man. Erfassung (Person) 
Leitfäden KiStAM 

5.0.3.1 
19.10.2023 
 
21.11.2023 

CS 
3.9.4.2 
3.9.4.3 
3.10.6 

BOP-Formular max. 2000 Datensätze 
Listen-Anzeige mit Nummernzusätzen 
Neu: Bericht Zinsen u. Steuern 

5.0.3.2 

22,02.2024 
23.02.2024 
26.02.2024 
 
06.03.2024 
30.04.2024 

CS 

3.8.1 
2.7.9 
3.10.7 
3.3 
3.9.1.2 
7 

GPV: techn. Name ohne Sonderzeichen 
Neue Optionen: Steuern durch Institut, AO-Zinsen Ab 2009 
Neu: Bericht AO-Zinsen seit 2009 
Datenimport 
Import v. Steuermerkmalen 
Änderungshistorie 

5.0.4.0 

02.07.2024 
08.07.2024 
12.07.2024 
19.07.2024 
31.07.2024 
 
07.08.2024 
08.08.2024 

CS 

 
3.8.9 
3.7.1 
3.11.4.2 
2.7.8, 3.3, 3.12.2 
3.13.2,3.13.3.1 
 
3.11.6.2 
3.8.1 
3.11.6.1 
3.3 

Textfeld in Nachträgen 
Liste der Nummernzusätze 
Import Zinssätze Auswahl GPV 
Export Logs nach Zeitraum 
Einstellungen Hilfe, Daten-Import, Aufruf Leitfaden Import 
Datenschutz keine Anonymisierung v. Konten mit Verlustan-
zeige (schaltbar in Einstellungen) 
Import von Benutzern aus CSV 
GPV: Funktion Hauptbuchkonten 
Gruppenrechte/Optionen ergänzt 
Import, Dateien Prüfen 

5.1.0.0 

05.12.2024 
 
08.01.2025 
04.02.2025 
06.02.2025 
25.02.2025 
26.02.2025 
17.03.2025 
 
 
 
31.03.2025 
 

 
CS 
 

2.7.2.1 
Alt 3.11.4.5. 
3.5.1.1 
3.10.1 
3.11.6 
3.11.8.2 
3.10.6 
3.9.5.3 
3.10.6.2 
2.7 
5.2 
3.4.3.2 
3.5.2.6 

Einstellungen/BZSt/Ordner 
YŀǇƛǘŜƭ α.ŀŎƪǳǇ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ƎŜƭǀǎŎƘǘ 
Erfassen: Auswahl Nr-Zusatz 
Report-Bestand: weitere Sortierung, Screenshot 
Keine Anzeige von Programmfunktionen ohne Rechte 
Neu: Wartung ς GPV verschieben 
Buchungsaufträge 
Kapitel Kontenwahrheit gelöscht 
Buchungsaufträge Auto 
Einstellungen überarbeitet, Administration/Ordner 
Hinweis: Doku Importdateien hier veraltet, s. Leitfaden 
Kontenliste mit Personendaten 
Berechnung des Auszahlungsbetrages 

5.1.1.0 

07.05.2025 
08.05.2025 
 
26.06.2025 
 
 
 
15.07.2025 
 

 
CS 
 

alle 
2.7.9.1 
3.5.7.2 
3.5.2.2, 3.5.2.3 
3.11.6.2 
5.2.1 
5.2.2 
3.4.3.1 
3.15 

Anpassungen v. Screenshots 
Einstellungen: Export-Ordner 
Auftrags-Formular f. Kontoauflösung 
Auszahlungssperre 
Benutzerdaten f. Auftrag 
Neu ς Schnittstelle Auftrag Kontoauflösung 
Neu ς Schnittstelle Buchungsauftrag Auflösungen 
Suche auf Person2 ausgedehnt 
Neu ς Verwaltung von Girokonten 

5.1.1.1 30.07.2025 CS 3.4.3.1, 3.5.2.2 Auszahlungssperre erweitert 

5.1.2.0 15.10.2025 CS 
3.14.1 
3.9.4 

Report Import  
Änderung Upload BZSt-Anfragen  

5.2.0.0 

05.12.2025 
12.01.2026 
26.01.2026 
31.03.2026 
 
20.04.2026 
27.04.2026 
06.05.2026 
10.06.2026 
15.07.2026 
 
 

CS 
 

3.12.6 
3.5.2 
2.7.3, 2.7.8 
3.10.3, 3.10.4 
2.7.4 
3.11 
Alle 
3.3 
2.7.5 
3.9.6 
2.7.2 
2.7.2.1 

Benutzerverwaltung Screenshots 
Konto bearbeiten Screenshots 
Einstellungen Anwendung: Standardwert für Kontenliste-Filter 
Neu: Report nach Saldo, Report zu Datum 
Einstellungen Reports: Liste Staffeldaten 
3.11 in 3.10.10 verschoben (Export CSV-Funktionen) 
Ersetzung Zinslauf->Jahres-Endlauf 
Import CSV-5ŀǘŜƛŜƴΥ .ǳǘǘƻƴ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ŜƴǘŦŜǊƴǘ 
Einstellungen/Import: negative Salden 
Kontenabruf P24c neu 
Einstellungen: BZSt 
Einstellungen/BZSt: Ordner f. Export/Import 
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16.08.2026 
 

2.7.9 
3.9.5.1 
3.9.5.1(.1,.2) 
3.9.4(.1,.2,.3) 
2.2.1.3 

Einstellungen: Administration 
Kapitel gelöscht, ist jetzt AEOI 
AEOI neu 
KiStA komplett überarbeitet 
SQL Server Eigenschaften f. techn. Benutzer 

 

Bei Erstellung neuer Versionen werden Screenshots in der Dokumentation im Allgemeinen nur 

dann ausgetauscht, wenn sie von der Änderung funktional betroffen sind. 
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1 Einführung  

αDas Üble am Sparen ist, 

dass man nicht weiß, ob man für das Leben oder 

ŘŜƴ ¢ƻŘ ǎǇŀǊǘά 

Ramon Gomez de la Sernaά 

Es ist das Schicksal vieler Sparbücher, in Vergessenheit zu geraten. Diese umsatzlosen Sparbü-

cher stellen auf der einen Seite einen Bestandteil der Kundeneinlagen dar und tragen zur Zins-

spanne bei. Auf der anderen Seite stehen die Kosten für die regelmäßigen Verbuchungen. Be-

trägt das Guthaben nur wenige Euro oder gar nur wenige Cent, übersteigt der Aufwand für die 

jährliche Kontoführung den Ertrag. Da dies für einen großen Anteil der umsatzlosen Sparbü-

cher zutrifft, besteht durch die Verlagerung auf ein Sammelkonto ein finanzielles Einsparpo-

tential. 

 

Durch die Anwendung Sparbuch UL wird die Kostenseite unabhängig von der Anzahl der Kon-

ten. Der Aufwand für Verbuchungen, Auflösungen und Administration ist vergleichbar, so dass 

diese Anwendung einen klaren finanziellen Vorteil gegenüber der Buchhaltung in einem ex-

ternen Rechenzentrum liefert. 

 

Sparbuch UL ist eine Windowsoberflächenanwendung. Einige Funktionen erreicht man über 

die Menüleiste, einige erreicht man direkt über die drei Hauptreiter. Die Datenhaltung erfolgt 

in einer MS-SQL-Datenbank und kann damit einer einfachen, regelmäßigen und standardisier-

ten Datensicherung unterzogen werden. 

 

Dieses Dokument stellt einen Leitfaden für die Installation, ein Benutzerhandbuch, die Fach-

dokumentation und die technische Dokumentation zur Verfügung. 
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2 Installationsanleitung 

αWer schaffen will, muss fröhlich sein.ά 

Theodor Fontane 

Um die Anwendung installieren und nutzen zu können, muss die IT-Infrastruktur den Anfor-

derungen in Kapitel 2.1 genügen. Die Einrichtung der Datenbank und Installation der Anwen-

dung werden in den Kapiteln 2.2 und 2.5 beschrieben. Die erste Inbetriebnahme durch den 

Administrator (siehe Kapitel 2.6) zeigt, ob die Installation erfolgreich war. 

 

Sollten irgendwelche Probleme oder Unklarheiten auftreten, sprechen Sie bitte unsere Mitar-

beiter an oder kontaktieren Sie unseren Support (siehe Kapitel 7). 

2.1 Anforderungen an die IT -Infrastruktur  

Für den Betrieb der Anwendung bestehen die folgenden Systemvoraussetzungen: 

¶ Microsoft Windows 10 oder höher 

¶ Microsoft Windows Server 2012 oder höher 

¶ Microsoft .NET Framework 4.0 Runtime 4.7.2 

¶ Datenbank 

o Microsoft SQL-Server (oder SQLExpress) 2012 oder höher.   

Bitte halten Sie genug freien Speicherplatz für den Ausgabeordner bereit.  

2.2 Einrichtung der Sparbuch -Datenbank  

2.2.1 Einrichtung eines SQL-Servers   

Mit Sparbuch UL wird die Datenbank mit einigen Geschäftsproduktvarianten (GPVs), Zinssät-

zen, Steuerarten und Steuersätzen (sowie weiteren Stammdaten) jedoch ohne Konten, Perso-

nen und Nachträge angelegt. Letztere müssen aus dem Verzeichnis über die Benutzeroberflä-

che von Sparbuch UL (Laufwerk:\Sparbuch UL\DATEN\DataInput) importiert werden, genau-

eres dazu im Kapitel3.3. 

 

Für die Einrichtung der Sparbuch UL Datenbank existiert in den Installationsdateien ein SQL-

Skript mit Namen CreateDB_xxxx.sql. Die xxxx sind Platzhalter für die Versionsnummer der 
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Anwendung. Dieses Skript sollte wenn möglich von einem Datenbank-Administrator Ihres 

Hauses wie folgt ausgeführt werden: 

 

Pfadanpassung der .mdf- und .ldf-Datenbankdateien ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α/w9!¢9 5!¢!.!{9ά des vor-

liegenden SQL-Skripts über einen beliebigen Editor. Bevor das Skript ausgeführt wird, muss 

der Pfad zu den Datenbank-Dateien der MS-SQL Server Installation angegeben werden. Der 

Standardpfad unter Windows ist C:\Programme\Microsoft SQL Ser-

ver\MSSQLxx\MSSQL\Data\Sparbuch.mdf bzw. \Sparbuch.ldf (xx ist abhängig von der instal-

lierten Version des Servers, z.B. MSSQL10.SQLEXPRESS). Wird die 32-Bit Version des Servers 

auf einem 64-Bit System installiert, ändert sich der Pfad in C:\Programme (x86). Sind die Pfade 

angepasst, kann über ein Datenbank-Management-Tool Ihres Hauses das Skript ausgeführt 

werden. Sofern keine Fehler aufgetreten sind, ist die Datenbank für Sparbuch UL samt Stamm-

daten somit vollständig betriebsbereit. 

 

Zusätzlich muss die Software Sparbuch UL für die Datenbankinstanz konfiguriert werden. Dazu 

muss sichergestellt sein, dass der Dienst des MSSQL-Servers ordnungsgemäß in Betrieb ist und 

dass das SQL-Skript erfolgreich ausgeführt wurde. Für die Kommunikation der Sparbuch UL 

Software mit dem Datenbankserver muss in der Datei Laufwerk:\Sparbuch UL\spar-

buch.exe.config der Connectionstring angepasst werden. Die Datei sparbuch.exe.config ist in 

einer XML-Struktur aufgebaut und kann mit jedem beliebigen Editor geöffnet werden. Für die 

Anpassung des Connectionstrings auf Ihre Datenbankserver-Instanz muss im Datenbereich 

<connectionStrings> die jeweilige Serverinstanz unter dem Attribut αΧ5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐΧά einge-

tragen werden, d.h. der Pfad und Name zu Ihrem Datenbankserver. Die Standardkonfiguration 

in Sparbuch UL ƛǎǘ Χ5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐΦ\SQLEXPRESS; (d.h. lokaler Server mit Instanzname SQLEX-

PRESS). Sollte der Datenbankserver auf einem anderen Server installiert sein, so ist der Instanz 

der Servername voran zu stellen (ȊΦ.Φ Χ5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐLIwψ5.ψ{9w±9w\SQLEXPRESS) bzw. falls 

nur eine einzige Instanz eines vollwertigen MS-SQL-Servers dort angelegt ist, ist nur der Ser-

ǾŜǊƴŀƳŜ ŜƛƴȊǳǘǊŀƎŜƴΣ όȊΦ.Φ Χ 5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜҐLIwψ5.ψ{9w±9wύ. In allen Fällen muss die Angabe 

αǇǊƻǾƛŘŜǊbŀƳŜҐϦ{ȅǎǘŜƳΦ5ŀǘŀΦ{ǉƭ/ƭƛŜƴǘϦά ȊǳƳ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴǎǘǊƛƴƎ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴŜ ge-

naue Beschreibung sowie eine Beispieldatei finden Sie im Kapitel 2.3.1.1. 
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2.2.1.1 Einrichtung von Datenbank -Benutzern 

Der MS-SQL-Server verwendet zur Absicherung der Daten ein eigenes Authentifizierungssys-

tem, welches es erlaubt zwischen zwei Methoden zu wählen. Diese sind die Windows Authen-

tifizierung über das Active Directory oder die Gemischte Methode. Die gemischte Methode 

erlaubt sowohl SQL-Server- als auch Windows-Authentifizierung. 

Bei beiden Methoden muss dem SQL-Server jedoch mitgeteilt werden, wer auf diesen zugrei-

fen darf. Dies sind entweder die einzelnen Administratoren, Benutzer- und/oder Benutzer-

gruppen. Diese Einstellungen werden in der Regel vom MCDBA (Microsoft Certificate Data-

base Administrator) getätigt. 

Fehlen diese Berechtigungseinstellungen oder sind sie nicht korrekt angegeben, wird Spar-

buch UL keine Verbindung mit der Datenbank aufbauen können und eine Fehlermeldung aus-

geben. 

2.2.1.2 Benutzer aus dem Active Directory 

Für das Erstellen der Benutzerberechtigungen im MS SQL Server wird das MS SQL Server Ma-

nagement Studio (im Lieferumfang des SQL-Servers) verwendet. 

Administration der Benutzerrechte 

1. Öffnen Sie das SQL Server Management Studio und melden Sie sich als Administrator 

an Ihrem Datenbank Server an. 

2. Erweitern Sie den Reiter Anmeldungen in der Arbeitsmappe Sicherheit, siehe Abbil-

dung 1. 

 

Abbildung 1: Datenbank - Sicherheit - Anmeldungen 
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3. Überprüfen Sie, ob der User, den Sie hinzufügen möchten, bereits am SQL-Server be-

ƪŀƴƴǘ ƛǎǘΦ Lǎǘ ŘŜǊ ƴŜǳŜ ¦ǎŜǊ ƴƛŎƘǘ ōŜƪŀƴƴǘΣ ŦǸƘǊŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ αǊŜŎƘǘǎ YƭƛŎƪά ŀǳŦ !ƴƳŜƭπ

ŘǳƴƎŜƴ ŀǳǎΣ ǳƴŘ ǀŦŦƴŜƴ αNeue AnmeldungΧάΣ ǎƛŜƘŜ Abbildung 2. 

.  

Abbildung 2: Datenbank Neue Anmeldung 

 

4. Geben Sie die entsprechenden Daten für die SQL-Server Authentifizierung ein, oder 

ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ LƘǊŜƴ ƴŜǳŜƴ ¦ǎŜǊ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αSuchenά ŀǳǎ ŘŜƳ ²ƛƴŘƻǿǎ !ŎǘƛǾŜ 

Directory (AD). 

5. Wechseln Sie nun auf die Seite Benutzerzuordnung und setzen Sie entsprechend der 

nachfolgenden Abbildung die Zuordnung der Datenbank Sparbuch, das Standard-

ǎŎƘŜƳŀ ŀǳŦ αŘōƻάΦ In der Mitgliedschaft der Datenbankrolle für Sparbuch ist es erfor-

ŘŜǊƭƛŎƘ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪǊƻƭƭŜ αŘōψƻǿƴŜǊά Ȋǳ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΣ Řŀ ŘŜǊ .ŜƴǳǘȊŜǊ ǎƻƴǎǘ ƪŜƛƴŜ 

neuen Daten in die Datenbank schreiben kann, siehe Abbildung 3. 
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Abbildung 3: Anmeldung Rollen 

6. Schließen Sie das Hinzufügen des Benutzers mit einem Mausklick auf den Button αOKά 

ab. 

 

2.2.1.3 Technischer Benutzer 

Falls der SQL-Server kein Mitglied der Domäne ist, kann die Anmeldung an den Server auch 

über einen technischen Benutzer erfolgen. Hierbei erfolgt die Anmeldung an die Datenbank 

nicht für jeden Benutzer getrennt, sondern über einen gemeinsamen Account. Hierzu muss in 

den Eigenschaften des SQL-Servers unter Sicherheit die Option SQL Server- und Windows-Au-

thentifizierungsmodus aktiviert sein. 

 

Abbildung 4: Eigenschaften für technischen Benutzer 
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Legen sie hierzu wie in Kapitel 2.2.1.2 beschrieben einen neuen Benutzer im SQL-Server Ma-

nagement Studio an. Der Unterschied zur Windows-Authentifizierung erfolgt in Schritt 3 und 

4, siehe Abbildung 4: 

 

Abbildung 5: Datenbank Neue Anmeldung Techn. Benutzer 

Geben Sie hierzu einen αAnmeldenamenά ein, aktivieren Sie die Option αSQL-Server-Authenti-

fizierungά und geben Sie (mit Wiederholung) ein αPasswortά für die Anmeldung vor. Unter 

αStandarddatenbankά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ōƛǘǘŜ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ Sparbuch aus. 

Ist der Benutzer angelegt öffnen sie die Datei Sparbuch.exe.config. Sind in der Konfigurations-

datei mehrere Connectionsstrings angegeben ändern Sie in der Sektion <ConnectionStrings> 

den αnameά des ersten ConnectionsStrings 

¶ von SparbuchConnectionString in SparbuchConnectionStringAD 

und den name des zweiten ConnectionsStrings von  

¶ von SparbuchConnectionStringTU in SparbuchConnectionString. 

Achtung: die Anwendung reagiert NUR auf den Connectionstring  

name="Sparbuch.Properties.Settings.SparbuchConnectionString 

Die anderen vorgegebenen Connectionstrings dienen nur als Beispiele für die entspre-

chenden Einstellungen! 
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Passen Sie unter αData Sourceά die IP-Adresse und Port an die Werte des SQL-Servers an. Ge-

ben Sie unter αUser IDά und αPasswordά die beim soeben erstellten Benutzer eingegebenen 

Werte ein.  

2.3 Keine Verbindung zum MS SQL Server 

Sollten Sie keine Verbindung zum MS SQL Server herstellen können prüfen Sie bitte alle in 

diesem Kapitel angeführten Punkte. 

Die Punkte in Kürze: 

¶ Connectionstring (Data Soure anpassen) 

¶ Netzwerkkonfiguration (SQL Server Konfigurations-Manager, TCP/IP-Protokoll aktivieren) 

¶ Dienste 

¶ Firewall 

¶ Authentifizierungsmodus (nur Windows-Login oder Windows-Login und Benutzername + Passwort) 

¶ Server Anmeldung (Server/Sicherheit/Anmeldungen: Benutzer eintragen) 

¶ Datenbank Anmeldung (Datenbank/Sicherheit/Benutzer: Benutzer eintragen  

2.3.1 Client / Anwendungsseite 

Die Anwendung kann durch einfaches Kopieren des Ordners Programme (inkl. Unterordner) 

auf einen anderen Terminalserver migriert werden. Es sind keine Setup-Anweisungen oder 

Migration von Registry-Einträgen nötig. 

2.3.1.1 Anpassung Connectionstring  

Datei:  Sparbuch.exe.config 

Sektion: Connectionstrings 

Zu ändern:  

Lƴ ŘŜƳ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴǎǘǊƛƴƎ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ ¢Ŝƛƭ ŦǸǊ αData Source=ServerNameά ŀƴƎŜǇŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Bei einem vollen SQLServer reicht die Angabe des Servernamens, sofern nicht mehrere SQL-

{ŜǊǾŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ aŀǎŎƘƛƴŜ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǎƛƴŘΦ Lǎǘ ŘƛŜǎ ŘŜǊ Cŀƭƭ Ƴǳǎǎ ŘŜƳ {ŜǊǾŜǊƴŀƳŜ ƴƻŎƘ όŘǳǊŎƘ ΰ\Ψ 

getrennt) der Instanzname des SQLServers angehängt werden. 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=XServer;Initial Catalog=Sparbuch;Integrated Security=True;Pooling=True" 
connectionString="Data Source=Xserver\ Instanz;Initial Catalog=Sparbuch;Integrated Security=True;Pooling=True" 

 
Bei einem SQLExpress-Server muss immer ŘŜǊ LƴǎǘŀƴȊƴŀƳŜ ό{ǘŀƴŘŀǊŘǿŜǊǘ ƛǎǘ αSQLEXPRESSάύ 

an den Servernamen angehängt werden (s. Beispiele). 

Beispiel: 
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connectionString="Data Source=Xserver\SQLEXPRESS;Initial Catalog=Sparbuch;Integrated Security=True;Pooling=True" 

 
Liegen Client und Server nicht in der gleichen Domäne kann auf den Server auch über die IP-

!ŘǊŜǎǎŜ ȊǳƎŜƎǊƛŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀȊǳ ǿƛǊŘ ŘŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α5ŀǘŀ {ƻǳǊŎŜά als IP-Adresse (+ Port-

nummer, durch Komma getrennt) angegeben, der Standardport des MS SQL-Servers ist 1433. 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=tcp:127.0.0.1,1433; Lƴƛǘƛŀƭ /ŀǘŀƭƻƎҐ{ǇŀǊōǳŎƘΤ LƴǘŜƎǊŀǘŜŘ {ŜŎǳǊƛǘȅҐ¢ǊǳŜΤtƻƻƭƛƴƎҐ¢ǊǳŜέ  

 
Bei Verwendung eines (einzelnen) technischen Benutzers ist im Connectionstring der Parame-

ǘŜǊ αIntegrated Security=Trueά ŘǳǊŎƘ .ŜƴǳǘȊŜǊƴŀƳŜ ǳƴŘ tŀǎǎǿƻǊǘ ŘŜǎ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ŜƴǳǘȊŜǊǎ 

Ȋǳ ŜǊǎŜǘȊŜƴΥ αUser ID=Username;Password=Userpassά 

Beispiel: 
connectionString="Data Source=tcp:127.0.0.1,1433; Initial Catalog=Sparbuch;Pooling=True; User ID=SBUser; Pass-
word=SBPass" 
 

Inhalt einer Beispieldatei mit Connectionstrings für AD- oder Technischen Benutzer: 
<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?> 
<configuration> 
    <configSections> 
    </configSections> 
    <appSettings> 
      <add key="LOGFILE" value="" /> 
      <add key="CHANGELOGFILE" value="" /> 
    </appSettings> 
    <connectionStrings> 
      <add name="Sparbuch.Properties.Settings.SparbuchConnectionStringAD" 
           connectionString="Data Source=MSSQLSERVER;Initial Catalog=Sparbuch; 
                             Integrated Security=True;Pooling=True" 
           providerName="System.Data.SqlClient" /> 
      <add name="Sparbuch.Properties.Settings.SparbuchConnectionStringTU" 
           connectionString="Data Source= MSSQLSERVER;Initial Catalog=Sparbuch; 
                             Pooling=True;User ID=SBTechUser;Password=SBTechPass" 
           providerName="System.Data.SqlClient"/> 
    </connectionStrings> 
    <startup> 
        <supportedRuntime version="v4.0" sku=".NETFramework,Version=v4.0"/> 
    </startup> 
</configuration> 
 

Die folgenden Einträge sollten geprüft und eventuell angepasst werden: 
¶ WŜ ƴŀŎƘ Ȋǳ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴŘŜǊ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ ¢Ŝƛƭ Ǿƻƴ αnameά ƛƴ  

SparbuchConnectionString (ohne AD oder TU) zu ändern. 
 

¶ Ab Version 5.0.0.1 muss die Startup-Sektion   
<startup> 
    <supportedRuntime version="v4.0" sku=".NETFramework,Version=v4.0"/> 
</startup>  
vorhanden sein. 

 

¶ Ab Version 5.0.1.1 muss in jedem definierten Connectionstring der  
providerName angegeben werden:  
providerName="System.Data.SqlClient"    



Dokumentation Sparbuch UL   

 

16.08.2026  - 21 -  
 

2.3.1.2 Filesystem 

Bei Änderung des Speicherbereiches für Dateien (Reports, Import- und Exportdateien) müssen 

die Pfadangaben in der Anwendung angepasst werden (Sparbuch UL/Administration/Einstel-

lungen). 

2.3.2 Microsoft SQL Server 

Da es anscheinend bei den IT-Dienstleistern keine einheitliche MS SQL Server Installation gibt 

sollten bei Verbindungsproblemen alle Komponenten der Anmeldung eines Clients an den 

Server geprüft und ggf. angepasst werden. 

2.3.2.1 Netzwerk-Konnektivität  

Es muss geprüft werden ob die Verwendung des Protokolls TCP/IP auf dem Server aktiviert 

ist.  

Hierzu dient die Anwendung SQL Server Konfigurations-Manager. 

(zu finden unter: Start / Alle Programme / Microsoft SQL Server 20xx / Konfigurationstools). 

Bei den Native Clients sollte das TCP/IP Protokoll sowohl bei 32 Bit als auch 64 Bit (so vorhan-

den) aktiviert sein: 

32 Bit: 

 

Abbildung 6: Clientprotokoll 32 Bit 
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64 Bit: 

 

Abbildung 7: Clientprotokoll 64 Bit 

In der SQL-Server-Netzwerkkonfiguration muss TCP/IP (auf allen installierten Servern, hier 2) 

aktiviert sein: 

 

Abbildung 8: Server Netzwerkkonfiguration 

2.3.2.2 Remote-Verbindungen zulassen 

Um eine Remote-Verbindung auf dem SQL-Server zuzulassen (Verbindung z.B. von Termi-

nalserver nach SQL-Server) muss der Dienst SQL Server-Browser gestartet und der Startmo-

dus auf Automatisch eingerichtet sein, siehe Abbildung 8. 
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Abbildung 9: SQL-Server-Dienste 1 

Um den SQL-Server-Browser zu konfigurieren muss die Diensteverwaltung über die Sys-

temsteuerung / Verwaltung / Dienste oder das Snap-In Dienste (Start / Programme Suchen / 

Eingabe von SERVICES.MSC) gestartet werden, siehe Abbildung 9. 

 

Abbildung 10: SQL-Server-Dienste 2 

Über die rechte Maustaste / Eigenschaften kann der Dienst konfiguriert werden. 

Er muss gestartet sein (evtl. über den Button Starten starten) und der Startmodus auf auto-

matisch eingestellt werden, siehe Abbildung 10. 
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Abbildung 11: Eigenschaften Dienst SQL Server-Browser 

2.3.2.3 Firewall -Einstellungen  

Ein einfacher Verbindungstest kann über die Konsolenanwendung Telnet ausgeführt werden. 

Dieser Test ist sinnvoll, wenn die Firewall als Blocker angenommen wird.  

Sollte der Telnet-Client nicht installiert sein, können Sie diesen (unter Windows 7) über Sys-

temsteuerung / Programme und Funktionen / Windows Funktionen aktivieren oder deakti-

vieren nachinstallieren. 

 

Öffnen Sie bitte die Windows-Eingabeaufforderung (Programme / Dateien durchsuchen = 

αŎƳŘΦŜȄŜά ƻŘŜǊ Alle Programme / Zubehör / Eingabeaufforderungύ ǳƴŘ ƎŜōŜƴ {ƛŜ αtelnet Ser-

vername 1433ά Ŝƛƴ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ Enter (ersetzen Sie Servername durch den Instanznamen 

Ihres SQL-Servers). 
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Abbildung 12: Eingabeaufforderung Telnet 

Wenn die Verbindung ok ist, dann sehen Sie anschließend ein leeres Fenster der Eingabeauf-

ŦƻǊŘŜǊǳƴƎΣ ƛƳ ¢ƛǘŜƭ ǎǘŜƘǘ α¢ŜƭƴŜǘ {ŜǊǾŜǊƴŀƳŜάΦ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ Řŀƴƴ ǎŎƘƭƛŜǖŜƴΣ ŘŜǊ 

Server antwortet auf externe Verbindungen. 

Falls der Port (durch eine Firewall) blockiert ist (oder z.B. der Servername falsch geschrieben 

ǿǳǊŘŜύΣ Řŀƴƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ CŜƘƭŜǊƳŜƭŘǳƴƎ α±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎŀǳŦōŀǳ Ȋǳ ServernameΧ9ǎ ƪƻƴƴǘŜ 

ƪŜƛƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ Iƻǎǘ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŀǳŦ tƻǊǘ мпооΥ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎŦŜƘƭŜǊάΦ 

Ist der Servername korrekt eingegeben worden prüfen Sie bitte, ob in der Windows-Firewall 

des Computers, auf dem der SQL-Server ausgeführt wird, eine Regel für eingehende Verbin-

dungen zum SQL-Server angelegt ist (Systemsteuerung / System und Sicherheit / Windows 

Firewall). 

Um eine neue Regel anzulegen klicken Sie links auf Erweiterte Einstellungen. Im Fenster 

α²ƛƴŘƻǿǎ-CƛǊŜǿŀƭƭ Ƴƛǘ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜǊ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘά ƳŀǊƪƛŜǊŜƴ {ƛŜ ƭƛƴƪǎ ƛƳ .ŀǳƳ ŘŜƴ YƴƻǘŜƴ Ein-

gehende Regeln und klicken rechts auf Neue Regel. 

Markieren Sie Port und klicken Sie auf Weiter. 

TCP, Bestimmte lokale Ports = 1433, Weiter. 

Verbindung zulassen, Weiter. 

Auf Seite Profil wird meist Domäne und Privat markiert. Zugriffe aus öffentlichen Netzen sind 

vermutlich nicht nötig und sollten blockiert bleiben. Weiter. 

Als Name ŦǸǊ ŘƛŜ CǊŜƛƎŀōŜ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘ ǎƛŎƘ αa{ {v[-{ŜǊǾŜǊά ǳƴŘ ōŜƛ Beschreibung etwa der In-

stanzname und Port. 

 

Einen weiteren komfortableren Verbindungstest stellt Windows direkt zur Verfügung: 

Erstellen Sie eine leere Textdatei (z.B. mit Notepad) mit der Namenserweiterung UDL, der 

Name selbst ist unerheblich. Ein Doppelklick im Explorer auf diese Datei öffnet ein SQL-Ver-

bindungstest-Fenster zum Testen von Remote-Verbindungen: 
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Abbildung 13: Verbindungstest per UDL-Datei 

¶ Wählen Sie den Server in der Liste unter 1. 

¶ Setzen Sie den Authentifizierungsmodus unter 2. 

¶ Wählen Sie die Datenbank unter 3. 

¶ Klicken Sie auf Verbindung testen: 

 

Abbildung 14: Ergebnis Verbindungstest per UDL-Datei 
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2.3.2.4 Anmeldung an den Server über Benutzername und Passwort 

Wird ein technischer Benutzer zur Anmeldung der Clientanwendung benutzt, muss der Server 

entsprechend konfiguriert werden (Standardwert: nur Windows Login). 

Anwendung: Microsoft SQL Server Management Studio 

(zu finden unter: Start / Alle Programme / Microsoft SQL Server 20xx) 

Starten Sie die Anwendung und melden Sie sich mit Administratorrechten an.  

Im Objekt-Explorer Rechts-Klick auf den Server- bzw. Instanznamen und wählen Sie Eigen-

schaften aus: 

 

Abbildung 15: Server Object Browser 

Auf der Eigenschaftenseite zur Seite Sicherheit wechseln und rechts die Serverauthentifizie-

rung einstellen: 

 

Abbildung 16: Server Eigenschaften Sicherheit Authentifizierung 

Wichtig: 

Nach dieser Änderung müssen die Server-Dienste  

¶ SQL-Server (Instanzname) 

¶ SQL-Server-Agent (Instanzname) 

neu gestartet werden!  

Dies kann z.B. über den SQL Server Konfigurations-Manager ausgeführt werden: 
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Abbildung 17: Konfigurationsmanager: Server neu starten 

(Rechtsklick auf Servername und Neu Starten auswählen). 

Alternativ kann der Dienst über die Systemsteuerung / Verwaltung / Dienste oder das Snap-In 

Dienste (Start / Programme Suchen / Eingabe von SERVICES.MSC) neu gestartet werden. 

 

Abbildung 18: Snap In Dienste: Server neu starten 

2.3.2.5 Benutzerverwaltung des MS SQL Servers 

Der Benutzer muss sowohl dem Server als auch der zu verwendenden Datenbank mitgeteilt 

werden. 

Um eine Verbindung mit dem SQLServer herzustellen muss der Benutzer unter Server / Sicher-

heit / Anmeldungen eingetragen sein: 
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Abbildung 19: Datenbank Anmeldungen 

Bei den Anmeldungseigenschaften / Allgemein kann man die Standarddatenbank auswählen 

(hier Sparbuch): 

 

Abbildung 20: Standard Datenbank 

2.3.2.6 Anmeldung an die Datenbank  

Um die Datenbank Sparbuch verwenden zu können, muss der Benutzer auch bei der Daten-

bank eingetragen sein: 

 

 

Abbildung 21: Datenbanken 

Datenbank auswählen und unter Sicherheit / Benutzer den Benutzer eintragen. Durch Angabe 

der Standarddatenbank Sparbuch bei den Anmeldungseigenschaften (s.o.: Benutzerverwal-

tung) wird normalerweise der Eintrag bereits erstellt, dies sollte aber ebenfalls geprüft wer-

den:  
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Abbildung 22: Datenbank Sicherheit Benutzer 

2.4 Wiederherstellung der Datenbank in den Auslieferungszustand 

Hinweis 

Wir empfehlen dringend, vor jeder Änderung der Datenbank ein Backup zu erstellen. 

2.4.1 Wiederherstellung in den Auslieferungszustand 

Um die Datenbank auf den Auslieferungszustand zurück zu setzen, dient das Programm 

ClearDB.exe, das Sie bei Bedarf jederzeit von Schallcon Business Solutions erhalten können. 

Aus Sicherheitsgründen ist dieses Programm nicht in der Standardauslieferung enthalten, da 

es bei Ausführung alle Bewegungsdaten in der Datenbank löscht. 

2.4.2 Wiederherstellung per SQL-Skript 

Alternativ zur Datenbankwiederherstellung kann ein Script für die Erstinstallation ausgeführt 

werden. In diesem Script werden die Benutzerrechte nicht gesetzt, da diese uns nicht bekannt 

sind. Ihr Datenbankadministrator kann jedoch dieses Skript mit den erforderlichen Daten er-

weitern. Jedoch müssen die User dem SQL-Server bereits bekannt sein. 

Zur Installation über das T-SQL Script öffnen Sie die ausgelieferte Datei 

CreateDB_xxxx.sql όŘƛŜ ±ŜǊǎƛƻƴǎƴǳƳƳŜǊ αxȄȄȄά ƪŀƴƴ ǾŀǊƛƛŜǊŜƴύ 

mit dem SQL Management Studio und führen dieses aus, siehe Abbildung 22.  
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Abbildung 23: SQL-Management Studio 

Setzen Sie anschließend die Zugriffsberechtigungen der User über die SQL Server Sicherheit.  
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2.5 Programminstallation 

Die Installation der Softwarekomponente erfolgt durch die im Folgenden beschriebenen 

Schritte: 

¶ Legen Sie das Verzeichnis Sparbuch an 

¶ Kopieren Sie die Anwendungsdateien (Beschreibung siehe Kapitel 2.5.1) 

¶ Passen Sie in der Datei Sparbuch.exe.config den Connection-String vom SQL-Server an, 

siehe Kapitel 2. 

Jetzt kann die Anwendung gestartet und parametrisiert werden, siehe Kapitel 2.6. 

2.5.1 Verzeichnisstruktur 

Die Installationsversion der Anwendung wird schon mit einer vordefinierten Dateistruktur ge-

liefert. Diese kann einfach auf die von Ihnen zur Verfügung gestellte Partition kopiert werden. 

Die folgende Verzeichnisstruktur finden Sie auf Ihrem Datenträger vor: 

 

Sparbuch

Programm

Daten

DataInput

DataOutput

Vorlagen

de

 

Abbildung 24: Verzeichnisstruktur 

Wir gehen im Folgenden davon aus, dass das Programm ins Verzeichnis \Sparbuch\ installiert 

wird und die oben abgebildeten Verzeichnisse mit den korrekten Freigaben vorhanden sind.  

Bei der Erstinstallation insbesondere zu reinen Testzwecken sollte diese Verzeichnisstruktur 

belassen und benutzt werden. 

Der Anwender muss im Verzeichnis \Programm\ lesende und ausführende Rechte haben. Der 

Anwender muss im Verzeichnis \Daten\  schreibenden (bearbeitenden) Zugriff haben. 

2.6 Erste Inbetriebnahme ς Tests und Administration 

Stellen Sie sicher, dass bei der ersten Inbetriebnahme die Importdateien in den Verzeichnissen 

der Importschnittstellen vorhanden sind und dass diese den Schnittstellenspezifikationen ent-

sprechen. 
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V Starten Sie die Anwendung Sparbuch.exe. 

V Parametrisieren Sie die Anwendung, siehe Kapitel 2.7. 

V mŦŦƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αFunktionen / Daten-Import / Import aus CSV-5ŀǘŜƛŜƴά und 

prüfen Sie, ob Sie die Importdateien finden, siehe Kapitel 3.3. 

V Stellen Sie die Geschäftsproduktvarianten ein, siehe Kapitel 3.8.1. 

V Geben Sie die Zinssätze für alle Geschäftsproduktvarianten ein, Kapitel 3.7. 

V Prüfen Sie die Steuerarten, siehe Kapitel 3.8.2. 

V Prüfen Sie die Steuersätze auf Korrektheit, siehe Kapitel 3.8.3. 

V Parametrisieren Sie die Reporte, siehe Kapitel 2.7. 

Nach dem ersten Start der Anwendung werden die Standard-Einstellungen in die Datenbank-

Tabelle T_SETTINGS geschrieben. Prüfen Sie in der Anwendung unter Administration/Einstel-

lungen/Anwendung, ob in dem Feld αLetztes Jahr der Zinskapitalisierungά die Angabe mit dem 

Jahr der letzten Zinskapitalisierung der zu importierenden Konten übereinstimmt (nur bei der 

Erstinstallation nötig). Alternativ können Sie auch in der Tabelle T_SETTINGS, Zeile R_Letztes-

ZinsKapJahr den Wert in Spalte Value vergleichen. 

2.7 Parametrisierung der Anwendung - Einstellungen 

Alle Einstellungen werden in der Datenbank hinterlegt und stehen nach einem Neustart der 

Anwendung zur Verfügung. Änderungen an den Einstellungen werden zusammen mit den 

Werten alt/neu protokolliert und können in den Logs eingesehen werden. 

Öffnen Sie in der Anwendung über das Menü αAdministrationά das Fenster αEinstellungenά. 

Das Fenster enthält verschiedene Bereiche, die alle geprüft bzw. angepasst werden sollten.  

2.7.1 Institut 

Der Reiter αInstitutά dient zur Angabe der Adressdaten, sowie bankspezifischer Daten für die 

Erstellung besonderer Reports. 
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Abbildung 25: Einstellungen Institut 

V In den linken Feldern werden die Adressdaten hinterlegt 

V unter Ländercode wird der 2-stell. ISO-/ƻŘŜ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ όƴƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜ α59άύΦ 

V Hierauf folgen die 8-stell. Bankleitzahl und der bis zu 11 Stellen lange BIC. 
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2.7.2 BZSt 

 

Abbildung 26: Einstellungen BZSt 

Der Reiter BZSt dient zur Hinterlegung der Zugangsdaten für den Datenaustausch mit dem 

Bundeszentralamt für Steuern, getrennt nach den jeweiligen Fachverfahren. 

V Das Feld Senderkennung enthält die BZSt-Nummer (auch als Ordnungsnummer be-

zeichnet, 11-stellig).  

V KiStA ς Kirchensteuer-Abzugsverfahren 

o Das Feld AccountID enthält das registrierte Benutzerkonto (oder auch Konto-

ID, 10-stellig) 

o Das Feld ZulassungsNr enthält die Zulassung zur Teilnahme am ELMA5-Verfah-

ren zur Datenübertragung (11-stellig). 

o Das Feld Dienstleister kann den Namen eines für die KiStAM-Abfrage bevoll-

mächtigten Dienstleisters enthalten. 

o Das Feld ZulassungsNr enthält die Zulassung des Dienstleisters zur Teilnahme 

am ELMA5-Verfahren zur Datenübertragung (11-stellig). 



Dokumentation Sparbuch UL   

 

16.08.2026  - 36 -  
 

2.7.2.1 Ordner für Export/Import  

«ōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αOrdner für Import/Exportά ƪǀƴƴŜƴ ƛƳ 5ŀǘŜƛǎȅǎǘŜƳ ŘƛŜ hǊŘƴŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ 

Export und Import der Melde- bzw. Antwortdateien hinterlegt werden. Es öffnet sich das fol-

gende Fenster: 

 

Abbildung 27: Ordner für Export/Import anlegen 

Über die Schaltflächen αώΧϐά kann jeweils der entsprechende Ordner ausgewählt werden.  

aƛǘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αAbbruchά ǿŜǊŘŜƴ ŜǾŜƴǘǳŜƭƭ ƎŜǘŅǘƛƎǘŜ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ǾŜǊǿƻǊŦŜƴΦ Nach ei-

ƴŜǊ &ƴŘŜǊǳƴƎ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αÜbernehmenά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǳƴŘ ǸōŜǊƎƛōǘ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ ²ŜǊǘŜ ŀƴ 

die Maske der Einstellungen. Beide Schaltflächen bewirken ein Schließen der Maske.  

 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴάΦ 

2.7.3 Anwendung 

1. Sollen beim Programmstart die Benutzer darauf aufmerksam gemacht werden, dass 

bestimmte Buchungsreports noch auszuführen sind, setzen Sie bitte ein Häkchen beim 

Punkt αHinweis auf fehlenden Buchungsreportά, Feld 1. 

2. Soll beim Laden eines Kontos ein Warnhinweis bei unterschiedlichen Salden in Konto 

und Summe der Nachträge erfolgen, ǎŜǘȊŜƴ {ƛŜ ōƛǘǘŜ Ŝƛƴ IŅƪŎƘŜƴ ōŜƛƳ tǳƴƪǘ αHinweis 

ŀǳŦ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ƛƴ {ŀƭŘŜƴάΣ Feld 2. 
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3. Sollen Bestandsänderungen in Form von MT940-Daten gespeichert werden, setzen Sie 

ōƛǘǘŜ Ŝƛƴ IŅƪŎƘŜƴ ōŜƛƳ tǳƴƪǘ αMT940-5ŀǘŜƴ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴάΣ Feld 3. 

Zurzeit werden die Daten bei aktiviertem Flag nur gespeichert, es steht noch keine Ex-

portfunktion zur Verfügung.  

4. Sollen beim Programmstart die Benutzer darauf aufmerksam gemacht werden, dass 

die Zinsabgrenzung noch auszuführen ist, setzen Sie bitte ein Häkchen beim Punkt 

αHinweis auf fehlende ZinsabgrenzungάΣ Feld 4. 

5. Sollen ohne Zinsabgrenzung keine Bestandsänderungen möglich sein, setzen Sie bitte 

Ŝƛƴ IŅƪŎƘŜƴ ōŜƛƳ tǳƴƪǘ αYŜƛƴŜ .ŜǎǘŀƴŘǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ǾƻǊ ½ƛƴǎŀōƎǊŜƴȊǳƴƎάΣ Feld 5.  

Diese Einstellung betrifft  alle bestandsändernden Transaktionen wie: 

- Import 

- Manuelle Erfassung 

- Auflösung 

- Storno 

- Vereinnahmung 

- Jahresendlauf 

Im Bereich IBANs erzeugen können die IBANs zu den Konten aus Kontonummer und 

Bankleitzahl automatisch erstellt werden. Die Option αKomplexe IBAN-Berechnungά 

berücksichtigt hierbei das BLZ-Verzeichnis der Bundesbank (Stand zur Zeit der jeweili-

gen Version von Sparbuch UL). 

6. Bei einer Kontoauflösung wird normalerweise die Angabe eines Kontos erwartet, auf 

das der Auszahlungsbetrag überwiesen werden soll. Dieses Konto wird auch auf dem 

Buchungsauftrag ausgewiesen.  

Mit der Auflösung ist eine Prüfung der anzugebenden IBAN verbunden, die evtl. die 

Weiterarbeit ohne Bankverbindung behindert. Die Prüfung erfolgt jedoch nur bei deut-

schen IBANs (DE-Kennung), ausländische Konten sind hiervon nicht betroffen. Wird das 

Häkchen in Feld 6 gesetzt, erfolgt KEINE Prüfung der IBAN mehr, und auf dem Bu-

chungsauftrag wird statt der IBAN der in Feld 6 angegebene Freitext angedruckt. 

7. In Feld 7 kann ein Filter ausgewählt werden, der beim Öffnen der Konten-Liste auf die 

5ŀǘŜƴ ŀƴƎŜǿŜƴŘŜǘ ǿƛǊŘΦ aǀƎƭƛŎƘŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ α!ƭƭŜ YƻƴǘŜƴΣ ŀƪǘƛǾŜ YƻƴǘŜƴΣ ŀǳŦπ

ƎŜƭǀǎǘŜ YƻƴǘŜƴάΦ 
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Die restlichen Felder dienen zur Darstellung von Eigenschaften und Einstellungen, die 

gesondert freigeschaltet und aktiviert werden müssen.  

 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche αÜber-

nehmenά. 

 

  

Abbildung 28: Einstellungen Anwendung 

2.7.4 Reports 

1. und 2. Passen Sie die Pfade/Verzeichnisse für die Berichte ǸōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜƴ αώΧϐά 

an. Siehe Felder 1 und 2. Im Allgemeinen werden hier UNC-Pfade eingegeben. 

3. Reports werden generell als PDF-Dokument erstellt. Sollen diese sofort angezeigt wer-

den, aktivieren Sie bitte das Feld 3. 

4. Soll bei einer Kontoauflösung auch der Kundenreport angezeigt werden, aktivieren Sie 

bitte das Feld 4. Der Report wird trotzdem erstellt und kann über die Funktion Admi-

nistration/Report-Dateien/Reports eingesehen werden. 

5. Bei diversen Reports werden am Ende Unterschriftenfelder ausgegeben. Diese sind 

ǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘ ŦǸǊ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ wŜǇƻǊǘ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ CŜƭŘŜǊ α9ǊǎǘŜƭƭǘάΣ αDŜǇǊǸŦǘά ǳƴŘ 

αDŜōǳŎƘǘά ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ {ƻƭƭŜƴ ƎŜƴŜǊŜƭƭ ƴǳǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ CŜƭŘŜǊ ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ, kann 

dies über die Haken in Feld 5 bestimmt werden. Im gezeigten Beispiel wird auf Berich-

ǘŜƴ Ƴƛǘ ¦ƴǘŜǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ƴǳǊ ŘƛŜ ½ŜƛƭŜ α9ǊǎǘŜƭƭǘά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
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6. Und 7. und 8. Eine kundenspezifische Grafik (Kundenlogo) kann im Kopf der Reporte 

ausgegeben werden. Diese Datei kann über Feld 8 ausgewählt und in Feld 7 als Vor-

schau angezeigt werden. Sie sollte sich im Ordner α.\Sparbuch\Programm\Vorlagenά 

befinden. Um die Ausgabe zu aktivieren, setzen Sie den Haken in Feld 6. 

9. 5ŜǊ .ŜǊƛŎƘǘ αYƻƴǘŜƴōŜǎǘŀƴŘ ƴŀŎƘ {ŀƭŘƻά ŜǊŦƻǊŘŜǊǘ eine Liste mit den Eckdaten für die 

Staffelung der Salden. Diese Werte können in Feld 9 als Liste von durch Komma ge-

trennten Zahlen hinterlegt werden. 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

 

Abbildung 29: Einstellungen Reports 

2.7.5 Import 

1. Auswahlmöglichkeit, ob Warnungen in Reporten angezeigt werden. Dies betrifft ins-

besondere bereits vorhandene Personendaten, wenn Sparbücher importiert werden, 

deren Inhaber bereits in der Datenbank geführt werden. 

2. Angabe nach wie vielen Warnungen die Ausgabe von Warnungen in Reporten abge-

brochen wird. Der Eintrag 0 (Null), bedeutet, dass kein Abbruch erfolgt. Ein guter Kom-

promiss zwischen Lesbarkeit des Reports und dem Informationsgehalt im Fehlerfall ist 

Ŝƛƴ ²ŜǊǘ ƛƳ ŜƛƴǎǘŜƭƭƛƎŜƴ .ŜǊŜƛŎƘΣ ȊΦ.Φ αрάΦ 
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3. Angabe, ab wie vielen Fehlern der Datenimport abgebrochen werden soll.  

Der Eintrag 0 (Null), bedeutet, dass KEIN Abbruch erfolgt. Dies ist der empfohlene Ein-

trag! 

4. Bestimmte Nachtragsarten können über die Angabe des/der Nachtragstextzeichen 

beim Import ignoriert werden, geben Sie hier die Zeichen durch Komma getrennt an 

όȊΦ.Φ αмнΣотΣ!!άύΦ Dies ist besonders dann hilfreich, wenn beim Export aus dem Kern-

banksystem z.B. die Nachträge zu den Kontoauflösungen mit exportiert wurden, was 

Ȋǳ ŜƛƴŜƳ YƻƴǘƻǎŀƭŘƻ Ǿƻƴ лΣлл ϵ ŦǸƘǊŜƴ ƪŀƴƴΦ 

5. Nachträge aus dem aktuellen Jahr werden normalerweise abgewiesen, da diese zu 

Problemen führen können (z.B. Nachtrag zur Auflösung im Kernbanksystem). Durch 

setzten des Schalters kann dies deaktiviert werden. 

6. Sparbücher werden i.d.R. nur als Guthaben geführt. Sollen auch negative Salden im-

portiert werden, ist dieser Schalter zu aktivieren, ansonsten werden Konten mit nega-

tivem Buchsaldo oder Saldo nicht importiert (mit Fehlerhinweis).  

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

  

Abbildung 30: Einstellungen Import 
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2.7.6 Eigenkapital 

Dieser Reiter dient zur Steuerung, ob Sparbücher, die über einen langen Zeitraum (i.d.R. 30 

Jahre) umsatzlos waren, als zinslose Sparbücher importiert oder - über die gleiche Prüfung - 

während des Jahres-Endlaufs ins Eigenkapital überführt werden sollen. 

1. Einige Kreditinstitute führen die Eigenkapitalwandlung nicht nach 30 Jahren Umsatz-

losigkeit durch. Stellen Sie dazu im Feld 1 die Anzahl an Jahren ein, die ein Konto um-

satzlos sein muss, damit es beim Import oder Jahresendlauf dem entsprechenden Ei-

genkapital-HK zugeführt wird. 

2. Die Einstellungen in Feld 2 dienen zur Steuerung, bei welchen Transaktionen die Eigen-

kapitalwandlung durchgeführt werden soll. 

3. Die aus den Einstellungen in Feld 1 und 2 berechneten Stichtage werden in Feld 3 dar-

gestellt. 

4. Die Auswahlmöglichkeiten in Feld 4 steuern, welche Datumsfelder und Logik zur Be-

stimmung des Stichtages herangezogen werden, das Datum der BuVo,  KuBu bzw. ei-

ner Verknüpfung von beiden liegt jeweils vor dem Stichtag: 

¶ Datum der letzten Buchvorlage  

¶ Datum der letzten Kundenbuchung 

¶ Letzte BuVo UND letzte KuBu 

¶ Letzte BuVo ODER letzte KuBu 

Hinweis: Die Felder mit Bezug auf das Datum der letzten Buchvorlage 

(LETZTE_BUCH_VORL) sind nach einer Änderung seitens des Finanzdienstleisters nicht 

zu empfehlen, da hier bei fehlendem Eintrag der 01.01.1900 beim Ausbuchen von Kon-

ten angeliefert und importiert wird. 

 

5. Feld 5 stellt eine Testfunktion zur Verfügung mit der die Anzahl der Konten ermittelt 

werden kann, die beim nächsten Jahres-Endlauf ins Eigenkapital überführt werden 

würden. 

6. Feld 6 ermöglicht für einzelne Produktvarianten eine Verkürzung der Frist zur Verein-

nahmung nach dem Jahresendlauf einzuführen, d.h. alle verzinslichen Konten, die ei-

ner solchen GPV zugeordnet sind, unterliegen beim Jahresendlauf der Prüfung auf ver-

kürzte Fristen zur Vereinnahmung. Über den Schalter wird das Feature aktiviert, erst 

danach ist es möglich in den Produktvarianten die entsprechenden Einstellungen zu 

tätigen (siehe Kapitel 3.8.1). Daneben wird, durch Kommata getrennt, eine Liste der 

für das Feature aktivierten Produktvarianten angezeigt. 

7. Feld 7 ermöglicht die Zinslos-Stellung von Konten vor der Eigenkapitalisierung. Hierbei 

wird folgendermaßen verfahren: 
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Durch die Angabe der Anzahl Jahre kann das Konto in diesem Zeitraum vor der Über-

führung ins Eigenkapital zinslos gestellt werden. Im Beispiel erfolgt die EKW nach 20 

Jahren, d.h. das Konto wird nach (20-5 =) 15 Jahren nicht weiter verzinst.    

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

 

 

Abbildung 31: Einstellungen Eigenkapitalwandlung 

2.7.7 Logging 

Auf dem Reiter αLoggingά kann bestimmt werden, welche Informationen wo gespeichert wer-

den. 

1. In der Auswahlbox αModusά (Feld 1) kann festgelegt werden, ob Informationen über-

haupt gespeichert werden sollen oder das Logging in der Datenbank oder in einer Da-

tei gespeichert werden soll. 

2. Die Auswahlbox αLevelά (Feld 2) bestimmt hierarchisch (Alle -> Reports), welche Infor-

mationen gespeichert werden.  

3. Die Option αStart/Ende der Anwendungά legt fest, ob das Starten und Beenden der 

Anwendung festgehalten werden soll. Hiermit werden auch fehlerhafte Aufrufe der 

1 2 3 
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6 
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Anwendung protokolliert, z.B. wegen fehlender Berechtigung. Laut SITB ist diese Pro-

tokollierung erforderlich und dementsprechend nicht deaktivierbar. 

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

 

Abbildung 32: Einstellungen Logging 

¦ƴǘŜǊ αLogs löschenά ƪŀƴƴ Řŀǎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ [ǀǎŎƘŜƴ Ǿƻƴ [ƻƎŜƛƴǘǊŅƎŜƴ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ Ŝƛƴ ±ŜǊƪƭŜƛπ

nern der Logging-Datenbanktabellen konfiguriert werden. Über die Auswahl der αJahreά kann 

angegeben werden welches Mindestalter die Einträge aufweisen müssen. 5ŀǎ αVerzeichnis für 

die Datensicherungά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜƳ {ǘŀƴŘŀǊŘǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŦǸǊ ŘŜƴ /{±-Export von Datenbank-

tabellen. 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αLogs autom. Löschenά ƪŀƴƴ ŘŜǊ ±ƻǊƎŀƴƎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊŜǎπ

endlauf ausgeführt werden. 

5ŜǊ .ǳǘǘƻƴ αWŜǘȊǘ ƭǀǎŎƘŜƴά ǊǳŦǘ Řŀǎ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ CŜƴǎǘŜǊ α[ƻƎ - ¢ŀōŜƭƭŜƴ ǾŜǊƪƭŜƛƴŜǊƴά ŀǳŦΣ Řŀǎ 

in Kapitel 3.11.4.5 beschrieben wird.  
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Abbildung 33: Einstellungen Logging (2) 

2.7.8 Hilfe 

1. Die Datei mit der aktuellen Dokumentation zur Anwendung Sparbuch UL kann unter 

αDokumentationά (Feld 1) angegeben werden. Dieser Pfad wird benutzt, um die Doku-

mentation innerhalb der Anwendung über den Menüpunkt Info/Dokumentation auf-

zurufen. 

2. 5ƛŜ 5ŀǘŜƛ α[ŜƛǘŦŀŘŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ LƳǇƻǊǘŘŀǘŜƛŜƴά ȊǳǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ Sparbuch UL kann unter 

α[ŜƛǘŦŀŘŜƴ LƳǇƻǊǘά (Feld 2) angegeben werden. Dieser Pfad wird benutzt, um die Datei 

innerhalb der Anwendung über den Menüpunkt Info/Leitfaden Import aufzurufen.  

3. Die Anzeige von ToolTipps (kurze Hilfstexte beim Bewegen des Mauszeigers über ein 

Steuerelement) kann über den Schalter αTooltipps anzeigenά (Feld 3) aktiviert werden. 

4. und 5. Die Felder Benutzer-Gruppe(n) (Feld 4) und DB-Serverinstanz (Feld 5) steuern 

die Anzeige der beiden Angaben in der Statuszeile des Hauptfensters. 

 

6. Unter αStartbildschirmά (Feld 6) kann eine Bilddatei ausgewählt bzw. angegeben wer-

den, die beim Programmstart mit einer einstellbaren Dauer angezeigt werden soll. 

Über die Schaltfläche  kann die Anzeige getestet werden. 
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V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 

 

 

Abbildung 34: Einstellungen Hilfe u. Dokumentation 

2.7.9 Administration 

Gruppe Administrator: 

V 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αBei Kontoauflösung Gutschriften-Gebühren-Modell anwendenά ό!ǳŦƭǀǎǳƴƎ 

mit Gutschrift /  Gebühr Modell, kurz AGGM) ermöglicht die Anwendung des Modells 

bei einer Kontoauflösung, Siehe Kapitel 3.5.5. Nach der Erstinstallation ist die Option 

zunächst deaktiviert. 

V 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αListen-Druckά όCŜƭŘ нύ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ŘƛŜ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŀƴπ

gezeigten Listen auf einem angeschlossenen Drucker. 

 

Gruppe Freischaltungen: 

V Nach der Erstinstallation der Anwendung ist die Benutzerverwaltung zunächst deakti-

viert, da noch keine Benutzer in der Datenbank gespeichert sind. Erst wenn zumindest 

ein Administrator in der Datenbank angelegt wurde kann die Benutzerverwaltung von 

diesem hier über die Option αBenutzerverwaltungά (Feld 3) einmalig aktiviert werden. 
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Eine Deaktivierung kann nur von einem Datenbankadministrator durch direkten Ein-

griff in der Datenbank Sparbuch, Tabelle T_SETTINGS in dem Datensatz A_Benutzer-

verwaltung, Spalte Modus erfolgen. Siehe hierzu auch Kapitel 3.11.4.2. 

V Im Bereich Bestätigungen durch 2. Benutzer sind Punkte aufgeführt, für deren  

Ausführung bzw. Speicherung die Bestätigung durch einen 2. Benutzer erfolgen muss. 

Hierzu muss ein 2. Benutzer seine Windows-Login-Zugangsdaten mit Benutzername 

(-Kennung) und Passwort in ein entsprechendes Eingabefenster eingeben.  

Zur Bestätigung müssen die folgenden Punkte erfüllt sein: 

- Die Benutzerverwaltung muss aktiviert sein 

- Der bestätigende Benutzer muss eingetragener Benutzer der Anwendung 

Sparbuch UL sein 

- Der bestätigende Benutzer muss die Berechtigung zur Ausführung der jeweili-

gen Option besitzen. 

 

Abbildung 35: Bestätigung durch 2. Person (4-Augen) 

V Das Feld Nummern-Zusätze bewirkt, dass beim Suchen von Konten oder Personen die 

Nummern durch Zusätze ergänzt werden, die einen eindeutigen Nummernkreis zuord-

nen, besonders nach Fusionen relevant. Die Einstellung kann nur einmalig aktiviert 

werden! 

V Das Feld Neue Konten erfassen gibt die Funktion zur manuellen Erfassung von einzel-

nen Konten frei. 

V Das Feld Unterjährige Vereinnahmung gibt die gleichnamigen Funktionen frei. 

V Da bei der Neuanlage von Produktvarianten und beim Import von Konten mit neuer 

Produktvariante ein zugehöriger Zinssatz angelegt werden muss, kann im Feld Stan-

dard-Zinssatz ein entsprechender Zinssatz für neue PVs hinterlegt werden.   
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V Die 3 zusätzlichen Verzinsungsarten (Staffelzins, Offset-Zins u. Individualzins) müssen 

zunächst von Schallcon freigeschaltet sein, dies kann auch einzeln erfolgen. Ist eine 

dieser Verzinsungsarten freigeschaltet, erscheint sie auch hier in den Einstellungen. Ist 

eine Verzinsungsart per Häkchen aktiviert, erscheint sie auch in der Konfiguration von 

Produktvarianten, siehe Kapitel 3.8.1. 

V Das Feld Kirchensteuer über KiStAM ist nicht deaktivierbar. 

V Die Felder αAEOI/CRS (Steuerausländer)ά und αKontenabruf §24c Abfrageά steuern die 

Verfügbarkeit der entsprechenden Funktionen im Hauptmenü. 

V 5ŀǎ CŜƭŘ αSteuerrechnung aktiviertά ōŜǿƛǊƪǘΣ Řŀǎǎ ōŜƛ ŘŜƴ ½ƛƴǎǊŜŎƘƴǳƴƎŜƴ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ 

{ǘŜǳŜǊǊŜŎƘƴǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ {ǘŀƴŘŀǊŘ ƛǎǘ αIŅƪŎƘŜƴ ƎŜǎŜǘȊǘά. 

V αSteuern durch Institutά ōŜǿƛǊƪǘΣ Řŀǎǎ ōŜƛ YƻƴǘƻŀǳŦƭǀǎǳƴƎŜƴ ŜǾŜƴǘǳŜƭƭ ŀƴŦŀƭƭŜƴŘŜ !ōπ

gaben berechnet aber nicht dem Kunden belastet werden. Die Abgaben werden vom 

Institut pauschal abgeführt. Die Werte in Berichten und Buchungsaufträgen werden 

entsprechend angepasst. 

V 5ŜǊ tǳƴƪǘ αAO-Zinsen ab 2009ά ƛǎǘ ƴǳǊ ōŜƛ ƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘŜǊ !h-Verzinsung aktiv. Er be-

wirkt, dass bei der Auflösung eines vereinnahmten Kontos Zinsen nur für die Jahre ab 

2009 (Einführung der Abgeltungssteuer) berechnet und für die Auszahlung addiert 

werden.    

V Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen durch Betätigen der Schaltfläche 

αÜbernehmenά. 
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Abbildung 36: Einstellungen Administration 

2.7.9.1 Ordner für Dateiexporte  

«ōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αOrdner f. Datei-Exporteά ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αAdministratorά öffnet sich eine 

Maske, in der der allgemeine Exportpfad für Dateien, der Pfad für zu exportierende αBu-

chungsaufträgeά und αAufträge zur Kontoauflösungά angegeben werden können. Beide Auf-

träge müssen jeweils über das entsprechende Feature freigeschaltet sein um in der Maske 

angezeigt zu werden. 

Bei den Aufträgen zur Kontoauflösung muss zusätzlich noch das Formular angegeben werden, 

das für den Auftrag verwendet werden soll.   

Die Bearbeitung erfolgt analog Kapitel 2.7.2.1. 
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Abbildung 37: Ordner f. Dateiexporte 

2.7.10 Speichern der Einstellungen  

Nach dem Speichern der Einstellungen wird eine Sicherungskopie der aktuellen Einstellungen 

in Form einer CSV-Datei erstellt. Diese wird in ŘŜƳ hǊŘƴŜǊ ŀōƎŜƭŜƎǘΣ ŘŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ wŜƛǘŜǊ αwŜπ

ǇƻǊǘǎά ǳƴǘŜǊ α9ȄǇƻǊǘ /{±-5ŀǘŜƛŜƴά ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ƛǎǘ und dient auch als Historie. 

 

Vorschlag: Erstellen Sie nach der Parametrisierung der Anwendung eine Datenbanksicherung. 

Sie können dann z.B. nach dem Import von Testdaten jederzeit eine leere aber vollständig 

parametrisierte Datenbank zurücksichern. 
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3 Benutzerhandbuch / Verfahrensdokumentation 

αAngenehm sind die erledigten Arbeiten.ά 

Cicero 

Das Benutzerhandbuch macht den Anwender mit dem Programm Sparbuch UL vertraut, ist 

ein Nachschlagewerk für Fragen im Alltag und dokumentiert Sparbuch UL aus Sicht des An-

wenders. 

Es beinhaltet die Dokumentation aller Verfahren, die vom Anwender genutzt oder angestoßen 

werden. Sparbuch UL beinhaltet keine automatisch startenden Verfahren. Nicht Bestandteil 

dieser Dokumentation sind die hausinternen Prozesse die sich der Anwendung Sparbuch UL 

bedienen. 

Für technische und fachliche Informationen stehen die Kapitel Verwaltung von Girokonten 

Die Anwendung Sparbuch UL kann auch zur Verwaltung von (ehemaligen) Girokonten verwen-

det werden. Hierzu muss in der Lizenzdatei ein entsprechendes Kennzeichen gesetzt werden. 

Da diese Konten i.d.R. nicht verzinslich geführt werden und dementsprechend keine Steuern 

bei diesen Konten anfallen werden in der Anwendung die entsprechenden Funktionen deak-

tiviert bzw. ausgeblendet. 

Fachdokumentation3.15 (Verwaltung von Girokonten 

Die Anwendung Sparbuch UL kann auch zur Verwaltung von (ehemaligen) Girokonten verwen-

det werden. Hierzu muss in der Lizenzdatei ein entsprechendes Kennzeichen gesetzt werden. 

Da diese Konten i.d.R. nicht verzinslich geführt werden und dementsprechend keine Steuern 

bei diesen Konten anfallen werden in der Anwendung die entsprechenden Funktionen deak-

tiviert bzw. ausgeblendet. 

Fachdokumentation) und 5 (Technische Systemdokumentation) zur Verfügung. 

 

3.1 Allgemeiner Programmaufbau ɀ Einführung  in die Bedienung  

Wird ein Sparbuch aufgelöst, erzeugt die Anwendung einen Report für den Kunden und einen 

Report für den Buchungsauftrag. Die Gutschrift für den Kunden wird aus dem Sammelkonto 

(HK) auf ein vom Kunden vorgegebenes Konto gebucht. 
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Allmonatlich müssen die Abgaben (AGSt, Soli, KiSt) aus der Kapitalisierung aufgelöster Spar-

bücher an die Finanzämter der Bundesländer abgeführt werden. Hierzu kann ein entsprechen-

der monatlicher Buchungsauftrag erzeugt werden. 

In Sparbuch UL wird zum Jahresende die Zinsberechnung (incl. gesetzlicher Abgabenberech-

nung) je Konto durchgeführt, abgelegt und dokumentiert. Neben dem informatorischen Jah-

resendlaufreport wird ein Buchungsreport erzeugt. 

 

Das Programm erzeugt keine Buchung, sondern nur die Vorgabe für die Buchung. Diese erfolgt 

jeweils über einen Report als Buchungsauftragsbeiblatt. 

3.2 Überblick über die Oberfläche 

 

 

Abbildung 38: Hauptseite 

 

1) Programmname 

2) Programmfunktionsleiste (Menü) 

3) Programmfunktionsreiter 

4) Programmversion 

5) Angemeldeter Benutzer 

2 

3 

1 

8

7 

6

5 

7 4 5 
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6) Benutzergruppe (Rolle) 

7) Datenbank- und Instanz-Name  

8) Konto-Suche und Datenfeld 
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3.3 Datenimport 

Zusammen mit den reinen Kontodaten werden Personendaten zum jeweiligen Kontoinhaber 

und Nachträge der vergangenen Jahresendverarbeitungen importiert. Die Dateien sollten der 

Anwendung Sparbuch UL im Importverzeichnis zur Verfügung gestellt werden. 

Achtung: Vor dem Datenimport sollte unmittelbar vorher eine erfolgreiche Sicherung der Da-

tenbank erstellt und die Einstellungen der Anwendung über den Menüpunkt αAdministra-

tion/Einstellungenά auf den Reitern αReportsά, αImportά sowie  

αEigenkapitalά geprüft werden (Siehe Kapitel 2.7). 

Der Datenimport erfolgt über den Menüpunkt αFunktionen/Daten-Importά.  

Nach der Menüauswahl αImport aus CSV-Dateienά öffnet sich die folgende Maske: 

  

Abbildung 39: Datenimportfenster für CSV-Dateien 

1) Pfadangaben der ausgewählten Dateien 

2) Auswahlmöglichkeiten der Importdateien 

3) !ǳŦǊǳŦ ŘŜǊ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ αLeitfaden zu den ImportdateienάΣ ǎƻŦŜǊƴ ƛƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ 

hinterlegt. (beinhaltet Informationen zu Struktur und Inhalt der Importdateien, steht 

als separates Dokument zur Verfügung) 

4) Über die Schaltfläche αEinstellungenά kann direkt die Maske zur Einstellung der An-

wendung geöffnet werden 

1 

2 

4 5 6

8 

3 
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5) Die Schaltfläche αReportsά öffnet ein Auswahlfenster der bereits erstellten Import-Re-

ports und öffnet eine darin ausgewählte Datei zur Ansicht. 

6) {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αImport startenάΣ ǳƳ ŘŜƴ 5ŀǘŜƴƛƳǇƻǊǘ Ȋǳ ǎǘŀǊǘŜƴΦ 

Hier wird zunächst die aktuelle Konfiguration gespeichert, danach wird der Dialog zur 

Prüfung der Dateien aufgerufen. Abschließend kann der Import gestartet werden. 

Nach Auswahl der 3 Dateien über die Schaltflächen [2] wird zunächst die aktuelle Konfigura-

tion ǸōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αImport startenά (Schaltfläche [6]) gespeichert und bei Erfolg die Maske 

zur Prüfung der Daten geöffnet. Die Prüfung der Dateien sollte durchgeführt werden, da sie 

die am meisten vorkommenden Fehler in den Daten erkennt. 

In der Prüfmaske kann abschließend der Import über dƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αImport startenά ŀǳǎƎŜπ

führt werden. bŀŎƘ .ŜǘŅǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αImport startenά ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōŦǊŀƎŜƴ 

όα.ŀŎƪǳǇ ŜǊǎǘŜƭƭǘΚάύ ǿƛǊŘ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴƛƳǇƻǊǘ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ŀōƎŜōǊƻŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

3.3.1 Prüfung der Importdateien  

Zur Prüfung der Dateien öffnet sich die folgende Maske, nach Betätigung der Schaltfläche 

αtǊǸŦǳƴƎ ǎǘŀǊǘŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 5ŀǘŜƛŜƴ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊǘ ǳƴŘ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ƛƴ ŘŜƳ ¢ŜȄǘŦŜƭŘ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

 

Abbildung 40: Prüfung Importdaten 

Die Prüfung der Import-Dateien umfasst eine prinzipielle Strukturprüfung, das Vorhandensein 

der Muss-Felder und einen Abgleich mit den für die Datenbank erforderlichen Feldern. Der 
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Inhalt von Feldern, die befüllt sein müssen, wird auf Inhalt und Typ (Datum, Zahl) geprüft. 

Nach 50 aufgetretenen Fehlern wird die Prüfung abgebrochen. 

3.4 Suche und Auswahl eines Sparbuchs 

Die zentrale Benutzeranwendung in Sparbuch UL ist die Auflösung eines Sparbuchs. Dieses 

Kapitel beschreibt die verschiedenen Möglichkeiten, ein Konto auszuwählen. 

Prinzipiell bestehen die Möglichkeiten 

¶ eine Kontonummer anzugeben 

¶ nach einem der folgenden Suchkriterien zu suchen 

o Name, Vorname 

o alte Kontonummer 

o neue Kontonummer 

¶ aus einer Liste von Konten auszusuchen 

¶ aus einer Liste von Personen auszusuchen. 

Möchten Sie einen ausgewählten Datensatz aus der Oberfläche entfernen und einen anderen 

Datensatz suchen, können Sie dies mit der Schaltfläche αLeeren erreichenά, siehe Feld 4 in 

Abbildung 40. 

 

 

Abbildung 41: Auswahl eines Kontos 

Die Feldziffern in den folgenden Unterkapiteln beziehen sich auf die Abbildung 40. 

1 

2 

3 

4 
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3.4.1 Eingabe einer Kontonummer 

Wenn eine Kontonummer vorliegt, kann diese in das Feld 1 eingegeben werden. Drücken Sie 

danach die Eingabetaste.  

¶ Ist die Kontonummer bekannt, erscheinen die Kontodetails in den übrigen Feldern der 

Oberfläche. 

¶ Ist die Kontonummer nicht bekannt, erscheint die Kontenliste. 

3.4.2 Kontenwahl nach Suchkriterien 

Ist der Name oder die Personennummer oder die alte Kontonummer bekannt, kann über die 

Schaltfläche 2 eine Suchmaske aktiviert werden. Wählen Sie eine der vorgegebenen Metho-

den aus und geben Sie den Suchbegriff ein. In Abbildung 41 ist die Auswahl αNameά, αVor-

nameά mit dem Suchbegriff αMusterfrauά. 

 

Abbildung 42: Kontosuchmaske 

Wird der Suchbegriff für Name, Vorname ohne Komma eingegeben, erfolgt eine Nachfrage, 

ob die Suche dennoch erfolgen soll. 

 

Abbildung 43: Abfrage für Vorname fehlt 

Ist zu dem Suchbegriff kein Datensatz vorhanden, erscheint die Meldung in Abbildung 43. 
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Abbildung 44: Meldung zur Suchmaske 

Sind zu dem Suchbegriff mehrere Datensätze vorhanden erscheint eine Auswahlbox, aus der 

Sie einen Kontendatensatz auswählen können, siehe Abbildung 44. 

 

Abbildung 45: Auswahlfenster für mehrere Konten  

Wählen Sie einen Datensatz aus und betätigen Sie die Schaltfläche αAuswahlά. Ist zu der aus-

gewählten Person genau ein Konto verfügbar erscheint dieses sofort mit allen verfügbaren 

Daten im Fenster in dem Reiter αKontoά, siehe Kapitel 3.5. 

Sind mehrere Konten vorhanden erscheint eine Auflistung der Konten zu der ausgewählten 

PersonenNr, siehe Abbildung 45. 
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Abbildung 46: Auswahl mehrere Konten je Person 

Wählen Sie ein Konto aus, betätigen Sie die Schaltfläche αAuswahlά, die Kontodaten werden 

in das Hauptfenster übernommen. 

3.4.3 Kontenauswahl aus Listendarstellungen 

Im Menüeintrag αSuchenά stehen zwei Untermenüeinträge zur Auswahl von Konten zur Ver-

fügung, siehe Abbildung 47. 

 

 

Abbildung 47: Menüeinträge zur Suche über Listen 

3.4.3.1 Aus einer Liste von Personen aussuchen 

Der erste Menüeintrag αnach Personά ermöglicht die Suche über Personeninformationen in 

einer Tabelle, in der einige oder auch alle Konteninhaber ausgewählt werden können, siehe 

Abbildung 48. 
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Abbildung 48: Liste von Konto-Inhabern 

Das Feld 1 zeigt einen grünen Pfeil, der auf die aktive Datenspalte hinweist. Auf diese Spalte 

bezieht sich die Suchanfrage. Außerdem kann durch Klicken auf dieses Kopfzeilenfeld die Sor-

tierung zwischen aufsteigend und absteigend getauscht werden (die Farbe des Pfeils wechselt 

auf Rot). Generell haben Datenspalten, die für eine Suchanfrage genutzt werden können, ein 

grafisches Symbol in der Kopfzeile. 

Geben Sie den Namen oder Namensanfang in das Feld 2 in Abbildung 48 ein. Ein vorangestell-

ǘŜǎ α҈ά-Zeichen sucht den Text auch innerhalb des Feldes. 

Wählen Sie im Feld 3, wie viele Ergebnisse Sie maximal angezeigt bekommen möchten, die 

Zahl kann ausgewählt aber auch direkt eingetippt werden. 

Die Suche wird durch Betätigung der αSuch-Lupeά, Feld 4, ausgelöst.  

Achtung: Die Belastung des Netzwerks und der Server steigt mit der Größe der Rückgabe-

werte. Eine große Zahl im Feld 3 kann daher auch zu unerwünschten Wartezeiten führen. 

 

Über Feld 5 όαYǊŜǳȊάύ kann der Suchvorgang zurückgesetzt und die Liste neu aufgebaut wer-

den, Feld 6 zeigt eine knappe Info zum Suchvorgang. 

Über Feld 7 kann ein Filter auf Personen mit Auszahlungssperre gesetzt werden. 

Im Feld 8 ist zu erkennen, wie viele Datensätze dem Suchkriterium entsprechen.  

Wählen Sie einen Datensatz aus, in dem Sie ihn anklicken. Die zu einem so markierten (blau 

hinterlegten) Datensatz gehörigen Konten können Sie sich durch Klicken auf den Schalter Kon-

ten im Feld 9 anzeigen lassen. Es werden alle Konten angezeigt, bei denen die gewählte Person 

als Person1 oder Person2 eingetragen ist.  

Das Fenster in Abbildung 49 wird angezeigt. 

2 

9 

3 4 

8 

1 

5 6 7 
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Sie können zu dem markierten Konto Nachträge über Feld 2 anzeigen lassen oder das Konto 

auswählen, Feld 1. 

 

Abbildung 49: Kontenliste einer Person 

3.4.3.2 Aus einer Liste von Konten auswählen 

Der zweite Menüeintrag ǳƴǘŜǊ αSuchenά, αnach Kontoά siehe Abbildung 47, ermöglicht die 

Darstellung einiger oder aller Sparkonten.  

Die Suche von Konten erfolgt z.B. über eine Kontonummer, analog der Suche in der Personen-

liste zu Beginn dieses Kapitels.  

Zusätzlich kann ein Filter auf den Kontostatus gesetzt werden (aktive, aufgelöste oder alle 

Konten), siehe Feld 1. Je nach gesetztem Filter werden unterschiedliche Spalten angezeigt (z.B. 

bei aufgelösten Konten der Auszahlungsbetrag). 

Zu jedem markierten Konto können die Nachträge dargestellt werden, Feld 3. 

 

Abbildung 50: Kontenliste 

Bei Betätigung des Feldes 2 αAuswahlά (oder Eingabetaste, Doppelklick auf Datenzeile) wird 

das Konto in den Reiter αKontoά des Hauptfensters der Anwendung geladen, siehe Abbildung 

51. 

 

1 

2 

2 

3 

1 
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3.5 Hauptfenster : 2ÅÉÔÅÒ ȵ+ÏÎÔÏȰ 

bŀŎƘ ŘŜƳ {ǘŀǊǘ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŜƴǘƘŅƭǘ ŘŜǊ wŜƛǘŜǊ αYƻƴǘƻά ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƪŜƛƴŜ 5ŀǘŜƴΣ ŜǊǎǘ ƴach 

der Auswahl eines Kontos werden ausgewählte Daten des Kontos angezeigt. 

 

Abbildung 51: Oberfläche nach Auswahl eines Kontos 

 

Feld Bezeichnung Bedeutung 

Name Name Inhaber des Kontos 

Wohnort Wohnort Wohnort 

PersonenNr. PersonenNr Personennummer 

BS/OE Betriebsstelle 
Betriebsstelle, Organisationsein-

heit, Geschäftsstelle o.Ä. 

Kontonummer Konto-Nr. Eindeutige Kontonummer 

Zusatz/Aktionsname  
Zusatz zur Kontonummer für Ein-

deutigkeit 

Produktvariante GPV Techn. Bezeichnung der GPV 

Kontosaldo Kontosaldo 
Saldo des Kontos per letztem Zins-

kapitalisierungsdatum. 
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Feld Bezeichnung Bedeutung 

Sperrenschlüssel Kontosperren 

5 unabhängige Felder zur Darstel-

lung von Kontosperren. 

Rein informatorisch. 

Zinslosigkeit / Eigenkapital-

zuordnung 
Eigenkapital 

Ein gesetzter Haken stellt dar, dass 

das Konto unverzinslich ist und 

dem Eigenkapital zugeordnet wird. 

Letzte Kundenbuchung 
Letzte Kundenbu-

chung 

Datum der letzten Kundenbu-

chung. 

Steuerbescheinigung  Erstellen von Steuerbescheinigung 

Manuell erfasst  
Ein gesetzter Haken stellt dar, dass 

das Konto manuell erfasst wurde 

Letzte Buchvorlage Letzte Buchvorlage Datum der letzten Buchvorlage 

Auflösungsdatum, 

Auszahlungsbetrag 

Auflösungsdatum, 

Auszahlung 

Ist das Konto bereits aufgelöst wor-

den, stehen hier das Auflösungsda-

tum sowie der Auszahlungsbetrag. 

Auszahlungssperre Auszahlungssperre 

Sperre aufgrund von z.B. Sanktio-

nen. Hinweis wird in ROT darge-

stellt, Auflösung des Kontos nicht 

möglich (echte Sperre)  

Freifeld für Notizen Notizen 

In dieses Freifeld können Notizen 

bei Kontoauflösungen gespeichert 

werden. 

Tabelle 1: Datenfelder der Hauptmaske 

3.5.1 Manuelle Erfassung eines Sparbuchs  

In den meisten Fällen werden alle Konten, die in Sparbuch UL geführt werden, über den Mas-

sendatenimport gemäß Kapitel 3.3 importiert. Es gibt aber auch Umstände, bei denen einzelne 

Konten ohne Umweg über eine CSV-Datei erfasst werden sollen. Dies ist im Allgemeinen der 

Fall, wenn es eine große Anzahl von Konten gibt, über die es keinerlei elektronische Aufzeich-

nungen gibt. Bei Vorlage eines Kontos aus einer solchen Liste kann der Auszahlungsbetrag von 
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Sparbuch UL bestimmt werden. Dazu erfolgt im ersten Schritt eine manuelle Erfassung, wie 

sie in diesem Kapitel beschrieben wird. Das Ergebnis ist ein importiertes Konto mit einem ak-

tuellen Saldo per Jahresanfang. In einem zweiten Schritt kann das Konto aufgelöst werden, 

wobei eventuell Zinsaufwands- und Steuerbeiträge für das aktuelle Jahr bestimmt werden. 

 

Die Möglichkeit der manuellen Erfassung muss als Feature in der Lizenzdatei freigeschaltet 

sein und wird systemseitig zunächst der Benutzergruppe Martkfolge zugeordnet. 

 

Hinweis 

Zins- und Steuernachträge sowie EK-Wandlungen, die im Rahmen der manuellen Erfassung 

erzeugt werden, fließen in keine Buchungsbelege ein.  

 

Die Erfassung gilt als Import zum Jahresanfang und ändert den Bestand an Konten. Es ist daher 

gegebenenfalls sinnvoll, eine spezielle GPV für manuell erfasste Konten anzulegen. 

 

Hinweis  

In der Erfassungsmaske kann jede Eingabe mit der Tabulatortaste  

abgeschlossen werden. Der Cursor spring dann in das nächste Eingabefeld. 

3.5.1.1 Die Erfassungsmaske 

Bei Betätigung der Schaltfläche Neu erfassen (siehe Abbildung 52) wird die Erfassungsmaske 

(siehe Abbildung 53) angezeigt.  
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Abbildung 52: Hauptmaske mit Erfassungsmöglichkeit 

Auswahl / Eingabe des Kundendatensatzes 

Es bestehen die beiden Möglichkeiten, entweder einen neuen Personendatensatz anzulegen 

oder das Konto für eine bereits angelegte Person zu erfassen. Im zweiten Fall können Sie die 

Personendaten korrigieren und ggf. ergänzen.  

5ŀǎ αFeld Nr.-Zusatzά ŘƛŜƴǘ ȊǳǊ ¢ǊŜƴƴǳƴƎ Ǿƻƴ bǳƳƳŜǊƴƪǊŜƛǎŜƴ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ƛƴ tŜǊǎƻƴŜƴ-, Kon-

ten- und Nachtragsdaten verwendet. Dies muss als Feature verfügbar und in den Einstellungen 

aktiviert sein. 

Bis zur Entscheidung, ob ein neuer Personen-Datensatz angelegt oder ein Vorhandener ver-

wendet wird sind alle Eingabefelder zunächst deaktiviert. 

Auf einfache Weise kann über dŜƴ .ǳǘǘƻƴ αAuswahlά in Abbildung 53 eine Liste der in der 

Datenbank vorhandenen Kontoinhaber angezeigt und ein bestehender Personendatensatz 

daraus ausgewählt werden. Der Auswahlliste ist eine Filterfunktion zugeschaltet, d.h. es 

kann auch ein Teil der Personennummer angegeben werden, die Liste zeigt dann die Perso-

nen mit übereinstimmenden Zahlenfolgen an. 
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Abbildung 53: Erfassungsmaske, Bereich Personendaten 

 

Abbildung 54: Auswahl Kontoinhaber 

Die zugehörigen Daten werden in die Erfassungsmaske übernommen. 

Alternativ kann die Personennummer (und Nummern-Zusatz ς falls aktiviert) direkt in der Er-

fassungsmaske in dem Feld αPersonenNrά όǳƴŘ αNr.-Zusatzάύ angegeben werden. Beim Num-

mernzusatz steht auch die Liste der bereits vergebenen Zusätze zur Auswahl bereit.  

9ƛƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αPrüfenά ǘŜǎǘŜǘ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ ŀǳŦ 9ȄƛǎǘŜƴȊ ŘŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴƴǳƳƳŜǊ ƛƴ 

Kombination mit dem Nummernzusatz, falls aktiv. Je nach Ergebnis werden die folgenden Op-

tionen angeboten: 

- Neue Person mit dieser Nr. und Zusatz anlegen 

- Auswahl aus Liste (Personennummer existiert mit anderem Zusatz) 

- Person mit Nr. und Zusatz existiert bereits ς Daten übernehmen 

Nach der Übernahme der Daten eines bestehenden Datensatzes oder Entscheidung auf Neu-

anlage wird das Feld der Personennummer (und Nummernzusatz) für Eingaben gesperrt und 

die Datenfelder zum Bearbeiten freigegeben. 
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Abbildung 55: Erfassungsmaske Personendaten 

9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αAuswahlά ǎŜǘȊǘ ŘƛŜ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴŘŀǘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ Ȋǳπ

rück. 

Eingabe der Kontendaten 

Der untere Teil der Erfassungsmaske stellt Eingabefelder für die Konteninformationen zur Ver-

fügung. Die Kontonummer muss angegeben werden, sie muss in Verbindung mit dem Konto-

nummernzusatz und dem Aktionsnamen eindeutig sein und darf daher in der Datenbank noch 

nicht vorkommen.  

Ist die Kontonummer bereits vergeben, erfolgt eine Hinweismeldung. 

Es können nur Produktvarianten ausgewählt werden, für die die manuelle Erfassung von Kon-

ten freigeschaltet ist. 

5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ αKurze Fristen f. EKW aus GPVά ōŜǎǘƛƳƳǘΣ ƻō YƻƴǘŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ 

markierten Produktvariante zugeordnet sind, beim Jahresendlauf auf die in der Produktvari-

ante hinterlegte Anzahl Jahre zur Vereinnahmung geprüft werden, oder ob der Standardwert 

aus den Einstellungen bei der Eigenkapital-Wandlung beim Jahres-Endlaufs Verwendung fin-

det. Zur Konfiguration von Produktvarianten siehe auch Kapitel 3.8.1 

Die Informationen zu Verlustmeldung und Zweitbuch sind rein informatorisch. 

Das folgende Bild zeigt den Kontobereich für die Erfassung eines Kontos: 
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Abbildung 56: Erfassungsmaske, Bereich Kontendaten 

5ŜǊ {ŎƘŀƭǘŜǊ αUnterjährige Saldenerfassung in (akt. Jahr)ά ƛǎǘ deaktiviert! 

 

Hinweis 

Bei der Erfassung eines EK-Kontos ist das Jahr der Eigenkapitalwandlung anzugeben. Es erfolgt 

keine Prüfung der Anzahl der umsatzlosen Jahre und keine automatische Wandlung, sofern 

der Haken Eigenkapitalwandlung nicht gesetzt ist. In diesem Punkt unterscheidet sich der CSV- 

Import von der Kontoerfassung. 

 

Saldeninformationen im Standardmodus 

Zu jedem Konto muss der Saldo eingetragen werden, wie er im Sparbuch steht. Dieser Saldo 

ist die Grundlage weiterer Saldenberechnungen. Es kann per Haken definiert werden, ob der 

Saldo zum Anfang oder zum Ende des Jahres gilt, an dem die letzte Buchvorlage stattfand. Die 

Währung des Buchsaldos bestimmt die Anwendung aus dem Datumsfeld der letzten 

Buchvorlage. 

Es können für bis zu drei weitere Termine die dann jeweils gültigen Salden angegeben werden. 

Um diese zu aktivieren, muss der Haken bei dem entsprechenden Termin gesetzt werden. 

Das Aktionsfeld kann für die Ausbuchungsaktion verwendet werden. Ist ein Saldo zum 

31.12.2008 oder zu einem sonstigen Termin bekannt, kann dieser eingefügt werden.   
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Eine Differenz zwischen zwei Salden führt zur Erstellung eines Summennachtrags, siehe Abbil-

dung 57. Beinhaltet der Zeitraum die Euroumstellung, erfolgt der Summennachtrag nach der 

Euroumstellung. 

 

 

Abbildung 57: Nachträge des erfassten Kontos 

Für die Jahre zwischen dem letzten bekannten Saldo und dem aktuellen Jahresanfang werden 

auf der Grundlage der Zinssätze der ausgewählten GPV Nachträge erstellt. Dazu gehören für 

die Jahre nach 2008 auch Nachträge zu Abgeltungssteuer, Solidaritätszuschlag und ggf. 

Kirchensteuer. Ist das Jahr der Eigenkapitalwandlung aktiviert, stoppt diese jährliche Zins- und 

Steuerrechnung nach der EK-Wandlung. 

{ŀƭŘŜƴƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ƛƳ aƻŘǳǎ αǳƴǘŜǊƧŅƘǊƛƎά 

Lǎǘ ŘŜǊ IŀƪŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ αǳƴǘŜǊƧŅƘǊƛƎŜ {ŀƭŘŜƴŜǊŦŀǎǎǳƴƎά angehakt, wird das Konto nicht mit einem 

Saldo per 01.01. erfasst und importiert, sondern per dem angegebenen, unterjährigen Datum. 

Das Konto wurde also in diesem Jahr bereits bis zu dem Datum verzinst. Da dies nur bei ver-

zinslichen und nicht bei vereinnaƘƳǘŜƴ YƻƴǘŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘ ƛǎǘΣ ǎǘŜƘǘ Řŀǎ CŜƭŘ αVereinnahmungά 

in dieser Maske in dieser Konstellation nicht zur Eingabe zur Verfügung. Es ist deaktiviert. 
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Abbildung 58: Erfassungsmaske, Bereich Kontendaten bei unterjähriger Erfassung 

5ŀǎ CŜƭŘ α[ŜǘȊǘŜ .ǳŎƘǾƻǊƭŀƎŜ ŀƳά ǿƛǊŘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀǳŦ Řŀǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜ 5ŀǘǳƳ ƎŜǎŜǘȊǘ ǳƴŘ ƪŀƴƴ 

nur auf Werte innerhalb des aktuellen Jahres geändert werden. Der Wert wird jeweils in das 

CŜƭŘ α[ŜǘȊǘŜ YǳƴŘŜƴōǳŎƘǳƴƎά ǎƻǿƛŜ αSaldo perά ƪƻǇƛŜǊǘΦ 5ŀǎ CŜƭŘ αȊǳƳ WŀƘǊŜǎ-Anfang ver-

Ȋƛƴǎǘά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ о {ƻƴŘŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǳƴŘ ǎǘŜƘŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ aƻŘǳǎ ƴƛŎƘǘ 

zur Verfügung.  

Eine Verzinsung innerhalb von Sparbuch UL erfolgt ab dem eingegebenen Datum der letzten 

Buchvorlage. 

Die Eingabedaten müssen über die Schaltfläche Eingabe prüfen auf Vollständigkeit geprüft 

werden. Es erscheint ein Hinweisfenster mit einer Zusammenfassung der Daten (siehe Abbil-

dung 59). 

 

Hinweis 

Kulanzverzinsung und AO-Verzinsung beginnen unmittelbar nach dem letzten 

Buchungsdatum. Wenn bei der manuellen Erfassung Datensätze nach der 

Eigenkapitalwandlung eingegeben werden, weil z.B. der Saldo zu einem Aktionsdatum 

eingetragen wird, beginnen die Verzinsungen nach diesem Aktionsdatum und nicht bereits am 

EK-Wandlungstag.   
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Abbildung 59: Zusammenfassung vor dem Speichern 

Wird die Schaltfläche Ja betätigt, wird zunächst das Konto mit den Personendaten und Nach-

trägen gespeichert. Danach wird das Konto auf der Hauptseite der Anwendung geladen (siehe 

Abbildung 60). Außerdem wird ein Erfassungsbericht erstellt, der jederzeit über die Schaltflä-

che Reports geöffnet werden kann (siehe Abb.). 

 

Abbildung 60: Darstellung des erfassten Kontos 
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Abbildung 61: Erfassungsbericht 
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3.5.2 Kontodaten bearbeiten  

Ist ein Konto ausgewählt, können einige Stammdaten angepasst werden, indem auf die Schalt-

fläche Konto bearbeiten geklickt wird , siehe Abbildung 51. 

Die Daten zu den Eigenschaften des Kontos und des/der Kontoinhaber werden in separaten 

Fenstern verwaltet. Während bei den Kontodaten nur wenige Änderungen vorgenommen 

werden können, sind die Daten zu den Kontoinhabern vollumfänglich bearbeitbar, können 

also auch ς bis auf wenige Ausnahmen wie Personennummer ς gelöscht werden. Dies kann 

als erster Schritt zur Anonymisierung der Daten verwendet werden (s. Datenschutz, Kapitel 

3.13). 

3.5.2.1 Kontodaten  

Unter Konto bearbeiten ist zunächst der Registerreiter Konto-Daten geöffnet. 

 

Abbildung 62: Kontodaten bearbeiten 
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Bei den Kontodaten können nur wenige Eigenschaften wie z.B. Sperrenschlüssel bearbeitet 

werden. Um besondere Eigenschaften festzuhalten, dient das Textfeld Notizen. 

3.5.2.2 Kontoinhaber  

Die folgende Abbildung zeigt das Fenster zum Kontoinhaber 1, der immer angegeben sein 

muss. 

 

Abbildung 63: Erster Kontoinhaber 

Bis auf die Personennummer, die als Referenz zum Konto dient, ist bei allen Feldern die Mög-

lichkeit zum Bearbeiten gegeben. Neben den persönlichen Daten können hier auch die Daten 

zu einem Freistellungsauftrag sowie der Kirchzugehörigkeit hinterlegt werden. 

Da alle Daten bearbeitbar und somit auch löschbar sind, kann hier die Person anonymisiert 

werden. 
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Sollten gegen die Person Sanktionen oder andere Beschränkungen verhängt sein, kann über 

ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ α!ǳǎȊŀƘƭǳƴƎǎ-{ǇŜǊǊŜά ŜƛƴŜ !ǳŦƭǀǎǳƴƎ ŘŜǎ Yƻƴǘƻǎ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ !ǳǎȊŀƘƭǳƴƎ ǾŜǊπ

hindert werden. In der Hauptmaske wird ein entsprechender Hinweis angezeigt: 

 

Abbildung 64: Anzeige Auszahlungssperre in Hauptmaske   

3.5.2.3 Einen zweiten Kontoinhaber aktivieren  

Ab der Version 4.0 können zu jedem Konto zwei Kontoinhaber mit den nötigen Parametern 

verwaltet werden.  

Hierzu dient auf dem Reiter Konto-Daten das Kontroll-Kästchen 2.Kontoinhaber. 

 

 

Abbildung 65: Zweiten Kontoinhaber aktivieren 

Durch Aktivierung des Kontroll-Kästchen 2.Kontoinhaber wird eine dritte Registerkarte Konto-

Inhaber 2 angelegt und die Bearbeitung weiterer Angaben wie Eheleute-Konto frei gegeben. 
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Abbildung 66: Zweiter Kontoinhaber aktiviert 

Nach Aktivierung des Kontrollkästchens Eheleute-Konto kann auch der Kapital-Anteil bearbei-

tet werden. Die Angabe 20 / 80 bedeutet hierbei das Aufteilungsverhältnis von Kontoinhaber 

1 zu Kontoinhaber 2. Es kann nur der erste Anteil verändert werden, der zweite Anteil wird 

automatisch zur Summe von 100% ergänzt. 

Es bestehen zwei Möglichkeiten einen zweiten Kontoinhaber einem Konto zuzuordnen. Ent-

weder ist die Person bereits im Datenbestand von Sparbuch UL enthalten oder Sie muss dem 

Datenbestand neu hinzugefügt werden.  

3.5.2.3.1 Konto-Inhaber 2 aus Datenbank übernehmen  

Ist der zweite Kontoinhaber bereits in der Datenbank enthalten so können Sie die Daten auf 

zwei verschiedene Weisen ermitteln: 

Ist die Personen-Nummer bekannt geben Sie diese direkt in das Eingabefeld ein. 

 

Abbildung 67: Auswahl Person über Personen-Nummer 

Beim Verlassen des Feldes prüft die Anwendung ob die Personen-Nummer im System vorhan-

den ist und gibt im Erfolgsfall einen entsprechenden Hinweis aus. 
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Abbildung 68: Hinweis Personen-Nummer vorhanden 

Im Anschluss werden die Daten wie weiter unten beschrieben in die Maske übernommen. 

 

Wollen Sie die Person aus den Personendaten auswählen (da z.B. namentlich bekannt) klicken 

Sie bitte auf die Schaltfläche mit dem Fragezeichen.   

 

Abbildung 69: Person auswählen 

 

Das Auswahl-Fenster Konto-Inhaber öffnet sich: 

 

Abbildung 70: Person suchen 

Benutzen Sie die Suchfunktion zum Auffinden der Person (die Suche erfolgt jeweils nach der 

zur Sortierung ausgewählten Spalte, zu erkennen an dem grünen Dreieck in der 

Spaltenüberschrift). 

Wählen Sie die zu verwendende Person aus: 
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Abbildung 71: Personendaten übernehmen 

Die Daten der ausgewählten Person werden übernommen: 

 

Abbildung 72: Personendaten aus Datenbank übernommen 

Nach der Bearbeitung wird der Datensatz Konto-Inhaber 2 durch Betätigen des Buttons Spei-

chern im unteren rechten Bereich abgespeichert. ½ǳƳ {ŎƘŀƭǘŜǊ α!ǳǎȊŀƘƭǳƴƎǎ-{ǇŜǊǊŜά ǎƛŜƘŜ 

Kap. 3.5.2.2. 
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3.5.2.3.2 Konto-Inhaber 2 neu eingeben.  

Rufen Sie den Registerreiter Konto-Inhaber 2 auf. Geben Sie in das Feld PersonenNr eine Num-

mer ein, die bisher noch nicht in Sparbuch UL erfasst ist, zum Beispiel die Personennummer 

666666.  

Beim Verlassen des Feldes PersonenNr wird geprüft, ob zu der Nummer bereits ein Personen-

datensatz existiert. Ist dies der Fall wird ein Hinweis angezeigt und die Daten werden wie im 

Kapitel vorher beschrieben sofort angezeigt.  

Ist die Nummer noch nicht im System vorhanden können Sie mit der Bearbeitung der Daten 

fortfahren und auch alle anderen Felder auf diesem Reiter direkt anpassen. 

 

Abbildung 73: Personendatensatz manuell anlegen 

½ǳƳ {ŎƘŀƭǘŜǊ α!ǳǎȊŀƘƭǳƴƎǎ-{ǇŜǊǊŜά ǎƛŜƘŜ YŀǇΦ 3.5.2.2. 

Nach der Bearbeitung wird der Datensatz Konto-Inhaber 2 durch Betätigen des Buttons Spei-

chern im unteren rechten Bereich abgespeichert. 
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3.5.2.4 Pflege von Kirchensteuer-Merkmalen zu einer Person 

Zu jedem Personendatensatz bzw. Konto-Inhaber können die Informationen zum Kirchensteu-

erabzug (KiStAM : Kirchensteuer-Abzugs-Merkmal) hinterlegt werden. 

Diese bestehen aus der Angabe der vom BZSt vergebenen 11-stelligen Steuer IDNr, dem 6-

stelligen Kirchensteuer-Merkmal, dem Kirchensteuer-Satz (zurzeit 8,0 bzw. 9,0 Prozent) sowie 

der Angabe des Gültigkeits-Zeitraumes (meist das volle Jahr). 

Es werden immer nur - sofern vorhanden - die Daten des aktuellen Gültigkeitszeitraumes an-

gezeigt. 

 

Das Einpflegen dieser Informationen kann, wie in Kapitel 3.9.3.1 beschrieben, automatisiert 

über das Einlesen der Antwortdatei zu einer Regelabfrage (Anlassabfrage) oder manuell erfol-

gen. 

Zur manuellen Eingabe der Daten können diese bei vorhandener Personennummer aus dem 

operativen System, über eine IDV-Office Abfrage oder unter Angabe von Name, Vorname, Ge-

burtsdatum, Wohnort etc. über die Internet-Portalseite des Bundeszentralamtes f. Steuern 

(BZSt) ermittelt werden. 

Die Daten können je Kontoinhaber im rechten unteren Bereich der Maske eingepflegt werden. 
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Abbildung 74: Eingabe / Anzeige KiStAM-Daten 

Sind keine KiStAM-Informationen hinterlegt erfolgt auch keine Kirchensteuer-Erhebung: der 

Kunde muss dies im Rahmen der eigenen Steuerklärung nachreichen. 

3.5.2.5 Zwischensaldo bestimmen 

Diese Funktion muss über die Lizenzdatei freigeschaltet werden. 

Zu jedem Konto ist für das heutige Datum und alle früheren Tage im aktuellen Jahr die Mög-

lichkeit gegeben, den aktuellen Zwischensaldo zu bestimmen (nur sinnvoll für verzinsliche 

Konten). 
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Abbildung 75: Dialog Konto Bearbeiten / Zwischensaldo 

Dazu wird der Button Zwischensaldo angeklickt: 

 

  
 
Das Datum kann gesetzt werden. Danach erfolgt die Berechnung durch Klicken auf den Button 

Berechnen. Vereinnahmte Konten liefern hier den Saldo zurück, da keine Zinsrechnung durch-

geführt wird und somit kein Zinsaufwand anfällt.  

Soll das Konto als Nachlasskonto verarbeitet werden klicken Sie auf Als Nachlass. Hierdurch 

wird das Konto als Nachlasskonto eingestuft (Haken in Kontodaten wird gesetzt). Zusätzlich 

werden die Felder Todestag und Saldo am Todestag aktiviert und mit den entsprechenden 

Werten aus Stichtag und Saldo am Stichtag gefüllt.  

 
Abbildung 76: Daten für Nachlasskonto 
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3.5.2.6 Auszahlungsbetrag berechnen  

Diese Funktion muss über die Lizenzdatei freigeschaltet werden. 

Sie dient dazu sich bereits vor der eigentlichen Kontoauflösung einen Überblick über die zu 

erwartenden Beträge von Zinsen und Steuern und somit über den Auszahlungsbetrag zu ver-

schaffen. Zum Starten der Berechnung dient die Schaltfläche Auszahlung berechnen: 

 

Abbildung 77: Aufruf von "Auszahlung berechnen" 

Die Berechnung wird durchgeführt und eine Maske mit detaillierter Ausgabe der Zinskapitali-

sierung angezeigt: 

 

Abbildung 78: Details Berechnung des Auszahlungsbetrages 

Das Beispiel zeigt die Berechnung eines vereinnahmten Kontos mit AO-Verzinsung, Verzinsung 

ab 01.01.2006. Im unteren Bereich werden der alte Saldo, die Summenwerte für Zinsen und 

Steuern sowie der berechnete Auszahlungsbetrag (Saldo neu) ausgegeben. Die Liste enthält 
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nur die aus der aktuellen Zinsrechnung resultierenden Werte, ältere Nachträge werden nicht 

angezeigt.  

{ƻƭƭǘŜ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ α{ǘŜǳŜǊƴ ȊŀƘƭǘ Lƴǎǘƛǘǳǘά όǎΦ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴύ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǎŜƛƴΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ ²ŜǊǘŜ Ȋǳ 

{ǘŜǳŜǊƴ ƎŜƭǀǎŎƘǘ ōȊǿΦ ŀǳŦ лΣлл ϵ ƎŜǎŜǘȊǘΣ Ŝƛƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜǊ IƛƴǿŜƛǎ ǿƛǊŘ ŀǳŦ aŀǎƪŜ ǳƴŘ 

Bericht angezeigt. 

Über die Schaltfläche Report kann ein Bericht im PDF-Format erstellt werden, der die identi-

schen Daten der Maske enthält. 

 

Abbildung 79: Report Details Zinslauf 

Nach Klick auf die Schaltfläche Weiter werden das Auflösungsdatum sowie der Auszahlungs-

betrag in die Auflösungsmaske übernommen, dienen aber nur zur Ansicht. Erst mit erfolgter 

Auflösung werden die Werte auch in die Datenbank übernommen.   

3.5.3 Nachträge zum Konto  

Über die Schaltfläche Nachträge kann eine Liste der zu dem aktuell ausgewählten Konto in der 

Datenbank gespeicherten Nachträge/Umsatzdaten angezeigt werden. 
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Abbildung 80: Liste Nachträge zu (aufgelöstem)  Konto 

3.5.4 Reports zum Konto  

Über die Schaltfläche Reports kann eine Liste der zu dem aktuell ausgewählten Konto in der 

Datenbank gespeicherten Reports/Berichte angezeigt werden. 

 

Abbildung 81: Liste Reports zu Konto 

Über die Schaltfläche Anzeigen kann die gespeicherte Datei geöffnet und in einem entspre-

chenden Programm (z.B. Acrobat Reader) angezeigt werden. 

3.5.5 Auflösung / Ausbuchung eines Sparbuchs  

Legt ein Kunde ein Sparbuch in der Sparkasse vor, das gemäß den Vorgaben zu den umsatzlo-

sen Sparbüchern gehört, wird dieses Sparbuch aufgelöst, sofern keine Auszahlungssperre bei 
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dem/den Kontoinhaber/n eingetragen ist (s. Kap. 3.5.2.2). In die Anwendung Sparbuch UL 

werden seitens der Sparkasse nur solche Sparbücher importiert, die diesen Vorgaben genü-

gen. Demzufolge werden alle Sparbücher, die in Sparbuch UL verwaltet werden, bei Vorlage 

aufgelöst. Neben den Jahresendbuchungen sind die Auflösungen die einzigen Buchungen des 

Systems.  

 

Bei Ausbuchung eines Sparbuchs wird eine unterjährige Kapitalisierung durchgeführt, d.h. es 

werden die Zinsen errechnet und unter Berücksichtigung der gesetzlichen Abzüge Abgeltungs-

steuer, Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer kapitalisiert. 

Das Konto wird dann über ein Kennzeichen und über das Setzen eines Ausbuchungsdatums 

als ausgebucht gekennzeichnet und in den weiteren Zinsläufen nicht mehr berücksichtigt.  

 

Bei Betätigung des Schalters Konto bearbeiten, Feld 1 in Abbildung 51, werden die Personen- 

und Kontodaten in einem mehrfach geteilten Fenster dargestellt, je nachdem ob ein zweiter 

Kontoinhaber eingetragen ist. 

Der erste Reiter zeigt die Kontodaten, Abbildung 82: 
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Abbildung 82: Details zum Konto 

Ist der Haken im Feld 1 in Abbildung 83 gesetzt, wird das Konto als Eigenkapital und damit 

unverzinst geführt. Dann wird im Feld 2 das Jahr des Endlaufs angezeigt, in dem das Konto 

dem Eigenkapital zugeführt wurde. Das Feld ist bei verzinslichen Konten leer. 

Wird ein bereits aufgelöstes Sparbuch ausgewählt, ist der Haken in Feld 3 gesetzt. Das Datum 

der Auflösung wird im Feld 4 und der Auszahlungsbetrag in Feld 6 angezeigt. In Feld 5 wird der 

Login des Mitarbeiters angezeigt, der die Auflösung ausgeführt hat. Die Felder sind bei noch 

nicht aufgelösten Sparbüchern leer. 

In den Details-Fenstern können einige Felder geändert und diese Änderungen über die Schalt-

fläche Speichern in der Datenbank festgehalten werden.  

 

1 2 

3 4 

6 

5 
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Der zweite Reiter zeigt den 1. Kontoinhaber, Abbildung 83: 

 

Abbildung 83: Details zum Kontoinhaber 1 

Die Verwaltung eines zweiten Kontoinhabers und die manuelle Erfassung eines Sparbuchs 

werden in Kapitel 3.5 bzw. Kapitel 3.5.5 beschrieben. 

Bei Betätigung des Schalters Nachträge, Feld 2 in Abbildung 51, werden alle Nachträge in ei-

nem eigenen Fenster dargestellt, siehe Abbildung 84.  
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Abbildung 84: Liste der Nachträge 

In der Abbildung 84 sehen Sie die Kopfleiste (Feld 1) mit der Konto-Nummer, dem Bu-

chungstag, dem Nachtragstext, dem Betrag und der Währung. Feld 2 zeigt einen Nachtrags-

datensatz mit den entsprechenden Werten. 

3.5.5.1 Die Konto-Auflösung 

Vor jeder Auflösung sollten die Daten zu der Person, dem Konto und den Nachträgen geprüft 

werden. Sind alle Daten in Ordnung, kann im Textfeld 5 in Abbildung 51 ein Freitext eingetra-

gen werden. Dies ist dann sinnvoll, wenn der das Sparbuch einreichende Kunde nicht mit dem 

Sparbuchinhaber übereinstimmt. Dann kann in das Feld z.B. der Name und die Passnummer 

eingetragen werden. 

Die Auflösung wird durch Betätigung der Schaltfläche Konto auflösen, im Hauptfenster Reiter 

Konto eingeleitet. Im nächsten Schritt wird eine Maske zur Kontrolle, Anpassung oder Eingabe 

von Daten angezeigt.  

In dieser Maske besteht die Möglichkeit Daten für die Berücksichtigung einer Nicht-Veranla-

gungsbescheinigung (NVB), eines Freistellungsauftrages (FSA) einzugeben. Die Maske bietet 

für eine Reihe verschiedener Kundendaten die Möglichkeit diese zu aktualisieren. Dies ist bei 

Vorliegen einer aktuellen Adressinformation eventuell für die Zuweisung der Steuern auf das 

jeweilige Bundesland wichtig. Sollte ein wichtiges Feld nicht anpassbar sein, kontaktieren Sie 

bitte kurzfristig den Administrator. 

1 

2 
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Abbildung 85: Konto-Auflösungs-Parameter Kontoinhaber 

Für die Steuerrechnung ist die Angabe des Wohnsitzes des Kunden und damit des Bundes-

landes erforderlich. Hierzu dienen in der Abbildung die Felder Postleitzahl (1), Wohnort (2) 

und Bundesland (3). Über die Eingabe der Postleitzahl wird automatisch der Ort und das 

Bundesland aus der Datenbank ermittelt. Sollte dies nicht möglich sein, weil z.B. ein auslän-

ŘƛǎŎƘŜǊ ²ƻƘƴǎƛǘȊ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ƛǎǘΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƳ CŜƭŘ .ǳƴŘŜǎƭŀƴŘ αƴƛŎƘǘ ȊǳƻǊŘŜƴōŀǊά ǳƴŘ ǎǘŜƭƭǘ 

technisch ein zusätzliches Bundesland (für die Abfuhr der Abgeltungssteuer) dar. Die Staats-

angehörigkeit kann in der Auswahlliste Land gesetzt werden (10), zusätzlich werden dort die 

Länderkennzeichen angezeigt. 

Bei Auslandsadressen kann zusätzlich der gleichnamige Haken gesetzt werden (11). 

 

5 

1 

3 

6 

7 

8 

9 

4 

2 

10 
11 
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Für allgemein beschränkt Steuerpflichtige (Feld 4) entfällt für das Kreditinstitut die Pflicht, Ab-

geltungssteuer und Zusatzsteuern zu erheben und abzuführen. Wird ein Kontoinhaber durch 

Setzen eines Hakens in dem entsprechenden Feld gekennzeichnet, werden zukünftig auf die 

Zinserträge keine Steuern einbehalten. 

Nicht-Veranlagungs-Bescheinigung (Feld 5): Durch Aktivierung dieses Feldes werden alle Steu-

ererhebungen deaktiviert. 

Freistellungs-Auftrag (Feld 6): Dieses Feld bewirkt die Aktivierung der Eingabefelder für das 

Freistellungs-Auftrags-Datum Vom (7), dem Freistellungsbetrag (8) und des freien Freistel-

lungsbetrages (9). Das Datum gibt das Freistellungsdatum an, da Freistellungsaufträge vor 

dem 01.01.2007 nur zu 56,37% berücksichtigt werden. Die Kürzung des Freistellungsbetrages 

wurde normalerweise bereits von der Finanzinformatik vorgenommen. Freistellungsbetrag 

und freier Freistellungsbetrag sind in Abstimmung mit eventuell weiteren existierenden Kon-

ten des Kontoinhabers anzugeben. Der Freistellungsauftrag berücksichtigt nur Kapitalerträge 

bis zur Höhe des freien Freistellungsbetrages. Die maximale Höhe ist abhängig vom Feld ge-

meinsame Steuerveranlagung (11) und beträgt seit 01.01.2023 1000,00 bzw. 2000,00 Euro 

(davor 801,00 bzw. 1602,00 Euro). 

Hinweis  

Ist keine Steuernummer (Steuer-IDNr) im System hinterlegt wird der Freistellungs-auftrag in 

der Steuerrechnung nicht berücksichtigt! 

 

Eheleute-Konto (Feld 10): Liegt ein gemeinsamer Freistellungsauftrag von Eheleuten vor so 

handelt es sich um ein Eheleute-Konto. Es müssen bei beiden Kontoinhabern die Kirchensteu-

erabzugsmerkmale sowie die Kapitalanteile angegeben werden (normal 50% und 50% in Feld 

12). Wird das Feld Eheleute-Konto aktiviert wird die Angabe des Kapital-Anteils und der ge-

meinsamen Steuer-veranlagung (Feld 11) frei gegeben. Die Aufteilung der Kirchensteuer auf 

die Konfessionen wird gemäß den eingestellten Kapital-Anteilen durchgeführt. 

Die angezeigten Konto-Daten auf dem gleichnamigen Reiter dienen nur zur Ansicht und kön-

nen nicht geändert werden, siehe Abbildung 86. 
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Abbildung 86: Konto-Auflösungs-Parameter Konto-Daten 

In dem Informationsfenster wurden fünf Eingabefelder zugefügt (Inhaber, KontoNr. BLZ, IBAN 

und BICΣ ǎƛŜƘŜ CŜƭŘ мΥάÜberweisung auf Konto:ά), die im Auflösungs-Buchungsreport über-

nommen werden. Die Felder beschreiben, auf welches Konto der Auszahlungsbetrag überwie-

sen werden soll. Die Felder Konto-Inhaber und IBAN sind bei der Konto-Auflösung Pflichtfelder 

und müssen gefüllt werden. Liegen nur Konto-Nr. und BLZ vor kann über den Button IBAN 

ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ ŀǳǎ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ !ƴƎŀōŜƴ ŘƛŜ L.!b ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ .Ŝƛ ƛƴƭŅƴŘƛǎŎƘŜƴ L.!bǎ ό59Χύ ǿƛǊŘ 

diese auf ihre Plausibilität geprüft (Prüfziffern Ziffer 3+4) und im Falle eines Fehlers dem Be-

nutzer ein entsprechender Warnhinweis angezeigt. 

Die Daten können vom Anwender bearbeitet und gespeichert werden, auch ohne die Auflö-

sung des Kontos durchzuführen. 

Nach Änderung von Daten, z.B. der Adresse, kann der Anwender entscheiden, ob die geänder-

ten Daten  

2

 

3 

 

4 

 

1
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¶ gespeichert (Speichern, Feld 2)  

¶ verworfen (Abbruch, Feld 4)  

werden sollen.  

Wird die Schaltfläche Konto auflösen, Feld 3 betätigt werden die veränderten Daten ebenfalls 

gespeichert und danach das Konto aufgelöst. 

  

Im Kapitel 4.8 wird die Rundungssystematik der Berechnungen beschrieben. 

Jede Auflösung erzeugt die beiden Reporte Kundenausdruck und Auflösungsbuchungsreport. 

Je nach Einstellung der Reporte werden diese zusätzlich direkt angezeigt. Das Anzeigen erfor-

dert das Starten eines PDF-Readers (z.B. Adobe Acrobat Reader) und kann daher einige Se-

kunden in Anspruch nehmen. 

  

 

Abbildung 87: Aufgelöstes Sparbuch 

Nach der Auflösung ist das Auflösungsdatum und der Auszahlungsbetrag in der Datenbank 

und in den entsprechenden Fenstern eingefügt, z.B. in Feld 1 in 

 

Abbildung 87: Aufgelöstes Sparbuch. 

Als weitere Konsequenz ist das Textfeld inaktiv, es kann also keine Textveränderung mehr 

durchgeführt werden.  

1

 

3

 

2

 

5
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Lǎǘ Řŀǎ aƻŘǳƭ αStorno Kontoauflösungenά ŀƪǘƛǾΣ ŅƴŘŜǊǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

die Auflösung ausgeführt wurde (Feld 2), auf Auflösung stornieren. Hierüber können fälschli-

cherweise aufgelöste Konten wieder auf den Stand vor der Auflösung (aus der Historisierung) 

gesetzt werden, siehe Kapitel  4.2. Ist das Modul nicht aktiv wird die Schaltfläche nur deakti-

viert.  

Die erstellten Reporte zu diesem Konto sind über Feld 3 Reports einsehbar. 

Wählt man die Nachträge über Feld 5 in 

 

Abbildung 87, erkennt man die mit der Auflösung erzeugten Nachtragsdatensätze, siehe Ab-

bildung 88. 

 

Abbildung 88: Nachträge inklusive Auflösung 

Über Feld 4, Konto betrachten öffnet sich das gleiche Fenster wie zur Bearbeitung, jedoch 

ohne die Option zur Speicherung von Änderungen (s. Abbildung 82 ff): 

3.5.5.2 Kontoauflösung mit Gutschrift/Gebühr ɀ AGG-Modell 

Lǎǘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αBei Kontoauflösung Gutschriften-Gebühren-aƻŘŜƭƭ ŀƴǿŜƴŘŜƴά ƛƴ ŘŜƴ αEinstel-

ƭǳƴƎŜƴά der Anwendung aktiviert und in der Produktvariante zu dem Konto ein entsprechen-

der Modus ausgewählt, kann mit der aktuellen Version eine nicht versteuerte Gutschrift von 

Zinserträgen bei der Kontoauflösung hinzugefügt werden. 

DŜōŜƴ {ƛŜ ŘŀȊǳ ƛƴ ŘŜƳ CŜƭŘ αDǳǘǎŎƘǊƛŦǘ κ DŜōǸƘǊ ōŜƛ !ǳŦƭǀǎǳƴƎά den entsprechenden Betrag 

ein. 
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Auf dem Kundenreport wird in der Dokumentation der Nachträge der Betrag entsprechend 

ausgewiesen: 

 

Abbildung 89: Gutschrift in Dokumentation der Nachträge 

In dem Buchungsreport wird die Gutschrift als dem Zinsaufwandskonto belastet ausgewiesen: 

 

Abbildung 90: Gutschrift im Buchungsauftrag 

In der ersten Ausbaustufe des AGG-Modells werden nur Gutschriften verarbeitet. Sollten sich 

die Anforderungen an die Anwendung ändern wird das Modell entsprechend erweitert (z.B. 

durch Gebühren).  

3.5.5.3 Steuerabfuhr über Ertragsdatei  

5ƛŜǎŜǎ CŜŀǘǳǊŜ Ƴǳǎǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ [ƛȊŜƴȊŘŀǘŜƛ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜƴ αEinstellungenά ŀǳŦ ŘŜƳ wŜƛǘŜǊ αAdmi-

nistrationά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Falls der Kontoinhaber noch Bestandskunde des Finanzinstitutes ist besteht die Möglichkeit, 

dass der Dienstleister eine s.g. Ertragsdatei führt. In dieser werden alle Erträge aus Finanz-

transaktionen gespeichert und zentral einer Steuerrechnung zugeführt.  
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Bei einer Kontoauflösung muss der Sachbearbeiter zunächst prüfen, ob es sich bei dem Kon-

toinhaber um einen Bestandskunden handelt. Ist dies der Fall kann der Haken unter Ertrags-

datei (im Bereich der Überweisungsdaten) gesetzt werden.  

 

Abbildung 91: Schalter f. Ertragsdatei 

9ǎ ŜǊŦƻƭƎǘ Řŀƴƴ ŜƛƴŜ αƴƻǊƳŀƭŜά YƻƴǘƻŀǳŦƭǀǎǳƴƎ Ƴƛǘ .ŜǊŜŎƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ ½ƛƴǎŜƴ ǳƴŘ {ǘŜǳŜǊƴΣ ŘƛŜ 

entsprechenden Nachträge werden erstellt und gespeichert. Auch der Kundenreport enthält 

alle Informationen zur Abrechnung. Im Buchungsauftrag zu der Auflösung wird ein Hinweis für 

den Sachbearbeiter ausgegeben, dass der Zinsaufwand in der Ertragsdatei eingetragen wer-

den muss. Im Buchungsauftrag werden keine Steuern ausgewiesen, sodass die Summe der 

Einträge um die Steuern differiert. Die Steuern sind in keinen Berichten oder Statistiken in 

Sparbuch UL enthalten (z.B. monatlicher Buchungsreport), da sie vom Finanzdienstleister 

nochmals berechnet (und abgeführt?) werden. 

3.5.6 Die Auflösung stornieren 

Sollte ein Konto fälschlicherweise z.B. durch Auswahl einer falschen Kontonummer oder Ein-

gabefehler aufgelöst worden sein, so besteht die Möglichkeit, dies in zeitlich begrenztem Rah-

men rückgängig zu machen. Hierzu darf weder die betreffende Monatsbuchung noch der Jah-

resendlauf des betreffenden Jahres durchgeführt worden sein. Bei der Stornierung werden 

zunächst alle Daten historisiert und danach die Konto- und Nachtragsdaten auf den Stand vor 

der Auflösung aus den historisierten Daten zurückgesetzt. Um die Reproduzierbarkeit der Kon-

todaten zu gewährleisten, werden ebenso alle erstellten Report-Daten und Report-Dateien 

historisiert. 

3.5.7 Weitere Funktionen  

3.5.7.1 Maske leeren 

Die Schaltfläche Maske leeren dient zur Aufhebung der aktuellen Auswahl eines Kontos, die 

angezeigten Kontodaten im Hauptfenster der Anwendung werden gelöscht. 
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Durch Betätigen der Schaltfläche Aktualisieren werden die Kontodaten erneut aus der Daten-

bank geladen und die Anzeige der Daten aufgefrischt.   

3.5.7.2 Auftrag zur Auflösung eines Kontos  

Lǎǘ Řŀǎ CŜŀǘǳǊŜ α!ǳŦǘǊŀƎά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ƪǀƴƴŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊΣ ŘƛŜ ŀƭǎ .ŜƴǳǘȊŜǊ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ŀōŜǊ ŘŜπ

nen keinerlei Berechtigungen zugeteilt wurden auf diese Funktion zugreifen. Weisen Sie 

hierzu dem Benutzer keine Gruppe zu oder erstellen Sie eine Gruppe ohne Berechtigungen. 

 

Abbildung 92: Hauptfenster Auftrag erstellen 

Die Berechtigungen sind auf die Suche und Auswahl von Konten beschränkt. Die Kontodaten 

ǳƴŘ bŀŎƘǘǊŅƎŜ ƪǀƴƴŜƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŜƛƴƎŜǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ Lƴ ŘŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴǘŜǊ α!ŘƳƛπ

nistration κ hǊŘƴŜǊ ŦΦ 5ŀǘŜƛŜȄǇƻǊǘŜά ŘƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ CŜƭŘŜǊ Ȋǳ ōŜŦǸƭƭŜƴ, s. Kap. 2.7.9.1. 

Bitte beachten: ein Formular muss für jeden Kunden individuell erstellt werden.  

3.6 Hauptfenster: wŜƛǘŜǊ α.ǳŎƘŦǸƘǊǳƴƎά 

Der Reiter Buchführung ist nur sichtbar, wenn der Nutzer die Berechtigung "Buchungsreports" 

ƻŘŜǊ αLƴǾŜƴǘŀǊά hat. 

Auf dem Reiter (siehe Abbildung 93) können die monatlichen Buchungsreporte (aufgelöste, 

Zinsabgrenzung) und Reporte zum aktuellen Inventar erstellt werden. Die Jahres-Reporte zum 

Inventar und zu Buchungsaufträgen werden automatisch während dem Jahres-Endlauf erstellt 

und können hier ebenfalls aufgerufen werden.  
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Abbildung 93: Oberfläche zur Buchführung 

Im Folgenden werden die Bereiche der Oberfläche separat beschrieben. 

3.6.1 Produktvariante auswählen 

Vor dem Erstellen der Buchungs- und Inventar-Reports muss zunächst die Produktvariante in 

der Auswahlliste ausgewählt werden, s. Abbildung 94. 

 

Abbildung 94: Auswahl Produktvariante 

Bei ausgewählter Option Alle werden die jeweiligen Reporte über alle Produktvarianten er-

stellt. Dieser Modus ist für die Erstellung der Aufteilungen der Abgeltungssteuer (nach Bun-

desländern) sowie der Kirchensteuer (nach Konfessionen) erforderlich. Nur bei den Reporten 

zu einer Produktvariante besteht auch die Referenz zu den entsprechenden hinterlegten 

Hauptkonten. 

3.6.2 Monatliche Buchungsreporte 

Für die monatlich zu erstellenden Berichte kann hier das Jahr und der Monat in den Auswahl-

listen eingestellt werden, für den der Report erstellt werden soll. Es können nur Monate vor 

dem aktuellen Datum ausgewählt werden. 
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3.6.2.1 Buchungsreport  

Für die monatliche Abführung der Abgaben aus der Kapitalisierung von aufgelösten Konten 

kann über die Schaltfläche Buchungsreport in Abbildung 93 bzw. Abbildung 95. der Report 

erstellt werden. 

 

Abbildung 95: Aufruf monatlicher Buchungsreport 

3.6.2.2 Zinsabgrenzung  

Aufgrund von unterschiedlichen Bilanzierungsrichtlinien (IFRS, Aktiengesellschaften) kann es 

erforderlich sein die aktuellen Verbindlichkeiten zu kennen. Die Funktion Zinsabgrenzung 

stellt diese Daten zur Verfügung, hierbei wird eine Zinskapitalisierung aller aktiven Konten be-

rechnet und so die zum jeweils Monatsletzten theoretisch entstehenden Verbindlichkeiten er-

mittelt. 

Die Berechnungen sind identisch mit denen eines Jahresendlaufs mit Unterschied in 

¶ Enddatum ist der jeweilige Monatsultimo 

¶ Keine Bestandsänderungen 

Die Dauer der Berechnung hängt linear von der Anzahl der Konten ab und liegt im Mittel bei 

der Hälfte der Laufzeit eines Jahresendlaufs, da keine Bestands- oder Datenänderungen ge-

speichert werden. 

Die Berechtigung zur Ausführung ist an die Berechtigung zur Erstellung von Buchungsbelegen 

gekoppelt (s. Benutzerverwaltung, Rollensystem). 
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Einstellungen: 

Wünschen Sie einen Hinweis auf noch nicht erstellte Zinsabgrenzung des Vormonats setzen 

Sie bitte ein Häkchen bei Hinweis auf fehlende Zinsabgrenzung, Feld 1. 

Sollen keine Bestandsänderungen ohne Zinsabgrenzung des Vormonats möglich sein setzen 

Sie bitte ein Häkchen bei Keine Bestandsänderung vor Zinsabgrenzung, Feld 2.  

 

 

Abbildung 96: Einstellungen Zinsabgrenzung 

Der Aufruf zur Erstellung der Zinsabgrenzung erfolgt im Hauptfenster auf dem Reiter 

Buchführung: 

1 

2 
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Abbildung 97: Aufruf Zinsabgrenzung 

Es öffnet sich die folgende Maske mit Angabe der Eckdaten: 

 

Abbildung 98: Eckdaten Zinsabgrenzung 

Über den Button Berechnung starten wird der Vorgang ausgelöst. 

Die Wartezeit wird Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ CƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘǎōŀƭƪŜƴ αǾŜǊƪǸǊȊǘάΦ  

 

Abbildung 99: Fortschritt Zinsabgrenzung 
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Nach erfolgreicher Berechnung der Daten wird ein Bericht erstellt, der die Informationen auf-

geteilt nach Produktvarianten und die Gesamtsummen enthält.  

 

Abbildung 100: Bericht Zinsabgrenzung 

3.6.3 UL-Statistik 

Die UL-Statistik stellt eine ablaufbilanzartige Darstellung zur Verfügung. Dabei werden die ak-

tiven (noch nicht aufgelösten Konten) nach der Dauer Ihrer Umsatzlosigkeit einsortiert. Dar-

gestellt werden die Anzahlen und die Summen der Kontosalden. Der Bestand ist dabei immer 

der aktuelle Bestand zum aktuellen Zeitpunkt. 

 

Abbildung 101: Schaltfläche UL-Statistik 

Die Umsatzlosigkeit ergibt sich immer per Jahresende aus den Feldern des letzten Buchein-

trags und der letzten Kundenbuchung. Verwendet wird dabei das neuere Datum. 
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Abbildung 102: Gliederung nach Umsatzlosigkeit 

Wenn der Jahresendlauf angestoßen wird, wird sowohl vorher als auch nachher jeweils ein 

Report zur UL-Statistik erstellt. Diese Reporte können über die Schalfläche UL-Statistik in dem 

Bereich Jahresinventar/Buchungsreport aufgerufen werden. 

3.6.4 Aktuelles Inventar 

Sie können zum ausgewählten Termin ein tagesaktuelles Inventar an Sparbüchern für die aus-

gewählte Geschäftsproduktvariante erstellen. Dies geschieht über die Schaltfläche Inventar in 

Abbildung 103. 

 

Abbildung 103: Ausschnitt aktuelles Inventar 

3.6.5 Jahresinventar und Jahresbuchungsreporte 

Über den Bereich Jahres-Inventar / Buchungs-Report stellt die Anwendung die Möglichkeit 

des Aufrufs von Reporten zur Verfügung. 

Ist noch kein Jahresendlauf erfolgt, sind die Schaltflächen zum Erstellen der Reports deakti-

viert. Wurde ein Jahresendlauf durchgeführt erscheint das entsprechende Jahr in dem Aus-

wahlfeld und die Schaltflächen werden aktiviert. 
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Im Beispiel der Abbildung 104 kann über die Schaltfläche Inventar, Feld 1, ein Inventar inklu-

sive Zu- und Abflussinformationen für das ausgewählte und abgeschlossene Jahr bezogen auf 

die ausgewählte Geschäftsproduktvariante (s.3.6.1) erstellt werden. 

 

 

Abbildung 104: Auswahlmöglichkeit nach Jahresendlauf 

Über die Schaltfläche Buchungsreport, Feld 2, wird der Buchungsreport zum 31.12. des einge-

stellten Jahres erstellt. 

3.6.6 Nachricht über nicht ausgeführte Reporte 

3.6.6.1 Hinweis Monatsbuchung 

Bei jedem Programmstart erfolgt eine Prüfung, ob die Buchungsreporte für den vergangenen 

Monat ausgeführt wurden. Sollte dies noch nicht ausgeführt worden sein, erscheint der fol-

gende Hinweis: 

 

Abbildung 105: Hinweisfenster auf nicht ausgeführten Buchungsreport 

Die Prüfung wird sowohl für die Monatsbuchungen als auch für den Jahresendlauf durchge-

führt. 

3.6.6.2 Hinweis Zinsabgrenzung  

Bei jedem Programmstart erfolgt eine Prüfung, ob die Zinsabgrenzung für den vergangenen 

Monat ausgeführt wurde. Sollte dies noch nicht ausgeführt worden sein, erscheint der fol-

gende Hinweis: 

1

 

2

 



Dokumentation Sparbuch UL   

 

16.08.2026  - 104 -  
 

 

Abbildung 106: Hinweisfenster auf nicht ausgeführte Zinsabgrenzung 

 

Diese Hinweise können unter Menü Administration / Einstellungen / Anwendung deaktiviert 

werden. 

3.7 Hauptfenster: wŜƛǘŜǊ α½ƛƴǎǎŅǘȊŜά 

Bei allen verwendeten Produktvarianten müssen Zinssätze hinterlegt sein. Diese müssen in 

einer zeitlich lückenlosen Liste vorliegen, wobei das Startdatum von den Kontodaten abhängt. 

Da z.B. bei der manuellen Eingabe oder der Auflösung von vereinnahmten Konten eine Be-

rechnung der Zinsen seit der Vereinnahmung   durchgeführt wird (AO-Verzinsung) müssen die 

Zinssätze für den gesamten Zeitraum hinterlegt sein. 

Die Zinssätze werden für jede Produktvariante einzeln geführt und werden im Hauptfenster, 

Reiter Zinssätze administriert. Der Reiter ist nur sichtbar, wenn der Nutzer die Berechtigung 

"Zinssätze verwalten" oder "Zinssätze importieren" hat. 

Nach Auswahl einer Produktvariante wird die entsprechende Liste der Zinssätze zusammen 

mit dem Zeitraum der Gültigkeit angezeigt, wobei die Zinssätze in zeitlich absteigender Rei-

henfolge angezeigt werden, der aktuelle Zinssatz steht also an erster Stelle. 
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Abbildung 107: Hauptfenster Reiter Zinssätze 

3.7.1 Zinssätze importieren 

Für eine einzelne Produktvariante kann eine Liste von Zinssätzen in den Datenbestand einge-

lesen werden. Bei aktivierter Benutzerverwaltung muss hierzu der Benutzergruppe die Be-

ǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎ α½ƛƴǎǎŅǘȊŜ ƛƳǇƻǊǘƛŜǊŜƴά ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘ ǎŜƛƴΦ 

Diese Liste in Form einer CSV-Datei besteht ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ YƻǇŦȊŜƛƭŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ αBe-

ginnά ǳƴŘ αZinssatzάΣ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ 5ŀǘŜƴȊŜƛƭŜƴ jeweils nur aus dem Anfangsdatum des Gül-

tigkeitszeitraumes und des zugehörigen Zinssatzes in Prozent. Das Ende der Gültigkeit wird 

beim Import aus dem nachfolgenden Datensatz ermittelt (somit ist eine zeitlich fortlaufende 

Konsistenz der Daten gegeben), der letzte Datensatz (aktueller Zinssatz) endet immer zum 

31.12.2099.   

 

Abbildung 108: Datenbeispiel - Import Zinssätze aus CSV-Datei 

Die Reihenfolge der Datenzeilen ist unerheblich da die Importfunktion automatisch eine Sor-

tierung der Datenzeilen nach dem Datum vornimmt. 



Dokumentation Sparbuch UL   

 

16.08.2026  - 106 -  
 

bŀŎƘ !ǳǎǿŀƘƭ ŘŜǊ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜƴ tǊƻŘǳƪǘǾŀǊƛŀƴǘŜ ǳƴŘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αImportά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ 

das folgende Fenster: 

 

Abbildung 109: Zinssätze importieren leere Maske 

Unter αProduktvarianteά kann die Produktvariante zusätzlich über die Auswahlliste ausge-

wählt werden. Dies kann dazu verwendet werden die Zinssätze zu mehreren Produktvarianten 

mit gleicher Zins-Historie zu importieren ohne jeweils die Datei neu laden, prüfen und evtl. 

korrigieren zu müssen.  

Über den Button  kann die Datei-Suchfunktion aufgerufen und eine Importdatei ausge-

wählt werden. Nach erfolgreicher Auswahl wird der Inhalt der Datei in Listenform dargestellt 

und der Button zur Prüfung der Daten frei gegeben.  

Nach Prüfung der Datenfelder werden Felder mit Fehlern oder nicht plausiblen Werten rot 

markiert. 
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Abbildung 110: Zinssätze importieren nach Prüfung 

Die fehlerhaften Felder können einzeln bearbeitet und so korrigiert werden: 

 

Abbildung 111: Zinssätze importieren: Fehlerkorrektur 

Nach der Korrektur muss die Prüfung so oft wiederholt werden bis die Prüfung erfolgreich war 

und der Button zum Importieren freigegeben wurde. Die Daten wurden nach Anfangsdatum 

sortiert und um das Ende des Zeitraumes ergänzt. 
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Abbildung 112: Zinssätze importieren: Importbereite Daten 

bŀŎƘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αImport startenά wird zunächst die aktuelle Liste der Zinssätze der 

Produktvariante als CSV-Datei im Ordner für Datenexporte sowie unter Report-Dateien gesi-

chert, danach werden die gesamten aktiven und historisierten Zinssätze der Produktvariante 

gelöscht und dann die Zinssätze aus der Importliste eingefügt. Nach dem Import wird die Liste 

im Hauptfenster aktualisiert.  

3.7.2 Zinssätze bearbeiten 

Zum Hinzufügen oder Bearbeiten von Zinssätzen muss bei aktivierter Benutzerverwaltung der 

.ŜƴǳǘȊŜǊƎǊǳǇǇŜ ŘƛŜ .ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎ α½ƛƴǎǎŅǘȊŜ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘ ǎŜƛƴΣ ŀƴŘŜǊƴŦŀƭƭǎ ǿƛǊŘ 

die Maske im Lesemodus angezeigt. 
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Abbildung 113: Zinsänderung 

Wählen Sie im Feld 1 eine Produktvariante, erscheint in der Tabelle die Liste der zugehörigen 

Zinssätze.  

Die Kopfzeile, Feld 4, besteht aus dem Zinssatz, dem Gültigkeitszeitraum und dem Änderungs-

datum. Feld 5 z.B. stellt einen solchen Datensatz dar. 

Zinssätze sollten in der korrekten zeitlichen Reihenfolge eingestellt werden. Dabei wird der 

älteste Satz über die Bearbeiten-Schaltfläche eingetragen, ohne den Gültigkeitszeitraum an-

zupassen. Alle neueren Zinssätze werden über die Hinzufügen-Schaltfläche bearbeitet. Dabei 

kann immer nur das ab-Datum und nicht das bis-Datum angepasst werden. 

Die Anpassung eines Zinssatzes, z.B. bei einer Fehleingabe, erfolgt über die Schaltfläche Bear-

beiten. Sollte der Datensatz bereits in eine Zinsrechnung eingeflossen sein erhält man die War-

nung bzw. Sicherheitsabfrage in Abbildung 114, danach öffnet sich das Fenster in Abbildung 

115 zur Bearbeitung des Datensatzes: 

3

 

2

 

1

 

4

 

5
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Abbildung 114: Zinssatzänderung Warnung 

 

Abbildung 115: Änderung eines Zinssatzes 

Die Neuanlage eines Zinssatzes erfolgt über die Schaltfläche Hinzufügen. Ein neuer Datensatz 

wird immer nach dem aktuell in der Liste markierten Datensatz eingefügt, die Werte werden 

teilweise aus den Nachbarbereichen übernommen. 

 

Abbildung 116: Neuanlage eines Zinssatzes 

Auch hier erfolgt eine Prüfung ob der Zeitraum des neuen Datensatzes Überschneidungen mit 

bereits ausgeführten Berechnungen aufweist. 
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In diesem Fall erscheint die Warnung in Abbildung 117: 

 

Abbildung 117: Neuanlage Zinssatz nicht möglich 

Der Unterschied beider Bearbeitungsmasken ist, dass bei Neuanlage ein neuer Datensatz in 

der Datenbank erstellt wird (Insert), während bei Bearbeiten ein bestehender Datensatz an-

gepasst wird (Update). 

Änderungen und Neuanlagen werden von einer Größen- und Bandbreitenprüfung begleitet, 

die zu einer oder mehreren Sicherheitsabfragen führen können, siehe Abbildung 118. 

 

Abbildung 118: Bandbreitenprüfung 

Eine genaue Beschreibung der Bearbeitung der Gültigkeitszeiträume erfolgt im Kapitel über 

Staffelzinsen 3.7.3. 

3.7.3 Staffelzinsen, Saldenabhängige Verzinsung (SAV) 

Die Verzinsung über Staffelzinsen muss generell von Schallcon freigeschaltet werden. Die Frei-

gabe innerhalb der Anwendung muss zusätzlich unter Administration/Einstellungen/Administ-

ration vorgenommen werden. 

Sind Staffelzinsen aktiv kann eine neue Produktvariante für Staffelzinsen angelegt oder bei 

einer bestehenden Produktvariante die Verwendung von Staffelzinsen aktiviert werden.  

Setzen Sie dazu den Haken bei Staffelzins in der Maske der Produktvariante und speichern Sie 

den Datensatz. 
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Abbildung 119: Markieren einer GPV für Verzinsung über Staffelzins 

Rufen Sie im Hauptfenster den Reiter Zinssätze auf und wählen Sie die als Staffelzins markierte 

Produktvariante. Waren bereits Zinssätze angelegt, so erscheinen diese weiterhin in der Liste, 

jedoch ohne Angabe des Zinssatzes. Sollten noch keine Staffelzinsen angelegt sein erscheint 

in der Spalte Staffelzins ŘŜǊ IƛƴǿŜƛǎΥ α{ǘŀŦŦŜƭȊƛƴǎ ŦŜƘƭǘΗά. ƛƳ ŀƴŘŜǊŜƴ Cŀƭƭ ƴǳǊ ŘŜǊ IƛƴǿŜƛǎ α{ǘŀŦπ

ŦŜƭȊƛƴǎάΦ ½ǳƳ Hinzufügen bzw. Bearbeiten eines Gültigkeitszeitraumes für Staffelzinsen betä-

tigen Sie die entsprechende Schaltfläche. 
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Abbildung 120: Liste der Zinssätze bei Staffelzinsen 

In beiden Fällen wird von dem aktuell markierten Datensatz ausgegangen, es kann jeweils nur 

Řŀǎ 5ŀǘǳƳ αƎǸƭǘƛƎ abά ōŜŀǊōŜƛǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ. 

Beim Bearbeiten des letzten Datensatzes kann das Anfangsdatum beliebig in die Vergangen-

heit und max. bis zum Enddatum (- 1Tag) verschoben werden. Bei anderen Datensätzen muss 

das Anfangsdatum zwischen dem Anfangsdatum des folgenden Datensatzes und dem Endda-

tum (- 1Tag) des markierten Datensatzes liegen. Das Enddatum des folgenden Datensatzes 

wird entsprechend angepasst. 

Bei Hinzufügen wird oberhalb des markierten Datensatzes ein Datensatz eingefügt, das An-

fangsdatum muss zwischen Anfangs- und Enddatum des markierten Datensatzes liegen. 

Die Staffelzinsen werden jeweils für einen solchen Gültigkeitszeitraum geführt. 

Über die Schaltfläche Staffelzins öffnet sich eine Liste der zu diesem Gültigkeitszeitraum ge-

hörenden Staffelzinsen mit Angabe des Saldobereiches und des für diesen Bereich gültigen 

Zinssatzes.  
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Abbildung 121: Liste der Staffelzinsen mit Saldobereich und Zinssatz 

3.7.3.1 Staffelzinsen importieren  

Für eine einzelne Produktvariante und Zinszeitraum kann eine Liste von gestaffelten Zinssät-

zen in den Datenbestand eingelesen werden. Bei aktivierter Benutzerverwaltung muss hierzu 

ŘŜǊ .ŜƴǳǘȊŜǊƎǊǳǇǇŜ ŘƛŜ .ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎ α½ƛƴǎǎŅǘȊŜ ƛƳǇƻǊǘƛŜǊŜƴά ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘ ǎŜƛƴΦ 

Diese Liste in Form einer CSV-5ŀǘŜƛ ōŜǎǘŜƘǘ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ YƻǇŦȊŜƛƭŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ αBe-

tragά ǳƴŘ αZinssatzάΣ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ 5ŀǘŜƴȊŜƛƭŜƴ ƧŜǿŜƛƭǎ ƴǳǊ ŀǳǎ ŘŜƳ !ƴŦŀƴƎǎbetrag des Gül-

tigkeitsbereiches (als Ganzzahl, ohne Komma) und des zugehörigen Zinssatzes in Prozent (De-

zimaltrennzeichen Komma). Das Ende des Bereiches wird beim Import aus dem nachfolgen-

den Datensatz ermittelt (somit ist eine vom Betrag fortlaufende Konsistenz der Daten gege-

ben), der letzte Datensatz (aktueller Zinssatz) endet standardmäßig mit 1.000.000,00 EUR und 

kann nach dem Import angepasst werden. 

 

Abbildung 122: Datenbeispiel - Import Staffelzinssätze aus CSV-Datei 

Die Reihenfolge der Datenzeilen ist unerheblich da die Importfunktion automatisch eine Sor-

tierung der Datenzeilen nach dem Betrag vornimmt. 

Nach Klick auf die Schaltfläche αImportά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ CŜƴǎǘŜǊΥ 
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Abbildung 123: Import Staffelzinsen vor Einlesen der Datei 

Im Kopf werden die ausgewählte Produktvariante und der Zeitraum angezeigt. über den But-

ton  kann die Datei-Suchfunktion aufgerufen und eine Importdatei ausgewählt werden. 

Nach erfolgreicher Auswahl wird der Inhalt der Datei in Listenform dargestellt und der Button 

zur Prüfung der Daten frei gegeben. Nach Prüfung der Datenfelder werden Felder mit Fehlern 

oder nicht plausiblen Werten rot markiert (hier Punkt als Dezimaltrennzeichen verwendet). 

 

Abbildung 124: Zinssätze importieren nach Prüfung 

Die fehlerhaften Felder können einzeln bearbeitet und so korrigiert werden: 
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Abbildung 125: Zinssätze importieren: Fehlerkorrektur 

Nach der Korrektur muss die Prüfung so oft wiederholt werden bis die Prüfung erfolgreich war 

und der Button zum Importieren freigegeben wurde. Die Daten wurden nach Anfangsbetrag 

sortiert und um das Ende des Bereiches ergänzt. 

 

Abbildung 126: Zinssätze importieren: Importbereite Daten 

bŀŎƘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αImport startenά ǿƛǊŘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ [ƛǎǘŜ ŘŜǊ ½ƛƴǎǎŅǘȊŜ ŘŜǊ 

Staffel als CSV-Datei im Ordner für Datenexporte sowie unter Report-Dateien gesichert, da-

nach werden die gesamten aktiven und historisierten Staffel-Zinssätze der Staffel gelöscht und 

dann die Staffel-Zinssätze aus der Importliste eingefügt. Nach dem Import schließt sich das 

Fenster und die Liste der Staffelzinsen wird aktualisiert. 

3.7.3.2 Staffelzinsen bearbeiten  

Über die Schaltflächen Neuanlage bzw. Bearbeiten öffnet sich eine Maske, in der man die 

Werte für den Staffelzins eintragen kann. Die Bereiche für Von Betrag und Bis Betrag sollten 

ohne Lücken gefüllt werden. 

Die Programmlogik benutzt für das Feld Von Betrag ŘŜƴ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘǎƻǇŜǊŀǘƻǊ αDǊǀǎǎŜǊ DƭŜƛŎƘά 

und für das Feld Bis Betrag ŘŜƴ hǇŜǊŀǘƻǊ αYƭŜƛƴŜǊάΦ 
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Besonderheit: Ist der zuverzinsende Betrag größer als der höchste Bis-Betrag verwendet die 

Anwendung den Zinssatz der Staffelung des höchsten Bis-Betrages. 

Durch Betätigen der Schalfläche Speichern wird je nach Modus ein neuer Datensatz angelegt 

oder der aktuelle geänderte Datensatz gespeichert.  

 

Abbildung 127: Maske für Neuanlage und Änderung eines Staffelzinses 

Nach dem Speichern und Verlassen der Maske erfolgt eine Prüfung der gesamten Staffel auf 

Konsistenz. Treten hierbei Fehler (z.B. durch Bereichsüberschneidung oder Lücken) auf, wird 

der Anwender darauf hingewiesen.  

Es obliegt dem Anwender, diese Fehler zu korrigieren! 

3.8 Stammdaten 

Über den Menüeintrag Stammdaten können die folgenden Punkte bearbeitet werden: 

¶ Neuanlage / Bearbeitung der Produktvarianten 

¶ Bearbeitung der Steuerarten 

¶ Aktuelle Steuersätze 

¶ Neuanlage / Bearbeitung der Nachtrags-Arten / -Texte 

¶ Bearbeitung der Bundesländer 

¶ Neuanlage / Bearbeitung der Postleitzahlen 

Die Verfahrensweise zu den einzelnen Punkten wird im Laufe dieses Kapitels beschrieben.  

3.8.1 Geschäftsproduktvarianten 

Jedes zu importierende Sparbuch muss (im Kontendatensatz) die Information enthalten, wel-

cher Geschäftsproduktvariante es zugeordnet ist. Diese GPVs sollten vor dem Datenimport in 

Sparbuch UL bereits angelegt sein, werden aber - falls noch nicht vorhanden beim Datenim-

port inklusive eines Standard-Zinssatzes (s. Einstellungen) angelegt. In der Grundversion ist 
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bereits eine Produktvariante für den Datenimport der Testdaten vorgegeben. Sie können 

diese anpassen und/oder weitere hinzufügen. Sollte eine dem System unbekannte GPV ein-

laufen wird diese den Stammdaten hinzugefügt und ein entsprechender Warnhinweis im Re-

port vermerkt. Die neuen Einträge müssen vor dem ersten weiteren Geschäftsvorfall (Auflö-

sung, Jahresendlauf, Erstellen eines GPV-bezogenen Reports) noch um die Zuordnung zu den 

Hauptbuchkonten (HKs) ergänzt und ein Zinssatz angelegt werden. Ist die AO-Verzinsung ak-

tiviert muss die vollständige Zinshistorie bis zum Zeitpunkt der Vereinnahmung bzw. der letz-

ten Verzinsung hinterlegt werden. 

Die Verwaltung der Produktvarianten erfolgt in der Oberfläche, die über den Menüeintrag 

Produktvarianten im Menü Stammdaten, siehe Abbildung 128, erreicht werden kann. 

 

Abbildung 128: Auswahlfenster Produktvarianten 

Die Anpassung der Parametrisierung erfolgt über die Schaltfläche Bearbeiten.  

Die Erstellung einer neuen Produktvariante erfolgt über die Schaltfläche Neuanlage. 

Das Feld techn. Name dient zur Identifizierung einer Produktvariante und muss innerhalb AL-

LER Produktvarianten eindeutig sein, darf also auch nicht leer sein. 

Achtung: 

Das Feld techn. Name dient zur Identifizierung einer Produktvariante und muss innerhalb 

ALLER Produktvarianten eindeutig sein, darf also auch nicht leer sein. 

Da der technische Name in Berichten als Teil eines Dateinamens verwendet wird darf der Da-

teiname keine Sonderzeichen enthalten. Eventuell vorhandene Sonderzeichen werden in dem 

Namen gelöscht! Die folgenden Zeichen sind nicht erlaubt: *#. #&'"{}[]|/ \ ~%<>:? 
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Abbildung 129: Produktvarianten-Parametrisierung 

Durch Zu- bzw. Abschalten von Features kann der Inhalt der Maske variieren. 

 

Lǎǘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αBei Kontoauflösung Gutschriften-Gebühren-aƻŘŜƭƭ ŀƴǿŜƴŘŜƴά in den Einstel-

lungen für die Anwendung aktiviert (siehe Kapitel 2.7.9), wird eine Auswahlmöglichkeit an 

Gutschriften-Gebühren-Modellen angeboten:  

  

Abbildung: Produktvariante Auswahl Gutschrift / Gebühren Modell 
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.Ŝƛ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ αOhneά ǿƛǊŘ ƪŜƛƴŜ YƻǊǊŜƪǘǳǊ ōŜƛ ŘŜǊ YƻƴǘƻŀǳŦƭǀǎǳƴƎ ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴΣ Ŝǎ ŜǊŦƻƭƎǘ 

eine Standardberechnung bei der Zinskapitalisierung. 

Weitere Optionen: 

¶ Pro Konto (Zinsen ohne Steuern): pro Konto erfolgt eine nicht versteuerte Zinsgut-

schrift 

Diese Einstellung wirkt auf alle mit dieser Produktvariante verknüpften Konten, siehe Konto-

auflösung Kapitel 3.5.5. 

 

5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αKurze Frist bei EK-Wandlungά ό±ŜǊŜƛƴƴŀƘƳǳƴƎύ ǎǘŜƭƭǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ƴƎŀōŜ 

der αAnzahl Jahreά eine Möglichkeit zur Verfügung, im Zuge des Jahresendlaufes bei einer ent-

sprechend markierten Produktvariante eine vom Standard abweichende Frist zur Vereinnah-

mung anzuwenden. 5ŜǊ ²ŜǊǘ ŦǸǊ α!ƴȊŀƘƭ WŀƘǊŜά ƛǎǘ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜǊǘ ƛƴ ŘŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ōŜπ

grenzt, muss also kleiner oder gleich sein. 

 

Abbildung 130: Produktvariante - Einstellung kurze Frist bei EK-Wandlung 

5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αmanuell erfassbarά ŜǊƭŀǳōǘ ŘƛŜ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ Ǿƻƴ ƳŀƴǳŜƭƭ ŜǊŦŀǎǎǘŜƴ YƻƴǘŜƴ Ȋǳ ŘƛŜǎŜǊ 

Produktvariante, siehe Kapitel 3.5.5. 

 

Der Unterschied zwischen den sich jeweils öffnenden Masken ist, dass bei Neuanlage ein 

neuer Datensatz in der Datenbank erstellt wird (Insert), während bei Bearbeiten ein bestehen-

der Datensatz angepasst wird (Update), im zweiten Fall ist das Feld Techn. Name nicht änder-

bar. 

 

Feld Bezeichnung Bedeutung 

Name Name 
Lƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜǊ αǳƳƎŀƴƎǎǎǇǊŀŎƘƭƛπ

ŎƘŜǊά bŀƳŜ ŘŜǊ tǊƻŘǳƪǘǾŀǊƛŀƴǘŜΦ 

Hauptbuchkonten Verschiedene Einträge 
Hauptbuchkonten (HKs), die auf den Buchungsre-

porten angedruckt werden sollen, s. Tabelle 3. 

Technischer Name Techn.-Name 
Technischer Name, der in den Importdaten der 

Konten auf die Produktvarianten referenziert. 
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Feld Bezeichnung Bedeutung 

Status Status 

Ist der Haken aktiv gesetzt, können Konten auf 

diese GPV importiert und ausgewertet werden. 

Ist der Haken manuell erfassbar gesetzt, können 

manuelle Erfassungen mit dieser GPV erfolgen. 

Datumsfeld Ohne Bezeichnung 
Datum und Uhrzeit der letzten Datenänderung in 

dieser GPV. 

Konten Versch. 
Hier werden die Kontonummern gepflegt, die auf 

Belegen angedruckt werden. 

Zinstypen Typ 
Festlegung von besonderen Zinsarten, sofern das 

jeweilige Feature freigeschaltet ist. 

Eingabeabschluss Speichern/Abbruch 
Schaltfläche zum Speichern der Daten oder zum 

Abbruch der Aktion. 

Tabelle 2: Felder des Fensters Produkt-Varianten 

Die Hauptbuchkonten werden wie folgt verwendet: 

Hauptbuchkonto-Name Interne Bezeichnung Funktion 

Kapital (verzinslich) HK_Kapital_Z Kapital für verzinsliche Konten 

Kapital (vereinnahmt) HK_Kapital_NZ Kapital für vereinnahmte Konten -> EK-Aufwand 

Kapital (EK-Ertrag) HK_Kapital_NZ_Ertrag Kapital für vereinnahmte Konten -> EK-Aufwand 

Kapital (EK-Aufwand) HK_Kapital_NZ_Aufwand Kapital für vereinnahmte Konten 

Zinsaufwand HK_Zinsaufwand Zinsaufwand für verzinsliche Konten 

Zinsaufwand (EK) HK_Zinsaufwand_NZ 
Zinsaufwand für vereinnahmte Konten (z.B. unterjäh-

rige Zinsen bei AO-Verzinsung) 

AO-Zinsaufwand (EK) HK_AOZinsaufwand 
Zinsaufwand für vereinnahmte Konten bei AO-Verzin-

sung für vergangene Jahre 

Tabelle 3: Funktion Hauptbuchkonten 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

Aus programmtechnischen Gründen sollten die HKs Kapital (vereinnahmt, EK-Ertrag u. EK-

Aufwand) auf das gleiche HK verweisen. 
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3.8.2 Steuerarten 

Bevor Konten aufgelöst oder anderweitig Zinsläufe ausgeführt werden muss sichergestellt 

werden, dass alle zu berücksichtigenden Steuerarten angelegt und aktuelle Steuersätze hin-

terlegt sind, siehe Kapitel 3.8.3. 

Die Verwaltung der Steuerarten erfolgt in der Oberfläche, die über den Menüeintrag Steuer-

arten im Menü Stammdaten, siehe Abbildung 128., erreicht werden kann. 

 

Abbildung 131: Auswahlfenster Steuerarten 

Die Anpassung der Parametrisierung erfolgt über die Schaltfläche Bearbeiten.  

 

Abbildung 132: Steuerartenparametrisierung 

Die Techn. Namen AGST, SOLI und KIST dienen der programminternen Verarbeitung und dür-

fen nicht geändert werden. 
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Feld Bezeichnung Bedeutung 

Name Name 
Lƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜǊ αǳƳπ

ƎŀƴƎǎǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǊά bŀƳŜ ŘŜǊ {ǘŜǳŜǊŀǊǘΦ 

Hauptbuchkonten 
Verschiedene Ein-

träge 

Hauptbuchkonten, die auf den Buchungs-

reporten angedruckt werden sollen. 

Technischer Name Techn.-Name 

Technischer Name, der programmintern 

auf die entsprechende Steuerart referen-

ziert. 

Status Status 
Ist der Haken gesetzt, wird diese Steuerart 

bei den Berechnungen berücksichtigt. 

Datumsfeld Ohne Bezeichnung 
Datum und Uhrzeit der letzten Datenän-

derung in dieser Steuerart. 

Eingabeabschluss Speichern/Abbruch 
Schaltfläche zum Speichern der Daten 

oder zum Abbruch der Aktion. 

   

Tabelle 4: Felder der Steuerartparameter 

3.8.3 Steuersätze 

Auf alle Zinserträge werden die Ertragssteuern Abgeltungssteuer, Solidaritätsbeitrag und ggf. 

Kirchensteuer gerechnet. 

Die Anwendung berücksichtigt keine Körperschaftssteuer.  

Die Abgeltungssteuer beträgt (zum Zeitpunkt dieser Dokumentation) 25% des Zinsaufwandes, 

der Solidaritätsbeitrag 5,5% der Abgeltungssteuer, die Kirchensteuer 8% oder 9%.  

Alle Steuer- und Beitragssätze sind mit den entsprechenden Gültigkeitszeiträumen in den 

Stammdaten zu hinterlegen. Zur Steuerrechnung wird der jeweils zum Datum der Berechnung 

gültige Steuersatz angewendet. 

 

Die Verwaltung der Steuersätze erfolgt in der Oberfläche, die über den Menüeintrag Steuers-

ätze im Menü Stammdaten, siehe Abbildung 128., erreicht werden kann. Änderungen können 

nur vorgenommen werden, wenn die Benutzerverwaltung deaktiviert ist oder der Benutzer 
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einer Gruppe zugeteilt wurde, der die Berechtigung zur Verwaltung der Steuersätze erteilt 

wurde., 

Wählen Sie zur Prüfung und ggf. zur Anpassung oder zur Neuanlage eines Satzes zunächst die 

Steuerart im Feld 1 der Abbildung 133 aus. Alle bisherigen Steuersätze erscheinen in der Ta-

belle im Fenster. 

 

Abbildung 133: Steuersätze Abgeltungssteuer und Solidaritätszuschlag 

Bei der Kirchensteuer werden die verschiedenen Steuersätze der Bundesländer aufgeführt 

(BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern): 

 

Abbildung 134: Steuersätze Kirchensteuer 

Die Kopfzeile, Feld 4, besteht aus Steuersatz (Steuersätzen), dem Gültigkeitszeitraum und dem 

Änderungsdatum. 

Die Anpassung eines Steuersatzes, z.B. nach einer Fehleingabe, erfolgt über die Schaltfläche 

Bearbeiten.  
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Die Neuanlage eines Steuersatzes, z.B. bei einer Änderung des Einkommensteuergesetzes, er-

folgt über die Schaltfläche Hinzufügen, siehe Abbildung 137. 

Wie bei den Zinssätzen erfolgt eine Prüfung der Gültigkeitszeiträume und es werden die ent-

sprechenden Warnungen ausgegeben: 

 

Abbildung 135: Steuersatzänderung nicht möglich 

 

Abbildung 136: Neuanlage Steuersatz nicht möglich 

  

Abbildung 137: Neuer Soli-Satz 

Die Kirchensteuer bietet 2 Steuersätze zur Eingabe an: 
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Abbildung 138: Neuer Kirchensteuer-Satz 

Änderungen und Neuanlagen werden von einer Größen- und Bandbreitenprüfung begleitet, 

die zu einer oder mehreren Sicherheitsabfragen führen können, siehe Abbildung 139. 

 

Abbildung 139: Sicherheitsabfrage 

Nach Bestätigung mit Ja wird der neue Steuersatz übernommen und die Liste aktualisiert. 

3.8.4 Nachtrags-Arten und ςTexte 

Beim Import von Nachtragsdaten wird nur die Information der Nachtrags-Textzeichen gelie-

fert. 

Um neue Nachträge bei Kontoauflösungen oder Zinsläufen korrekt zu klassifizieren und für 

den Kundenausdruck die zugehörigen Texte liefern zu können, werden die Nachtragsarten ge-

mäß der folgenden Tabelle zugewiesen: 

Nachtrags-TextZ Nachtrags-Text Techn. Name 

96 Zinskap. - 

00 Zinskap. ZINS 

46 Kap.Ertr.Steuer - 
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24 Kap.Ertr.Steuer AGST 

05 Soli SOLI 

Default Sonstige - 

Tabelle 5: Zuordnung von Nachtragsarten zu Nachtragstexten 

Die eigentliche Zuweisung erfolgt über 2 Tabellen in der Datenbank, die automatisch gefüllt 

werden. Die Abbildung 140 zeigt die Erstinitialisierung der zum korrekten Programmablauf 

benötigten Daten όŘƛŜ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ αtechn. Nameά ƛǎǘ ōŜƛ ŘŜƴ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ bŀŎƘπ

tragsarten zwingend notwendig). Die Funktion zum Bearbeiten der Nachtragsarten und ςtexte 

erreicht man über den Menüeintrag Stammdaten. 

 

 

Abbildung 140: Zuordnung von Nachtragsarten zu Texten 

Sollten beim Datenimport unbekannte Nachtragsarten einlaufen, werden diese automatisch 

in die Datenbank übernommen und der Text entsprechend Tabelle 5 zugewiesen. Die Spalte 

Steuerart ist nur relevant für die Erstattung von Steuern. Änderungen können nur von einem 

Administrator vorgenommen werden. 

Des WŜƛǘŜǊŜƴ ƭŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ bŀŎƘǘǊŀƎǎŀǊǘŜƴ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴ όǸōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α.Ŝπ

ŀǊōŜƛǘŜƴάύΣ ŘŀȊǳ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜ Abbildung 141: 
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Abbildung 141: Bearbeitung der Nachträge 

Über obiges Formular können Nachtrags-Texte hinzugefügt und / oder vorhandene Texte be-

arbeitet werden. 

5ŀǎ CŜƭŘ α!9hL-aŜƭŘŜǇŦƭƛŎƘǘά ŘƛŜƴǘ ŀƭǎ aŜǊƪƳŀƭΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ bŀŎƘǘǊŀƎǎŀǊǘ !ƭǎ LƴŘƛȊ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ŀǳǎπ

ländischen Wohnsitz dient, z.B. Daueraufträge o.Ä. 

5ŀǎ CŜƭŘ α!9hL-½ƛƴǎά ŘƛŜƴǘ ŀƭǎ aŜǊƪƳŀƭΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ bŀŎƘǘǊŀƎǎŀǊǘ ½ƛƴǎŜǊǘǊŅƎŜ ŀǳǎǿŜƛǎǘΣ ŘƛŜ ƛƳ 

CRS-Verfahren angegeben werden müssen.  

3.8.5 Bundesländer 

Die Bearbeitung der Bundesländer erstreckt sich ebenfalls auf die Zuordnung des Kirchensteu-

ersatzes sowie der in einem Bundesland kirchensteuerabzugsberechtigten Konfessionen. Die 

Auswahl des zu bearbeitenden Bundeslandes erfolgt in der folgenden Liste: 

 

Abbildung 142: Liste der Bundesländer 

Die Auswahl öffnet die folgende Maske zur Bearbeitung: 
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Abbildung 143: Bearbeitung Bundesland 

Unter Kirchensteuer kann der zu verwendende Kirchensteuersatz eingestellt werden. Hier ist 

der aktuelle Stand zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Dokumentation (Ausnahme für BW/BY) 

zur Auswahl hinterlegt. In der Liste wird dies in der Spalte KiSt-Index dargestellt. 

Unter Konfessionen ist der aktuelle Stand der kirchensteuererhebungsberechtigten Konfessi-

onen für das Bundesland bereits hinterlegt. In der linken Liste sind die noch verfügbaren Kon-

fessionen und in der rechten Liste die zugewiesenen Konfessionen dargestellt. Änderungen 

können über die beiden Schaltflächen zwischen den Listen erfolgen. 

3.8.6 Postleitzahlen 

Die hinterlegten Postleitzahlen können in der folgenden Liste bearbeitet bzw. ergänzt werden: 

 

Abbildung 144: Liste der hinterlegten Postleitzahlen 
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Auswahl eines Datensatzes bzw. Neuanlage öffnet die Maske zur Bearbeitung: 

 

Abbildung 145: Bearbeitung Postleitzahlen 

Das Bundesland kann nur aus der Liste der vordefinierten Bundesländer ausgewählt werden. 

3.8.7 Religionen 

Unter dem Menüpunkt Religionen wird eine Liste dargestellt, in der die im KiStAM-Verfahren 

verwendeten Kürzel (St.OEID) , die Konfession sowie die Religionszugehörigkeit angezeigt wer-

den. Diese Stammdaten sind nicht veränderlich. 

 

Abbildung 146: Liste Religionen 

3.8.8 Iso-Ländercodes 

Bisher wurde die Information über einen ausländischen Wohnsitz meist aus dem Feld Land-

Kennzeichen όȊΦ.Φ αллпάύΨ ōȊǿΦ ŘŜƳ ¢ŜȄǘŦŜƭŘ Land όȊΦ.Φ α5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘάύ entnommen. Die Werte 

des Feldes Land-Kennzeichen stellen jedoch keine normierte Auflistung der Ländercodes dar. 

Da in den verschiedenen Meldedateien an das BZSt immer auf Werte aus der ISO-Norm 3166 

referenziert werden muss, wurde diese Liste in die Anwendung aufgenommen und ergänzt, 
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um die Eigenschaft Land-Kennzeichen um eine Referenz zwischen den beiden Listen herzustel-

len. 

Des Weiteren wurde die Liste um eine Spalte mit dem Jahr des CRS-Beitrittes und dem ISO-

Alpha2-Code CRS-Land ergänzt, die sich auf die dem CRS-Abkommen beigetretenen Länder 

beziehen. CRS-Beitritt gibt das Jahr an, ab dem Meldungen an das entsprechende Land erfol-

gen müssen, CRS-Land die Länderkennung des Landes, an das die Meldung erfolgen muss. 

Diese müssen nicht identisch zum ISO-Alpha2-Code sein, wie man an den ehemaligen franzö-

sischen Kolonien Mayotte, Französisch-Guayana oder Guadeloupe sehen kann, die im Zuge 

des automatischen Steuer-Informations-Austausches (AEOI) dem Mutterland Frankreich zu-

geordnet werden. 

Die beiden Spalten wurden zur Bearbeitung freigegeben, da die Liste der teilnehmenden Län-

der sich ständig verändert und deren Beitrittsjahr festgelegt werden muss. 

Zum Bearbeiten wählen Sie bitte eine Zeile aus und klicken mit der Maus auf eines der beiden 

rechten Felder. Gespeichert wird die Änderung durch Betätigen der Eingabetaste oder Verlas-

sen der Zeile mit den Cursortasten. Über die Escape-Taste kann die Eingabe abgebrochen wer-

den. 

Über den Filter nur CRS-Teilnehmerstaaten anzeigen kann die Liste auf die entsprechenden 

Staaten reduziert werden. 

 

Abbildung 147: Stammdaten ISO-Ländercodes 
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3.8.9 Nummern-Zusätze 

Nummern-Zusätze dienen zum Trennen von Nummernkreisen beim Import von Altdaten aus 

verschiedenen Häusern (z.B. nach Fusion). Hierzu wird in der Datenbank ein einzelnes Zeichen 

den Datensätzen als Ergänzung zur Konto- bzw. Personennummer hinterlegt.  

Diese Liste dient nur zur Anzeige der Zuordnung der einzelnen Zeichen zu bestimmten Bestän-

den oder Altdaten. 

Nach dem Aufruf der Liste der Zusätze erfolgt zunächst eine Prüfung der Konten auf bereits 

vergebene Zusätze und deren Anzeige: 

 

Abbildung 148: Prüfung vorhandener Nummernzusätze 

Danach wird die Liste der zugeordneten Nummernzusätze angezeigt: 

 

Abbildung 149: Liste Zuordnung der Nummernzusätze 

Hier können Datensätze hinzugefügt, bearbeitet und auch gelöscht werden. 

Über Neuanlage oder Bearbeiten öffnet sich die folgende Maske zum Bearbeiten einer Zuord-

nung: 

 

Abbildung 150: Bearbeitung einer Zuordnung der Nummernzusätze 
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3.9 Funktionen 

3.9.1 Daten-Import 

3.9.1.1 Import von Konten aus CSV-Dateien 

Der Datenimport aus CSV-Dateien wurde bereits in Kapitel 3.3 beschrieben. In der separaten 

5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ α[ŜƛǘŦŀŘŜƴψȊǳψLƳǇƻǊǘŘŀǘŜƛŜƴΦǇŘŦά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ {ǘǊǳƪǘǳǊ ǳƴŘ CŜƭŘƛƴƘŀƭǘŜ ŘŜǊ 

Importdateien genauer beschrieben. 

3.9.1.2 Import von Steuermerkmalen  

Über diese Funktion können nachträglich die Steuermerkmale Steuernummer (Steuer_IdNr), 

Religionszugehörigkeit (KiStAM, Kirchensteuerabzugsmerkmal) und Kirchensteuersatz (KiSt-

Satz) zu bereits importierten Personen über eine CSV-Datei importiert werden. Für den allei-

nigen Import der Steuernummer muss die Importdatei die folgenden Spalten enthalten: 

- PERSONEN_NR: die in der Anwendung hinterlegte Personennummer 

- NR_ZUSATZ: nur erforderlich, wenn das Feature in der Anwendung aktiv ist 

(siehe Einstellungen und Leitfaden zu Importdateien) 

- Steuer_IdNr: die zu importierende 11-stellige Steuernummer des Kontoinha-

bers 

Sollen auch die Informationen zum Kirchensteuerabzug importiert werden müssen auch die 

folgenden Spalten enthalten sein: 

- KiStAM: das 6-stellige Kirchensteuerabzugsmerkmal  

- KiStSatz: der Kirchsteuersatz als Dezimalzahl in Prozent (zurzeit 8,0 oder 9,0) 

Wichtig: Die Spaltennamen müssen Exakt mit den Vorgaben übereinstimmen! 

 

Abbildung 151: Beispieldatei Import Steuermerkmale 
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Soll zusätzlich zur Steuernummer auch die Kirchensteuer-Information gespeichert werden 

müssen auch beide Spalten befüllt werden. 

 

Nach Aufruf der Funktion erschein zunächst die Auswahlmöglichkeit für die Importdatei. Wird 

eine Datei ausgewählt wird diese eingelesen und in der Maske angezeigt: 

 

Abbildung 152: Import Steuermerkmale: Datei gelesen 

Nach Betätigung der Schaltfläche αtǊǸŦŜƴά werden die Daten geprüft und eventuell auftre-

tende Fehler gemeldet und in der Importdatei abgelegt.  

 

Abbildung 153: Import Steuermerkmale: nach Prüfung 
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Zunächst wird geprüft, ob die Personennummer (eventuell in Kombination mit dem Num-

mern-Zusatz) in der Datenbank gespeichert ist. In einer weiteren Prüfung wird bei gefüllten 

Feldern KiStAM und KiStSatz geprüft, ob KiStAM ein gültiges Religions-Merkmal darstellt und 

ob der Steuersatz einen plausiblen Wert enthält.  

 

Abbildung 154: Import Steuermerkmale: Hinweis auf Fehler 

Sollten Fehler aufgetreten sein müssen diese zunächst korrigiert werden. Nur wenn die Prü-

fung ohne Fehler beendet wird, wird die Schaltfläche αLƳǇƻǊǘ ǎǘŀǊǘŜƴά frei gegeben und die 

Daten können importiert werden.  

3.9.2 Jahres-Endlauf 

Der Abschluss eines Jahres erfolgt über einen Jahres-Endlauf, der an einigen Stellen auch Jah-

resendlauf genannt wird. Dieser Lauf muss jährlich ausgeführt werden, auch wenn keine ver-

zinslichen Konten in den Daten geführt oder keine Zinsen auf die Bestände gezahlt werden 

und dient zusätzlich dazu die Anwendung auf das neue Jahr weiter zu schalten.    

Aufruf des Menüpunktes Funktionen / Jahres-Endlauf / Jahres Endlauf gesamt öffnet die fol-

gende Maske: 
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Abbildung 155: Jahres-Endlauf (ohne EK-Wandlung)  

Nach der Zinskapitalisierung eines Kontos kann eine Prüfung vorgenommen werden, ob das 

Konto in den Eigenkapitalbestand überführt werden soll. Liegt das Datum der letzten Buch-

vorlage und/oder der letzten Kundenbuchung mehr als X Jahre vor dem letzten Jahres-Endlauf 

kann das Konto vereinnahmt werden. Die Parametrisierung des Vorgangs wird über die Funk-

tionalität Einstellungen, Reiter Eigenkapital gesteuert. Siehe hierzu Kapitel 2.7.6. Die Einstel-

lungen können direkt aus der Maske über die gleichnamige Schaltfläche aufgerufen werden. 

Ist die Wandlung in Eigenkapital aktiviert, werden in der Maske der Zeitraum sowie der Stich-

tag für die Wandlung angezeigt: 

 

Abbildung 156: Jahres-Endlauf (mit EK-Wandlung) 

Eine weitere Möglichkeit Konten nach dem Jahreszinslauf in das Eigenkapital zu überführen 

ŜǊŦƻƭƎǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ tǊƻŘǳƪǘǾŀǊƛŀƴǘŜƴΦ IƛŜǊȊǳ Ƴǳǎǎ ƛƴ ŘŜƴ αEinstellungen / Eigenkapitalά ŘŜǊ {ŎƘŀƭπ

ǘŜǊ αKurze Fristen für EKWά ƎŜǎŜǘȊǘ ǎŜƛƴ όǎƛŜƘŜ YŀǇƛǘŜƭ 2.7.6). 

Die Parametrisierung einer Produktvariante ist in Kapitel 3.8.1 beschrieben. Ist ein Konto einer 

solchen GPV zugeordnet erfolgt die Prüfung gemäß den Parametern der Produktvariante, an-

sonsten gemäß den allgemeinen Einstellungen. 
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Der Jahresabschluss wird für das Jahr ausgeführt, das in der Maske als nächster möglicher 

Jahres-Endlauf dargestellt wird, siehe Abbildung 155. Sollte der Jahres-Endlauf des Vorjahres 

noch ausstehen wird zunächst das fehlende Jahr für die Ausführung ausgewiesen. 

Soll der Jahresendlauf für das aktuelle Jahr ausgeführt werden so kann dies (aus Sicherheits-

gründen) nur während des letzten Quartals des Jahres erfolgen. 

Der Start des Jahresendlaufs erfolgt durch Klicken auf die Schaltfläche Jahres-Endlauf starten. 

Zunächst erscheint eine Sicherheitsabfrage, die bestätigt werden muss, um den Jahresendlauf 

zu starten, siehe Abbildung 157. 

Achtung: Erstellen Sie vor dem Jahresendlauf eine Datenbanksicherung und speichern Sie 

diese an einem sicheren Ort, um im Problemfall auf den Datenstand vor dem Jahresendlauf 

zurückgreifen zu können. 

 

 

Abbildung 157: Sicherheitsabfrage 

Achtung: Nach dem Jahresendlauf können in dem laufenden Jahr keine Bestandsänderungen 

όLƳǇƻǊǘΣ !ǳŦƭǀǎǳƴƎΣ Χύ ƳŜƘǊ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴ. 

 

Die zweite und letzte Sicherheitsabfrage erscheint.  
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Abbildung 158: Sicherungsabfrage Nr. 2 

Lǎǘ ƛƴ ŘŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αStart Jahresendlauf (Bestätigung durch 2. 

Benutzer)ά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ όǎƛŜƘŜ YŀǇƛǘŜƭ 2.7.3) erscheint das folgende Fenster: 

 

Abbildung 159: Jahres-Endlauf: Bestätigung durch 2. Benutzer 

Ein zweiter Benutzer muss durch Eingabe seiner Windows-Login-Daten den Start des Jahres-

Endlaufes bestätigen. Dieser muss als gültiger Benutzer in der Anwendung eingetragen sein 

und ebenfalls die Berechtigung zum Ausführen des Jahres-Endlauf haben. 

 

Jetzt wird der Vorgang ausgeführt und das Jahr abgeschlossen. 

Während der Berechnung von Zinsen und Steuern und dem Schreiben von Datenbankeinträ-

gen erscheint eine Fortschrittsanzeige, siehe Abbildung 160.  
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Abbildung 160: Fortschrittsanzeige für Jahresendlauf 

Ein Abbruch ist nicht möglich. 

Nach dem Endlauf wird automatisch der Buchungsreport für alle Produktvarianten erstellt. 

3.9.2.1 Jahres-Endlauf nach Produktvarianten  

Bei sehr großen Datenmengen kann der Jahres-Endlauf, der wie oben beschrieben in einem 

Durchgang ausgeführt wird sehr lange dauern, was eventuell zu Problemen mit der Sitzungs-

dauer auf Terminalservern führen kann. Für diesen Fall ist es möglich den Jahres-Endlauf in 

mehrere Durchgänge zu unterteilen, wobei die Durchgänge über die Zugehörigkeit zu einer 

bestimmten Produktvariante gesteuert werden. 

Aufruf des Menüpunktes Funktionen / Jahres-Endlauf / Jahres-Endlauf nach GPV öffnet die 

folgende Maske: 

 

Abbildung 161: Jahres-Endlauf nach Produktvariante(n) 
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Die Vorgehensweise beim Jahres-Endlauf nach Produktvariante(n) ist identisch wie beim Ge-

samt- Jahres-Endlauf mit dem Unterschied, dass die Produktvarianten einzeln oder in Gruppen 

abgearbeitet werden können.  

In der Liste werden die Produktvarianten mit der Anzahl der noch zu verarbeitenden Konten 

dargestellt. Markieren Sie in der Liste die gewünschten Produktvarianten, eine mehrfache 

Auswahl ist möglich: z.B.:  

  

Abbildung 162: Markierte Produktvarianten 

Der Start des Jahresendlaufs erfolgt durch Klicken auf die Schaltfläche Jahres-Endlauf starten. 

Nach dem Durchlauf wird die Liste aktualisiert, es werden nur noch die verbliebenen PV an-

gezeigt: 

 

Abbildung 163: Produktvarianten nach erstem Durchlauf 

Die einzelnen Schritte müssen nicht in direkter Abfolge ausgeführt werden, sie können auch 

über mehrere Tage verteilt werden. Die Datenbank ist während dieser Zeit für andere Trans-

aktionen gesperrt. Sind alle Produktvarianten abgearbeitet wird automatisch der Buchungs-

report für alle Produktvarianten erstellt. 

3.9.3 Unterjährige Vereinnahmung 

Der Menüpunkt muss in der Maske Einstellungen, Reiter Administration unter Freischaltungen 

über den Haken Unterjährige Vereinnahmung aktiviert werden. 

Die Vereinnahmung (Überführung ins Eigenkapital) von längerfristig umsatzlosen Konten ist 

normalerweise nur zu fest definierten Zeitpunkten möglich: 

¶ Import von bereits vereinnahmten Konten 

¶ Import 

¶ Manuelle Erfassung 

¶ Jahresendlauf 
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Über diese Funktion kann eine unterjährige Vereinnahmung durchgeführt werden, wobei Kon-

ten, die konfigurierbaren Anforderungen genügen, mit Wirkung zum 31.12. des Vorjahres in 

das Eigenkapital überführt und dementsprechend nicht-verzinslich weitergeführt werden. 

Die Anforderungen an das Konto können in der Maske Einstellungen, Reiter Eigenkapital kon-

figuriert werden (s. Administration / Eigenkapital): 

 

Abbildung 164: Einstellungen Eigenkapital 

Der Aufruf erfolgt im Hauptmenü unter Funktionen / Unterjährige Vereinnahmung:   

 

Abbildung 165: Aufruf Unterjährige Vereinnahmung 

Der Benutzer muss einer Gruppe angehören, die die Berechtigung zur unterjährigen Verein-

nahmung besitzt. 

Die unterjährige Vereinnahmung kann auf 2 Arten durchgeführt werden: 
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1) Nach Dauer der Umsatzlosigkeit 

2) Über eine Liste mit Kontonummern 

3.9.3.1 Über Dauer der Umsatzlosigkeit  

Es öffnet sich das folgende Fenster, in dem die Parameter noch einmal dargestellt werden. 

 

Abbildung 166: Maske Unterjährige Vereinnahmung 

Über eine Testfunktion (Button αTestά) kann die Anzahl der betroffenen Konten und die damit 

verbundene Summe an Salden/Guthaben ermittelt werden. 

5ŜǊ .ǳǘǘƻƴ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά führt zur o.g. Konfiguration für EK-Wandlung, der Button αReportsά 

zeigt eine Liste der Reporte von bereits durchgeführten Vereinnahmungen an.  
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5ŜǊ .ǳǘǘƻƴ αVereinnahmung durchführenά ǎǘŀǊǘŜǘ ŘƛŜ ¢ǊŀƴǎŀƪǘƛƻƴΦ 

Nach erfolgreicher Beendigung der Transaktion wird ein Bericht angezeigt, der die Beträge 

und Hauptbuch-Konten getrennt nach Produktvarianten sowie die Gesamtsumme anzeigt. An 

Hand des Berichtes können die entsprechenden Umbuchungen veranlasst werden. 

 

Abbildung 167: Bericht Unterjährige Vereinnahmung 

LƳ .ŜǊŜƛŎƘ αProtokolldateiά ƪŀƴƴ ŘǳǊŎƘ {ŜǘȊŜƴ ŘŜǎ {ŎƘŀƭǘŜǊǎ αCSV-Datei mit vereinnahmten 

Konten erstellenά Řŀǎ 9ǊȊŜǳƎŜƴ ŜƛƴŜǊ 5ŀǘŜƛ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƛƴ ŘŜǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ŀƭƭŜƴ 

vereinnahmten Konten gespeichert werden. Der Dateiname ist fest vorgegeben (Jahr und Mo-

ƴŀǘ ŘŜǊ CǊƛǎǘύΣ Řŀǎ !ǳǎƎŀōŜǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αÖffnenά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Abbildung 168: Unterjährige Vereinnahmung: Protokoll-Datei 

3.9.3.2 Über Liste mit Kontonummern  

Die Datei mit den zu vereinnahmenden Kontonummern muss das folgende Format haben 

όYƻǇŦȊŜƛƭŜ Ƴƛǘ {ǇŀƭǘŜƴƴŀƳŜ αYhb¢hbwάΣ 5ŀǘŜƴȊŜƛƭŜƴ Ƴƛǘ YƻƴǘƻƴǳƳƳŜǊƴύ: 

KONTONR 

100005 

100006 

Falls die Nummernzusätze aktiviert sind gilt das folgende Format, Kontonummern ergänzt um 

die Zusätze όYƻǇŦȊŜƛƭŜ Ƴƛǘ {ǇŀƭǘŜƴƴŀƳŜƴ αYhb¢hbwάΣ αbwψ½¦{!¢½άΣ α!Y¢Lhb{ψb!a9άΣ 5ŀπ

tenzeilen mit entsprechenden Werten): 
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KONTONR NR_ZUSATZ AKTIONS_NAME 

100005 A A_2022 

100006 A A_2022 

 

Es öffnet sich das folgende Fenster: 

 

Abbildung 169: Unterjährige Vereinnahmung nach Kontonummern 

Wählen Sie die Datei mit den Kontonummern (und eventuellen Zusätzen) aus und lesen Sie 

die Datei über den Button αEinlesenά. Danach wird die Anzahl der betroffenen Konten und die 

damit verbundene Summe an Salden/Guthaben ermittelt, ebenso werden bereits verein-

nahmte oder bereits aufgelöste Konten ermittelt. 

5ŜǊ .ǳǘǘƻƴ αVereinnahmung durchführenά ǎǘŀǊǘŜǘ ŘƛŜ ¢ǊŀƴǎŀƪǘƛƻƴΦ 

3.9.4 Anfragen an das Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) 

Anfragen an das Bundeszentralamt für Steuern dienen dazu, Informationen zu Steuerpflichti-

gen den Kreditinstituten zur Verfügung zu stellen, insbesondere die SteuerIdNr (Steueridenti-

fikationsnummer) und die Kirchensteuermerkmale (Religionszugehörigkeit und Kirchensteu-

ersatz).  

Zur Identifizierung des Absenders der Anfragedateien müssen in Sparbuch UL die BZSt-Konto-

daten des Instituts hinterlegt werden. Lƴ ŘŜƴ αEinstellungenά wŜƛǘŜǊ αBZStά (unter dem Menü 

αAdministrationάύ ǎƛƴŘ ŘǊŜƛ Yƛ{ǘ!-bezogene Daten einzutragen: Senderkennung (oder Benut-

zername, BZ-Nummer), KontoID (oder Account-ID) und Zulassungsnummer. Diese sind Be-

standteil der Dateinamen sowie von dateiinternen Datenfeldern und müssen eingetragen 

sein! 
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Abbildung 170: Einstellungen BZSt KiStA-Parameter 

Über verschiedene Anfragearten konnten diese Anfragen an das BZSt übermittelt werden, wo-

bei diese sich im Übermittlungszeitraum und der Art der erwarteten Antworten unterschei-

den. Die Regelanfrage dient zur Abfrage/Aktualisierung der KiStAM-Informationen aller Kun-

den, die Anlassabfrage zur Aktualisierung aus gegebenem Anlass.  

Wichtig:  

Die Dateinamen der von der Anwendung erstellten Dateien und der vom BZSt herunterge-

ladenen Antwort-Dateien dürfen nicht verändert werden, da sie beim Upload Informatio-

nen über das Kreditinstitut und den Vorgang enthalten und der Dateiname beim Einlesen 

zur Identifizierung des Exports dient. 

 

Das BZSt stellte verschiedene Möglichkeiten der Übermittlung der Anfragen zur Verfügung, 

die in der folgenden Tabelle dargestellt sind: 
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Server # Option / Schnittstelle 
Exportfor-

mat Anfrage 
Importfor-

mat Antwort 
Unterstützung durch Sparbuch UL 

Portal 
(BOP) 

1 
man. Eingabe im BOP-Formu-
lar 

  PDF, CSV Nein 

2 BOP-Formular mit CSV-Import CSV PDF, CSV Nein  

3 BOP-Upload mit XML-Import XML XML Ja, ab ELMA 2.0 

ELMA5 
(SFTP) 

4 
Upload auf ELMA5 - SFTP-Ser-
ver 

XML XML Nein 

Tabelle 6 Möglichkeiten KiStAM-Anfragen zu stellen 

Mit Einführung / Umstellung auf den ELMA-Standard 2.0 entfallen die Upload-Möglichkeiten 

von CSV-Dateien. Um das Abfrageverfahren zu vereinfachen, beschränkt sich die Anwendung 

Sparbuch UL auf die Erstellung von XML-Dateien und dem Upload der Anfragedatei über die 

Portalseite (BOP) des BZSt (#3), da bei (#4) noch weitere Schritte erforderlich sind (Signatur-

datei erstellen) sowie spezielle Software zum Upload der Datei installiert sein muss. 

Die Dokumentation beschränkt sich hier auf den Upload über die BOP-Formular-Schnittstelle. 

3.9.4.1 Regelanfrage 

Über eine sogenannte Regelabfrage, die nur im Zeitraum vom 01. September bis 31. Oktober 

eines Jahres durchgeführt werden kann, müssen jährlich die Kirchensteuer-Abzugs-Merkmale 

(KiStAMs) der Kunden beim BZSt abgefragt werden, Stichtag für das Merkmal ist der 31.08. 

des aktuellen Jahres. Diese Abfrage liefert, falls erfolgreich, die Religionszugehörigkeit 

(KiStAM) sowie den Kirchensteuersatz für das komplette darauffolgende Jahr. 

Bei der Anfrage selbst wird unterschieden, ob die SteuerIdNr des Kunden bereits bekannt ist 

oder ob diese erst über die Personendaten zu ermitteln ist. Ist die SteuerIdNr bekannt, ist eine 

Person eindeutig bestimmt und die Anfrage sollte ein Ergebnis liefern, sofern auch das kor-

rekte Geburtsdatum angeliefert wird (das Geburtsdatum dient somit zur Kontrolle, ob die 

SteuerIdNr Ȋǳ ŘŜƳ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ DŜōǳǊǘǎŘŀǘǳƳ ΰǇŀǎǎǘΨύ. Ist das Geburtsdatum fehlerhaft wird 

die Anfrage mit einem Fehler quittiert. Ist die SteuerIdNr nicht bekannt muss die Person über 

die Personendaten (Name, Geburtsdatum, Wohnort) identifiziert werden. Im Erfolgsfall liefert 

das BZSt hier zusätzlich zum KiStAM und dem Steuersatz auch die SteuerIdNr zurück. Nach 

dem Upload der Anfragedatei erfolgt eine Eingangsprüfung der Datei, deren Ergebnis als Feed-

back-Datei auf der Portalseite zum Download bereitgestellt wird. In der Feedback-Datei wird 
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auf mögliche Fehler verwiesen, die die Verarbeitung der Datei verhindern oder, falls kein Feh-

ler aufgetreten ist, wurde die Datei an die weitere Verarbeitung weitergeleitet. Waren die 

Daten fehlerfrei wird nach der Verarbeitung der Datei eine Antwort-Datei mit den Ergebnissen 

der Anfrage auf der Portalseite zum Download zur Verfügung gestellt. Beide Dateien können 

über die Antwort-Funktion eingelesen werden. Aus der Antwortdatei werden die Ergebnisse 

erfolgreicher Anfragen eingelesen und die Daten aktualisiert. 

 

Über den Menüpunkt αFunktionen / Kirchensteuer-Anfragen / Regel-Anfrageά öffnet sich die 

Maske zum Erstellen der Anfrage-Dateien.  

   

Abbildung 171: Maske zur Erstellung der Dateien für KiStAM-Regelabfrage 

Um die Anfrage-Datei zu erstellen, wählen Sie ein Ausgabeverzeichnis und klicken Sie dann 

ŀǳŦ αAnfrage-Datei erstellenάΦ 

Zu jeder Anfrage-Datei wird auch eine Datei erstellt, in der Fehler, die bei der Analyse der 

Personendaten aufgetreten sind, protokolliert werden. In dieser CSV-Datei, die den gleichen 

Namen wie die Anfragedatei, ŜǊƎŅƴȊǘ ǳƳ αψCŜƘƭŜǊά, trägt, werden Personennummer, Name, 

Vorname sowie der aufgetretene Fehler gespeichert, die später für Korrekturzwecke verwen-

det werden können. 

Das Einlesen der Antwortdatei vom BZSt wird in Kapitel 3.9.4.3 beschrieben. 
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3.9.4.2 Anlassanfrage 

Eine Anlassanfrage kann unterjährig unter Angabe eines Anfragegrundes gestellt werden. Die-

ser Anfragetyp dient zur Aktualisierung der KiStAM-Informationen (und SteuerIdNr) mit Gül-

tigkeit ab dem Anfragezeitpunkt.  

Wenn es sich um Anfragen zu einer einzelnen Person handelt, empfiehlt es sich das entspre-

chende Formular auf der Portalseite des BZSt (BOP) zu nutzen.  

Da aus Anlass (z.B. Kirchenaustritt, Konfessionswechsel) selten eine Anfrage an das BZSt ge-

stellt wird werden hier Anlass-Anfragen zu mehreren Personen behandelt.  

Suchen Sie die gewünschte Person über die Suchfunktion, weisen Sie einen Anfragegrund zu 

und übernehmen Sie die Person in die Liste der zu erstellenden Anfragen. Sind alle Anfragen 

übernommen kann die Anfragedatei erstellt werden. 

Über den Menüpunkt αFunktionen / Anfragen an das BZSt / Anlass-Anfrageά öffnet sich die 

Maske zum Erstellen der Anfrage-Datei. 

 

Abbildung 172: Maske Anlass-Anfrage 

Über die Suchfunktion (nach Namen oder nach Personennummer) können die gewünschten 

Personen angezeigt werden. LƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿǳǊŘŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƴŀŎƘ α.ά ƛƳ bŀƳŜn gesucht, die Treffer 

werden angezeigt. 

Nachdem allen anzufragenden Personen ein Anfragegrund zugeordnet wurde, sind diese über 

den Button αÜbernehmenά zu sichern. In der Liste der zu exportierenden Daten werden die 

zuvor markierten Datensätze der Kontoinhaber gelistet. 
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Abbildung 173: Anlass-Exportdatei erstellen 

Um die Datei zu erstellen, wählen Sie das Zielsystem sowie das Ausgabeverzeichnis und klicken 

{ƛŜ Řŀƴƴ ŀǳŦ αAnfragedatei erstellenάΦ 

Das Einlesen der Antwortdateien vom BZSt wird in Kapitel 3.9.4.3 beschrieben. 

3.9.4.3 Antwort -Datei einlesen 

Um die Ergebnisse Ihrer Anfrage(n) in Sparbuch UL zu importieren dient die Maske αBZSt-Ant-

wortdatei einlesenά. 

Über den Menüpunkt αFunktionen / Kirchensteuer-Anfragen / Antwortά öffnet sich die Maske 

zum Einlesen von Antwort-Dateien. 

 

Abbildung 174: Maske zum Einlesen von Antwortdateien 

Wählen Sie den Dateityp und die Datei aus. 
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Um die Datei einzulesen, klicken Sie auf αAntwortdatei einlesenά. Sparbuch UL prüft, um wel-

che Art von Datei es sich handelt.  

3.9.4.3.1 Rückmeldung / FeedBack 

Handelt es sich bei der Datei um eine Feedback-Datei, enthält diese die Ergebnisse der Ein-

gangsprüfung einer Anfragedatei. Die Infotexte in der Maske weisen auf das weitere Vorgehen 

hin. 

 

Abbildung 175: Maske Feedback-Datei eingelesen 

3.9.4.3.2 Antwortdatei  

Wurde eine Antwortdatei eingelesen wird die Maske um die Verarbeitung erweitert und eine 

Liste der eingelesenen Daten angeboten.  

Sollte die Anfragedatei dateiübergreifende Fehler enthalten werden keine Daten importiert 

und in der Liste der eingelesenen Daten die Fehler als Textnachricht, eventuell ergänzt durch 

die Personennummer, angezeigt.  

Die Anzahl der erfolgreich importierten Datensätze, noch zu liefernden Datensätze sowie die 

fehlerbehafteten Datensätze werden ebenfalls angezeigt. Die Liste kann über verschiedene 

Filter Teilmengen der Gesamtliste anzeigen, z.B. nur fehlerhafte Datensätze. Datensätze mit 

wŜǘǳǊƴŎƻŘŜ αлсά ǿŜǊŘŜƴ ȊŜƛǘǾŜǊȊǀƎŜǊǘ ōŜŀǊōŜƛǘŜǘ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ !ƴǘǿƻǊǘŘŀǘŜƛŜƴ 

vom BZSt nachgeliefert. 
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Die erfolgreich eingelesenen Daten (KiStAM, SteuerIdNr, Steuersatz KiSt) sowie deren Gültig-

keitszeitraum werden in der Datenbank gespeichert. Eine Kopie der Anfragedaten mit Ergeb-

nissen wird als CSV-Datei im Ordner der Antwortdatei gespeichert.  

«ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αReport erstellenά ƪŀƴƴ Ŝƛƴ .ŜǊƛŎƘǘ ǸōŜǊ ŀƭƭŜ αƴƛŎƘǘ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜƴά 5ŀǘŜƴ-

sätze erstellt werden.  

5ŜǊ .ǳǘǘƻƴ αReturn-Codesά ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜ [ƛǎǘŜ ŘŜǊ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ wŜǘǳǊƴ-Codes einer Antwortdatei 

mit zusätzlichen Erläuterungen. 

 

Abbildung 176: Maske Antwortdatei eingelesen 
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Abbildung 177: Bericht Antwortdatei eingelesen 

 

Abbildung 178: Liste Returncodes zu Anwortdatei 
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3.9.5 Zwischenstaatlicher Austausch von Steuerdaten  (AEOI/CRS/FATCA) 

In einer multilateralen Vereinbarung haben sich die OECD- und G20-Staaten geeinigt, Steuer-

informationen ab 2017 automatisch auszutauschen (Automatic Exchange of Information = 

AEOI). Ziel ist, durch einen transparenten globalen Datenaustausch (Common Reporting Stan-

dard ς CRS) die Steuerhinterziehung weltweit zu bekämpfen. Mit Umsetzung dieser Vereinba-

rung in Deutschland werden Finanzinstitute verpflichtet, in bestimmten Fällen Daten an das 

Bundeszentralamt für Steuern zu übermitteln. 

Zu diesem Zweck werden die Personendaten auf bestimmte Indizien hin geprüft, welche auf 

einen Wohnsitz bzw. eine Steuerpflicht im Ausland hindeuten. 

Die Information über einen ausländischen Wohnsitz eines Kontoinhabers wurde von Sparbuch 

UL vor dem CRS-Abkommen nicht benötigt und deshalb auch nicht ausreichend gepflegt. Beim 

Datenimport wurde - wenn überhaupt - das Länderkennzeichen (LAND_KZ, numerisch, 3-stell. 

Zahl) und / oder das Land eingepflegt, das aber kein normiertes Kriterium darstellt. 

 

Da auch Erträge aus Zinsen in der Meldung bereitgestellt werden müssen unter dem Menü-

Ǉǳƴƪǘ ΰStammdaten/NachtragsartenΨ ŘƛŜ b¢-Arten für Zinsen und Daueraufträge entspre-

chend markiert werden, siehe Kapitel 3.8.4. 

 

«ōŜǊ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αFunktionen / Datenexport AEOI / FATCAά öffnet sich die folgende 

Maske: 

 

Abbildung 179: Maske Export CRS/FATCA 
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Lƴ ŘŜǊ aŀǎƪŜ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊ αFreigrenzenά ŘƛŜ .ŜǘǊŅƎŜ eingegeben werden, unterhalb derer 

keine Meldung erfolgt. Die Beträge können an den jeweiligen Umrechnungskurs angepasst 

und gespeichert werden. 

¦ƴǘŜǊ αAnzahl Datensätzeά ǿƛǊŘ Řŀǎ aŜƭŘŜƧŀƘǊ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ, das immer dem Vorjahr entspricht. 

Die Daten werden für das CRS-Verfahren und aktive Konten in Abhängigkeit von Aus-

landsadresse, Kontosaldo, CRS-Meldepflicht und CRS-Beitrittsjahr ermittelt. Zusätzlich werden 

im Meldejahr aufgelöste Konten unter den gleichen Parametern ermittelt. 

Aktive Konten zu FATCA werden über Auslandsadresse, Kontosaldo und Land (LAND_KZ, 

ISO_LAENDER_CODE, oder LAND zu Vereinigten Staaten von Amerika) ermittelt.   

Zusätzlich werden bei beiden Verfahren im Meldejahr aufgelöste Konten unter den gleichen 

Parametern ermittelt. 

«ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αPrüfenά ƪŀƴƴ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ Ȋǳ ƳŜƭŘŜƴŘŜƴ YƻƴǘŜƴ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ƻƭƭǘŜ 

nach der Prüfung hier eine 0 erscheinen bedeutet dies, dass keine Konten für das Meldejahr 

zu exportieren sind oder Konten bestehen, bei denen die Länderinformationen der Kontoin-

haber noch nicht korrekt eingegeben wurden.  

{ƛƴŘ ƴƻŎƘ YƻƴǘŜƴ Ȋǳ ƳŜƭŘŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ .ǳǘǘƻƴ α9ȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴά ŦǊŜƛƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴ ƪǀƴπ

nen als CSV-Datei(en) erstellt werden. Die Ausgabe erfolgt in dem angezeigten Ordner, dessen 

{ǘŀƴŘŀǊŘǿŜǊǘ ƛƴ ŘŜƴ αEinstellungenά ǳƴǘŜǊ αBZSt /  Ordner f. Export/Importά ƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴ 

kann. 

Sollen die Parameter weiterer Konten geprüft und angepasst werden kann über den Button 

αLand bearbeitenά ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ aŀǎƪŜ αLand (Wohnsitz) bearbeitenά aufgerufen werden. 

3.9.5.1 Anpassung einzelner Adressen 

Die Maske αLand (Wohnsitz) bearbeitenά dient dazu, die Länderinformationen der Kontoinha-

ber zu pflegen und an die verwendeten Schlüssel anzupassen. Hierzu wird eine Liste von Kon-

toinhabern erstellt, die den eingestellten Filterkriterien entsprechen.  
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Abbildung 180: Maske Land (Wohnsitz) bearbeiten 

Zu jedem Filter wird über den zugehörigen Button  eine kurze Erklärung angezeigt. 

Die Filter im Einzelnen: 

  

Abbildung 181: AEOI - Anpassung Adressen: Filter 

¶ Land:  

!ƴȊŜƛƎŜ Ǿƻƴ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜƴ ōŜƛ ŘŜƴŜƴ ŘŜǊ [ŅƴŘŜǊƴŀƳŜ ƴƛŎƘǘ ƭŜŜǊ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ΰ5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΨ ƛǎǘΦ 

¶ Nicht als AuslandsAdr. markiert:  

Bereits als Auslands-Adresse markierte Datensätze nicht anzeigen. 

¶ Ort (nicht in BRD) 

Ort liegt nicht in Deutschland, Prüfung über Tabelle Orte und Postleitzahlen 

¶ Postleitzahl (nicht 5-stellig) 

Anzeige von Datensätzen, bei denen die Postleitzahl nicht 5-stellig ist. 

¶ Nur CRS-Teilnehmer 

Nur am CRS-Verfahren teilnehmende Länder anzeigen 

¶ Nur FATCA (zurzeit nur USA) 

Nur an FATCA beteiligte Länder anzeigen (USA) 

¶ ISO-Ländercode: 
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Anzeige von Datensätzen, bei denen der numerische ISO-[ŅƴŘŜǊŎƻŘŜ ƴƛŎƘǘ ƭŜŜǊΣ ƴƛŎƘǘ ΰллпΨ 

ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ΰнтсΨ ƛǎǘΦ 

¶ Land-Kennzeichen: 

Anzeige von Datensätzen, bei denen das numerische Land-YŜƴƴȊŜƛŎƘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƭŜŜǊΣ ƴƛŎƘǘ ΰллпΨ 

ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ΰнтсΨ ƛǎǘΦ 

¶ ILC gleich LKZ: 

Anzeige von Datensätzen, bei denen ILC und LKZ gleich sind. 

Eine Änderung an den Einstellungen bewirkt einen Neuaufbau der Liste. 

Über den Button   kann eine kurze Anleitung ein- bzw. ausgeblendet werden. 

Anpassung der Daten: 

Die Liste enthält zunächst keine oder widersprüchliche Daten:  

5ƛŜ {ǇŀƭǘŜƴ ΰ[Y½ΨΣ ΰL{hΨ ǳƴŘ ΰ[ŀƴŘΨ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴōŀƴƪΣ ŘƛŜ {ǇŀƭǘŜ ΰ!ǳǎπ

ǿŀƘƭ [ŀƴŘΨ ŘƛŜ L{h-bǳƳƳŜǊ ǳƴŘ bŀƳŜ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ wŜŦŜǊŜƴȊ ŀǳŦ ŘƛŜ {ǇŀƭǘŜ ΰL{hΨΦ 5ƛŜ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜ 

sind noch nicht als Auslandsadresse markiert, LKZ und ISO sind teilweise identisch, Land und 

Auswahl Land teilweise unterschiedlich. 

 

Abbildung 182: AEOI - Anpassung Adressen Musterdaten 

Offensichtlich fehlerhafte Daten wie 

 

Abbildung 183: AEOI - Anpassung Adressen: Fehlerdaten 

Oder fehlende Daten wie 

 

Abbildung 184: AEOI - Anpassung Adressen fehlende Daten 



Dokumentation Sparbuch UL   

 

16.08.2026  - 157 -  
 

ƪǀƴƴŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ǇŀƭǘŜ ΰ!ǳǎǿŀƘƭ [ŀƴŘΨ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŀƴƎŜǇŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Klicken Sie dazu auf das entsprechende Feld in der Zeile. Es öffnet sich eine Auswahlliste mit 

den ISO-Ländercodes: 

 

Abbildung 185: AEOI - Anpassung Adressen Auswahl Land 

Wählen Sie das entsprechende Land aus (das Symbol in der ersten Spalte ändert sich auf Be-

arbeiten) und bestätigen Sie die Zeile mit der Eingabetaste (das Symbol in der ersten Spalte 

ändert sich wieder zum Pfeil). 

 

Abbildung 186: AEOI - Anpassung Adressen Land gewählt 

Sind alle notwendigen Änderungen gemacht können diese über den Button αSpeichernά über-

nommen werden.  

bŀŎƘ ŘŜƳ {ǇŜƛŎƘŜǊƴ ǳƴŘ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ !ōŦǊŀƎŜƴ Ƴƛǘ ΰWŀΨ ŜǊƘŅƭǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ [ƛǎǘŜΥ 

 

Abbildung 187: AEOI - Anpassung Adressen nach Korrektur 

bŀŎƘ wŜŘǳȊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ CƛƭǘŜǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀǳŦ [ŀƴŘ ǳƴŘ ΰbƛŎƘǘ ŀƭǎ !ǳǎƭŀƴŘǎ-!ŘǊΦ ƳŀǊƪƛŜǊǘΨ ǾŜǊπ

bleiben die nicht automatisch angepassten Daten:  
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Abbildung 188: AEOI - Anpassung Adressen nach Korrektur 2 

Zu diesen Länderbezeichnungen existiert kein Eintrag in der Liste der ISO-Ländercodes, diese 

müssen per Hand ausgewählt werden und der Speichervorgang wiederholt werden. 

Nach jedem Speichern wird die Liste automatisch aktualisiert. 

Über den Button αZum Kontoά gelangt man zur Liste von Konten zu dem ausgewählten Konto-

inhaber und von dort zur Bearbeitung eines ausgewählten Kontos. 

Über den Button αAktualisierenά kann die Liste neu aufgebaut werden, hierdurch gehen aller-

ŘƛƴƎǎ ƛƴ ŘŜǊ ½ǿƛǎŎƘŜƴȊŜƛǘ ƎŜƳŀŎƘǘŜ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ [ƛǎǘŜ ό{ǇŀƭǘŜ ΰbŜǳΨύ ǾŜǊƭƻǊŜƴΦ 

Kehren Sie zur Export-Maske zurück, prüfen Sie auf nicht gemeldete Daten und exportieren 

Sie erneut. 

3.9.5.2 Massendatenänderung von Adressdaten 

«ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αYƻǊǊŜƪǘǳǊŜƴά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ aŀǎƪŜ ȊǳǊ YƻǊǊŜƪǘǳǊ Ǿƻƴ !ŘǊŜǎǎŘŀπ

ten. In dieser Maske können Massenänderungen an den Daten vorgenommen werden. 

Es stehen 3 Optionen für Massendatenänderungen zur Verfügung. 

1) Es sind keinerlei Informationen vorhanden. 

Alle betroffenen Datensätze werden mit Deutschland als Standard markiert. 

2) In allen Datensätzen mit fehlenden Ländercodes werden auf Basis des Textfeldes 

α[!b5ά όŀǳǖŜǊ α5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘάύ ŘƛŜ [ŅƴŘŜǊŎƻŘŜǎ ƎŜǎŜǘȊǘ ōȊǿΦ ŜǊƎŅƴȊǘΦ 

3) Aufgrund einer Verwechslung in den Ländercodes wurde deutschen Kontoinhabern 

ein falscher Ländercode zugewiesen. Dieser wurde in der Anwendung als Afghanistan 

angezeigt. Hiermit werden alle Ländercodes, die in Afghanistan liegen, zu Deutschland 

abgeändert. Sollte es Kontoinhaber aus Afghanistan geben, die korrekt eingeordnet 

sind, werden diese ebenfalls geändert. 
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Abbildung 189: Maske Massendatenänderung der Länderinformationen 

bŀŎƘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αtǊǸŦŜƴά ǿƛǊŘ Ȋǳ ƧŜŘŜǊ hǇǘƛƻƴ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ ōŜǘǊƻŦŦŜƴŜǊ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜ 

ermittelt und die jeweilige Option bei Anzahl > 0 freigeschaltet. 

5ƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ .ǳǘǘƻƴ αYƻǊǊŜƪǘǳǊά ǳƴŘ 

Bestätigung der Sicherheitsabfrage ausgeführt. 

Kehren Sie danach zu den vorherigen Masken zurück, prüfen Sie auf nicht gemeldete Daten 

und exportieren Sie erneut. 

3.9.6 Kontenabruf gem. § 24c KWG 

Jedes Kreditinstitut hat für einen automatisierten Abruf von Kontenstammdaten durch das 

BZST die erforderliche Hard- und Software sowie die Daten zu allen Konten bereit zu stellen.  

Unabhängig von Saldo-Grenzen und Kontobewegungen werden in Sparbuch UL die Kon-

tostammdaten aller aktiven (zu meldenden) Konten in einer Datei gespeichert. In einer zwei-

ten Datei werden die Kontenstammdaten von seit der Meldung aufgelösten Konten gespei-

chert. Da Sparbuch UL keinerlei Schnittstelle zum Kernbanksystem hat müssen diese Daten 

durch das Kreditinstitut oder dessen Dienstleister in den entsprechenden Datenbestand zum 

automatisierten Kontenabruf eingepflegt werden. 

Durch den Kontenabruf erhält die Finanzbehörde Kenntnis von den Kontenstammdaten. 

Kontostammdaten sind: 

¶ Name und Geburtsdatum des Kontoinhabers / der Kontoinhaber 

¶ Datum der Kontoeröffnung und ggf. -schließung 

¶ Kontonummer (und ggf. Depotnummer) 
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¶ ggf. Name und Geburtsdatum von wirtschaftlich Berechtigten oder Verfügungsberechtigten (Personen mit Konto-

vollmacht) 

¶ Anmerkung: 

Eine Ausnahmeregelung für die Einstellung von Konten, die bereits auf Sammelkonten zusammengeführt wur-

den, wurde in dem Rundschreiben Nr. 456 vom 26.11.2003 des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes ver-

öffentlicht. 

 

Vor dem Aufruf des Datenexports muss die Exportmöglichkeit von §24c KWG relevanten Da-

ten freigeschaltet werden. {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ƘƛŜǊȊǳ ŘŜƴ IŀƪŜƴ ƛƳ CŜƭŘ αKontenabruf §24c Abfrageά. 

   

Abbildung 190: Einstellungen § 24c KWG Freischaltung 

Nach der oben beschriebenen Anpassung starten Sie die Anwendung Sparbuch UL bitte neu. 

Sie können die Abfrage-Datei/en für die §24c KWG-Meldungen nun in der Oberfläche unter 

ŘŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αFunktionenά unter αDatenexport Abfrage § 24c KWGά ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ: 
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Abbildung 191: Abfragedatei gem. §24c KWG erstellen 

5ŀǎ ½ƛŜƭǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ŦǸǊ ŘŜƴ 9ȄǇƻǊǘ ǿƛǊŘ ŀǳǎ ŘŜƴ αEinstellungenά wŜƛǘŜǊ αBZStά κ αOrdner für 

Export/Importά ǾƻǊōŜƭŜƎǘ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ ώΧϐ ŦǊŜƛ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Über den Button 

αPrüfenά ǿƛǊŘ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ Ȋǳ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴŘŜƴ 5ŀǘŜƴ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘΦ 5ŀōŜƛ ǿƛǊŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ό9Ǌǎǘ-) 

Meldungen und Auflösungen unterschieden. Stehen Daten für den Export zur Verfügung wird 

ŘŜǊ .ǳǘǘƻƴ αExportierenά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΦ Lǎǘ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ !ƴȊŀƘƭ > 0 wird eine entsprechende Datei 

erstellt. bŀŎƘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αExportierenά ǿƛǊŘ jeweils ŜƛƴŜ 5ŀǘŜƛ αtнпŎ-Mψά (bzw. 

αtнпŎ-Aψά für Auflösungen) Ҍ 5ŀǘǳƳ Ҍ ¦ƘǊȊŜƛǘ Ҍ αΦcsvά όȊΦ.Φ αtнпŎ-M_2026-07-14_08-10-

46.csvάύ ƛƳ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ hǊŘƴŜǊ ŜǊǎǘŜƭƭǘΦ 

Die Dateien enthalten die Kontenstammdaten wie oben beschrieben, wobei bei den Meldun-

ƎŜƴ Řŀǎ CŜƭŘ α!ǳŦƭǀǎǳƴƎǎŘŀǘǳƳά ƭŜŜǊ ƛǎǘΦ 

Die Daten werden im CSV-Format exportiert. 

Da Sparbuch UL keine Kenntnis von Struktur, Speicherort und Verfahren zur gesamten Abfra-

gedatei hat werden die Daten nur zur weiteren Verfügung erstellt und sind vom Kreditinstitut 

entsprechend zu verarbeiten. 

3.10 Reports 

Über den Menüeintrag Reports können Protokolle über den Konten-Bestand sowie Konten- 

oder Zins-Änderungen erstellt werden. 

3.10.1 Report Kontenbestand 

Der Report Kontenbestand stellt einen speziellen aktuellen Bestandsreport dar. 

Die Datenauswahl erfolgt über verschiedene Filter, die Ausgabe kann nach unterschiedlichen 

Werten sortiert werden. 

Das Auswahlfenster kann über den Menüeintrag Reports / Konten-Bestand gestartet werden: 
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Abbildung 192: Report Konten-Bestand 

²ƛǊŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ CƛƭǘŜǊ ŘŜǊ IŀƪŜƴ αbǳǊ bŀŎƘƭŀǎǎƪƻƴǘŜƴά ƎŜǎŜǘȊǘΣ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ǳǘǘƻƴ αwŜπ

ǇƻǊǘ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ƴǳǊ ŘƛŜ bŀŎƘƭŀǎǎƪƻƴǘŜƴ ausgewiesen. 

In der Maske werden automatisch die aus den Einstellungen im Filterbereich resultierenden 

Ergebnisse für Anzahl Konten und Summe der Einlagen dargestellt. 

Die Ausgabe kann als Report (im PDF-Format) oder als Datei (im CSV-Format) erfolgen. 

Nach Auswahl der entsprechenden Parameter wird über Betätigung der Schaltfläche Report 

erstellen (Abbildung 192) der entsprechende Report erstellt (Abbildung 193) bzw. über Daten 

exportieren die CSV-Datei erstellt. 

 

Abbildung 193: Report Konten-Bestand    
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3.10.2 Report Kontenbestand nach GPV 

Der Bericht liefert eine einfache Bestandsliste gruppiert nach den Produktvarianten. Diese 

sind wiederum unterteilt nach verzinslichen und unverzinslichen Konten. 

 

Abbildung 194: Liste Bestand nach GPV 

Der resultierende Bericht hat die folgende Form: 

 

Abbildung 195: Bericht Bestand nach GPV 

3.10.3 Report Kontenbestand nach Saldo 

Dieser Bericht zeigt den Bestand gestaffelt nach bestimmten Kontosalden. Als Filter können 

die Produktvariante sowie die Kontoart ausgewählt werden.  

Die Grenzwerte für die Staffelung können in den Einstellungen unter dem Reiter Reports an-

gegeben werden. Aus dieser Liste werden die interessierenden Bereiche ermittelt, sie werden 

ƛƴ ŘŜǊ [ƛǎǘŜ ƛƴ ŘŜƴ {ǇŀƭǘŜƴ αƎǊǀǖŜǊ ƎƭŜƛŎƘά ǳƴŘ αƪƭŜƛƴŜǊά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ 5ŀǘŜƴ 

für Anzahl und Summe werden dann aus der Datenbank ermittelt. 
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Abbildung 196: Report Kontenbestand nach Saldo 

²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ aŀǎƪŜ ŘƛŜ tǊƻŘǳƪǘǾŀǊƛŀƴǘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ YƻƴǘƻŀǊǘ ŀǳǎΦ «ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αReport 

erstellenά ƪŀƴƴ ŘŜǊ .ŜǊƛŎƘǘ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Abbildung 197: Bericht Kontenbestand nach Saldo 

   

3.10.4 Report Kontenbestand zu Datum 

Dieser Bericht liefert die gleichen Daten wie der Inventarreport aus dem Hauptfenster. Im Ge-

gensatz zu den Bestandsberichten, die die Daten direkt über die Salden aus den Kontodaten 

beziehen, liefert dieser Bericht die Daten über die Bestandsänderungen bzw. das Transakti-

onsprotokoll, das bei jeder Transaktion gespeichert wird. 
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Abbildung 198: Report Kontenbestand zu Datum 

²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ aŀǎƪŜ Řŀǎ 5ŀǘǳƳ ǳƴŘ ŘƛŜ tǊƻŘǳƪǘǾŀǊƛŀƴǘŜ ŀǳǎΦ «ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αReport 

erstellenά ƪŀƴƴ ŘŜǊ .ŜǊƛŎƘǘ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

3.10.5 Report Kontenänderung 

Über einen einstellbaren Zeitraum können die folgenden Kontenänderungen dargestellt wer-

den: 

Á Konto-Auflösungen 

Á Stornos von Auflösungen 

Á Kontenimporte 

Á Manuell erfasste Konten 

Á Eigenkapitalwandlungen 

 

Das Auswahlfenster kann über den Menüeintrag Reports gestartet werden. 

 

Abbildung 199: Maske zur Auswahl der GPV, Zeitraum und Reportart für Kontoänderungen 

Die Ausgabe kann als Report (im PDF-Format) oder als Datei (im CSV-Format) erfolgen. 
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Nach Auswahl der entsprechenden Parameter wird über Betätigung der Schaltfläche Report 

erstellen (Abbildung 199Abbildung 199: Maske zur Auswahl der GPV, Zeitraum und Reportart 

für Kontoänderungen) (bzw. Daten exportieren) der entsprechende Report erstellt (siehe Ab-

bildung 200). 

Bei der Auswahl der Ausgabe als CSV-Datei kann immer nur ein Report-Typ ausgewählt wer-

den. 

 

Abbildung 200: Kontenänderungsreport 

3.10.6 Zinssätze-Liste 

Nach Auswahl einer oder aller Produktvarianten wird ein Bericht über die aktuell verwendeten 

Zinssätze erstellt. 

 

Abbildung 201: Maske zur Auswahl der Produktvariante 

Ist eine Produktvariante zur Anwendung von Staffelzinsen markiert wird zusätzlich zum Gül-

tigkeitszeitraum auch die Staffelung der Zinsen angezeigt. 
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Abbildung 202: Standarddarstellung aktuelle Zinssätze 

 

Abbildung 203: Darstellung aktuelle Zinssätze mit Staffelzinsen 

3.10.7 Report Zinssatz-Änderungen 

Um Zinssatzänderungen nachvollziehen zu können, gab es bisher entsprechende Daten im Log 

sowie Darstellungsmöglichkeiten von historischen Zinssätzen in der Maske zur Anpassung von 

Zinssätzen.  
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Abbildung 204: Maske zur Auswahl der Produktvariante und Zeitraum für Zinssatzänderungen 

Ab der Version 2.5 wird ein eigenständiger Report ausgeliefert, der Zinssatzänderungen dar-

stellt. Wurden diese Zinssätze durch eine frühere Version von Sparbuch UL erstellt, zeigt der 

Report das Erstellungsdatum, den erstellenden Mitarbeiter, den Gültigkeitszeitraum und den 

Zinssatz. Für alle Zinssatzänderungen, die ab der Version 2.5 eingegeben werden, wird bei 

Satzänderungen zusätzlich der alte (veränderte) Datensatz ausgewiesen. 

 

Abbildung 205: Report Zinssatzänderungen 

 

3.10.8 Buchungsaufträge 

Die Funktion Buchungsaufträge steht nur zur Verfügung, wenn sie in der Lizenzdatei aktiviert 

ist. Den Benutzern muss die Berechtigung Buchungsbeleg zugeteilt sein.  

Über die Funktion Buchungsaufträge können die Daten zu Buchungsaufträgen für die Über-

weisungen an die Kunden nach Kontoauflösungen bereitgestellt werden. Hierbei werden die 

Daten der seit dem letzten Export der Buchungsaufträge aufgelösten Konten ermittelt und in 

einer CSV-Datei gespeichert. Der Aufruf der Funktion zeigt die folgende Maske: 
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Abbildung 206: Daten für Buchungsaufträge erstellen 

Anzahl und Gesamtsaldo der ermittelten Kontoauflösungen wird direkt angezeigt. Die auszu-

gebenden Daten können nach verschiedenen Kriterien sortiert werden. Die Schaltfläche zum 

Erstellen der Datei wird nur aktiviert, wenn auszugebende Daten gefunden wurden. 

3.10.8.1 Schnittstellenbeschreibung Buchungsaufträge  

Die Ausgabedatei im CSV-Format enthält die folgenden Felder: 

Feldname Beschreibung 

KONTONR Kontonummer des Sparbuchs in SBUL 

NR_ZUSATZ Nummernzusatz in SBUL 

AKTIONS_NAME Aktions-Name in SBUL 

NAME Name des Kontoinhabers des Sparbuchs 

VORNAME Vorname des Kontoinhabers des Sparbuchs 

IBAN IBAN des Ziel-Kontos für Überweisung 

EMPFAENGER Name u. Vorname des Empfängers der Überweisung, Reihenfolge wie in 
Anwendung eingegeben (nur ein Feld) 

AUSZAHLUNG Auszahlungsbetrag = Überweisungsbetrag 

WE Währungseinheit - fix EUR 

AUFLOESUNG Datum der Kontoauflösung 

ZWECK Verwendungszweck wie angegeben (Kontonummer + Inhaber) 

GPV Name der Geschäfts-Produktvariante 

SKGPV Sammelkonto aus GPV (Unterscheidung verzinslich/vereinnahmt) 

  

3.10.8.2  Automatisierter Export  

Die CSV-Datei mit den Daten für die Buchungsaufträge kann auch automatisiert erstellt wer-

den um z.B. über die Aufgabensteuerung o.Ä. die Datei zu erzeugen. Wird die Anwendung mit 

dem Befehlszeilen-tŀǊŀƳŜǘŜǊ αBUCHUNGSAUFTRAGά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜƴ 

Prüfungen (Datenbank-Prüfung, Benutzer, Berechtigungen) zum Starten der Anwendung 

durchgeführt und dann der Export ausgeführt. Das Zielverzeichnis für den Export wird aus dem 
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9ƛƴǘǊŀƎ ƛƴ ŘŜƴ αEinstellungen/Administration/Ordner f. Datei-Exporte/Buchungsaufträgeά ŜǊπ

mittelt. Der Dateiname hat das folgende Format: 

BuAuf_jjjj-mm-tt_hh-MM-ss.csv, enthält also für jede Datei einen Zeitstempel. 

Nach dem Export wird die Anwendung automatisch beendet. 

3.10.9 Report Zinsen und Steuern 

«ōŜǊ ŘŜƴ .ŜǊƛŎƘǘ α½ƛƴǎŜƴ ǳƴŘ {ǘŜǳŜǊƴά ƪŀƴƴ Ŝƛƴ .ŜǊƛŎƘǘ ōȊǿΦ 5ŀǘŜƴŜȄǇƻǊǘ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ, 

der die Daten von Zinszahlungen und Steueraufkommen enthält. Über verschiedene Filter 

können die Daten der entsprechenden Quelle (Jahres-Endlauf, AO-Verzinsung, reguläre Ver-

zinsung) zugeordnet werden. Bei Änderung eines Filters wird automatisch die Anzahl der be-

troffenen Datensätze aktualisiert. 

 

Abbildung 207: Dialog zum Erstellen v. Report Zinsen u. Steuern 

Der Bericht enthält aus Platzmangel wesentlich weniger Informationen als der Datenexport, 

dafür beinhaltet er die Konfiguration der Filter. 

 

Abbildung 208: Report Zinsen u. Steuern 
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Die Exportdaten enthalten zusätzlich Adressdaten des Kunden, Status-Informationen des Kon-

tos sowie bei aufgelösten Konten das Datum der Auflösung und den Auszahlungsbetrag.  

 

Abbildung 209: CSV-Export Zinsen u. Steuern in Excel 

3.10.10 Report AO-Auflösungen 

Der Report AO-Auflösungen ist nur verfügbar, wenn die Verzinsung von vereinnahmten Kon-

ten über die AO-Verzinsung erfolgt und über die Einstellungen die Zinsen seit 2009 (Einführung 

der Abgeltungssteuer statt Bagatellgrenze) aktiviert ist (Beide Punkte müssen zuvor über die 

Lizenzdatei freigeschaltet sein). Der Report dient zum jährlichen Ausweis der bei der Auflö-

sung von vereinnahmten Konten seit 2009 gezahlten Zinsen (kann aber auch unterjährig auf-

gerufen werden). Er enthält eine Auflistung der Kontoauflösungen von vereinnahmten Konten 

im ausgewählten Jahr mit den Zinsen seit 2009 und dem Auszahlungsbetrag. 

Der Aufruf des neuen Berichtes erfolgt in der Anwendung unter αwŜǇƻǊǘǎκ!h-!ǳŦƭǀǎǳƴƎŜƴά. 

 

Abbildung 210: Report AO-Auflösungen 

Beispiele für die Berichte zu den AO-Auflösungen: 
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Abbildung 211: AO-Auflösungen PDF-Format 

 

Abbildung 212: AO-Auflösungen CSV-Format 

3.10.11  Export  CSV ɀ Funktionen  

«ōŜǊ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αReports / Export CSVά ŜǊǊŜƛŎƘǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ tǳƴƪǘŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ Ƴŀƴ ŜƛƴŜƴ 

Datenexport in eine CSV-Datei (statt einem Bericht in PDF-Format) durchführen kann. 

3.10.11.1 Vereinnahmungen  nach Jahr 

¦ƴǘŜǊ αVereinnahmungen (EKW)ά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ CŜƴǎǘŜǊ ȊǳǊ tŀǊŀƳŜǘǊƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ 

Exports: 

 

Abbildung 213: Export CSV - Vereinnahmte Konten nach Jahr 

Die Auswahlliste enthält alle Jahre, in denen Vereinnahmungen durchgeführt wurden. Nach 

Auswahl eines Jahres wird der Dateiname entsprechend angepasst und bei Ausführung um 

einen Zeitstempel der Form YYYY-MM-TT_hh-mm-ss ergänzt. 

5ŀǎ !ǳǎƎŀōŜǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αÖffnenά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
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Die erstellte Datei hat den folgenden Inhalt:  

 

Abbildung 214: Vereinnahmte Konten nach Jahr 

Lƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αŀƪǘΦ {ŀƭŘƻά ǿƛǊŘ ŘŜǊ {ŀƭŘƻ ȊǳƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀǘŜƛ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 

Sollte das Konto in der Zwischenzeit aufgelöst worden sein ergibt sich hier ein Saldo von 0,00 

EUR. 

3.10.11.2 Export Bestände 

¦ƴǘŜǊ α.ŜǎǘŅƴŘŜά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ CŜƴǎǘŜǊ zur Parametrisierung des Exports: 

 

Abbildung 215: Export CSV - Bestandslisten 

 ½ǳǊ !ǳǎǿŀƘƭ ǎǘŜƘŜƴ αAlle verzinslichen und aktiven Kontenά ǎƻǿƛŜ αAlle aufgelösten KontenάΦ 

Die Ausgabe wird durch Setzen des entsprechenden Schalters aktiviert. 

Die Dateinamen sind fest vorgegeben und werden bei Ausführung um einen Zeitstempel der 

CƻǊƳ α¸¸¸¸-MM-TT_hh-mm-ǎǎά ŜǊƎŅƴȊǘΦ 

5ŀǎ !ǳǎƎŀōŜǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ƪŀƴƴ ǀōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αÖffnenά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Die erstellten Dateien haben den folgenden Inhalt: 
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Abbildung 216: Bestandsliste - verzinsliche aktive Konten 

Lƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ αŀƪǘΦ {ŀƭŘƻά ǿƛǊŘ ŘŜǊ {ŀƭŘƻ ȊǳƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀǘŜƛ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 

 

Abbildung 217: Bestandsliste - aufgelöste Konten 

.Ŝƛ ŘŜƴ ŀǳŦƎŜƭǀǎǘŜƴ YƻƴǘŜƴ ǎǘŜƭƭǘ Řŀǎ aŜǊƪƳŀƭ αVereinnahmt inά ǎƻǿƻƘƭ ŘŜƴ {ǘŀǘǳǎ ŘŜǎ Yƻƴπ
tos als auch das Jahr der Vereinnahmung dar: 

¶ Leeres Feld: es handelt sich um ein verzinsliches Konto. 

¶ Jahresangabe im Feld: es handelt sich um ein vereinnahmtes Konto mit Vereinnah-
mung im angegebenen Jahr. 

3.10.11.3  Export Kontodaten zu Eigenkapital -Wandlung  

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α5ŀǘŜƴ ŦΦ !ǳǎƘŀƴƎ 9Y²ά ǿƛǊŘ Řŀǎ nachfolgende Fenster angezeigt, 

über das man die Kontodaten von Konten exportieren kann, die beim nächsten Jahres-Endlauf 

automatisch vereinnahmt werden: 
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Abbildung 218: Export EKW-Konten 

Unter Prüf-Parameter werden die in den Einstellungen hinterlegten Werte angezeigt. 

Um den Export ausführen zu können, muss zunächst unter Test eine Prüfung auf vorhandene 

Daten erfolgen. 

Im dritten Abschnitt kann das Ausgabeverzeichnis für die Exportdatei ausgewählt werden. Der 

5ŀǘŜƛƴŀƳŜ ŜƴǘƘŅƭǘ ŦƛȄ ŘƛŜ YŜƴƴǳƴƎ α9Y²ψά ƎŜŦƻƭƎǘ Ǿƻƴ ŘŜƳ WŀƘǊ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴƴŀƘƳǳƴƎ und ei-

nem Datums- und Zeitstempel von der Erstellung der Datei. 

«ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ α5ŀǘŜƴ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴά kann der Export gestartet werden, sofern die Testfunk-

tion betroffene Konten ermittelt hat. 

3.11 Administration 

Über die Schaltfläche Administration können folgende Punkte konfiguriert bzw. eingesehen 

werden: 

¶ Einsicht der Logging-Informationen 

¶ Einsicht der generierten Reporte 

¶ Export der Datenbank (aller Tabellen) nach CSV 

¶ Konfiguration der Anwendung und Erzeugung der Reporte  

¶ Benutzerverwaltung 
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3.11.1 Log - Logging von Ablaufinformationen und Fehlern 

Wenn während der Laufzeit der Anwendung Probleme oder Fehler auftauchen, werden diese 

standardmäßig in einer Loggingtabelle protokolliert und können in der Maske Log-Liste dar-

gestellt werden, siehe Abbildung 221, sofern das Logging wie in Abbildung 32 eingestellt ist. 

Sollte die Datenbank nicht verfügbar sein werden die Daten in eine Fehlerprotokolldatei 

(run.log) geschrieben. Dies kann über die entsprechenden Einstellungen erzwungen bzw. das 

Logging ganz abgeschaltet werden. Die Option Start/Stopp bewirkt ein Protokollieren vom 

Starten/Beenden der Anwendung. Über die Optionsliste Level kann festgelegt werden, wie 

detailliert das Logging ausgeführt werden soll. 

Lǎǘ Řŀǎ CŜŀǘǳǊŜ α[ƻƎн5.hƴƭȅά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΣ ŜƴǘŦŀƭƭŜƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ [ƻƎƎƛƴƎ αŀōǎŎƘŀƭǘŜƴά 

ǳƴŘ αƛƴ 5ŀǘŜƛάΣ ŘŜǊ aƻŘǳǎ αƛƴ 5ŀǘŜƴōŀƴƪά ǿƛǊŘ ŜǊȊǿǳƴƎŜƴΗ IƛŜǊȊǳ ŜǊŦƻƭƎǘ ōŜƛƳ {ǘŀǊǘ ŘŜǊ !ƴπ

wendung auch eine Prüfung und evtl. Korrektur der Einstellung.  

Sie gelangen zu dem Fenster mit den Logging-Daten über den Menüeintrag Log im Menü Ad-

ministration. 

Die Liste wird absteigend sortiert angezeigt, d.h. der aktuellste Datensatz steht in der obersten 

Zeile. Da beim Logging viele Datensätze anfallen können, wird nur die Anzahl Datensätze an-

ƎŜȊŜƛƎǘΣ ŘƛŜ ƛƳ ǳƴǘŜǊŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ǳƴǘŜǊ αmax. Anzeigeά ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ƛǎǘΦ 5ƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ αAlleά ƪŀƴƴ 

zu langen Wartezeiten beim Aufbau der Liste führen!  

 

Abbildung 219: Logging von Hinweisen und Fehlern 

Über die Schaltfläche Anzeigen erhalten Sie detaillierte Informationen zu der markierten Zeile, 

s. Abbildung 220: 
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Abbildung 220: erweiterte Log-Anzeige 

3.11.2 ChangeLog - Logging von Datenbankänderungen 

Alle Datenbankaktivitäten, die Daten in der Datenbank ändern oder einfügen, werden in einer 

separaten Tabelle mitgeschrieben und können in der Maske ChangeLog-Liste dargestellt wer-

den, siehe Abbildung 221.  

Sie finden das Fenster im Menüeintrag ChangeLog im Menü Administration. 

 

Abbildung 221: Logging von Datenbankänderungen 

Über die Schaltfläche Anzeigen erhalten Sie detaillierte Informationen zu der markierten Zeile, 

s. Abbildung 222 
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Abbildung 222: erweiterte ChangeLog-Anzeige 

3.11.3 Report-Dateien 

Unter diesem Punkt kann man Einsicht in alle bisher erstellten Reports, sowie die historisier-

ten Reports nehmen, siehe Abbildung 223. In den Reports werden ebenso die bei einem Da-

tenimport verwendeten Dateien gespeichert, siehe Abbildung 223. Sofern eine Verknüpfung 

des Dateityps (CSV, PDF) mit einer entsprechenden Anwendung (Excel, PDF-Reader) auf dem 

System eingerichtet ist, öffnet ein Doppelklick auf einen Eintrag bzw. das Betätigen der Schalt-

fläche Anzeigen den entsprechenden Eintrag zur Ansicht. 

 

Abbildung 223: Gesamtliste Report-Dateien 
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3.11.4 Datenbank 

3.11.4.1 Export nach CSV 

Über den Menüeintrag αDatenbank > Export nach /{±ά im Menü αAdministrationά öffnet sich 

ein Fenster, aus dem heraus alle oder einzelne Datenbanktabellen in einzelne CSV-Tabellen 

exportiert werden können, siehe Abbildung 224. 

 

Abbildung 224: Datenbank-Export 

Damit ist es möglich, einem Wirtschaftsprüfer schnell und ohne Eingriff in die Datenbank alle 

Informationen aus dem System zur Verfügung zu stellen. 

«ōŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŀƭǘŜǊ αwŜǇƻǊǘǎ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴά ōŜǎǘƛƳƳŜƴ {ƛŜΣ ƻō ōŜƛ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ¢ŀōŜƭƭŜƴ όȊΦ.Φ 

T_REPORTS) die binären Daten/Dateien/Berichte ebenfalls exportiert werden.  

Achtung 

CSV-Dateien stellen keinen Backup - Ersatz dar! 

Diese Funktion kann nicht zum Erstellen von Backups verwendet werden. Verwenden Sie die 

im SQL-Server Management Studio implementierte Funktionalität zum Erstellen von Backups 

(BAK-Dateien) oder andere geeignete Anwendungen. 

3.11.4.2 Log-Einträge exportieren  

Diese Funktion dient zum gezielten Export von Datensätzen zu bestimmten Zeiträumen der 

Logging-Tabelle T_LOG.  

!ƭǎ !ǳǎǿŀƘƭ ǎǘŜƘŜƴ αheuteάΣ αaktueller MonatάΣ αaktuelles Jahrά ǳƴŘ αim Zeitraumά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸπ

gung. Nach Auswahl eines festen Zeitfensters in der Auswahlliste αLogeinträgeά oder Auswahl 

ƛƴ α[ƻƎ-TyǇά werden die in dem gewählten Zeitraum vorhandenen Datensätze sofort ange-

zeigt.  
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Abbildung 225: Export von Log-Einträgen 

.Ŝƛ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ [ƻƎŜƛƴǘǊŅƎŜΥ αim Zeitraumά ǿƛǊŘ ŘŜǊ CƛƭǘŜǊ ǳƳ ŘƛŜ 5ŀǘǳƳǎŦŜƭŘŜǊ αVonάΣ αBisά 

und einen Bestätigungsbutton erweitert (als Standardwerte wird der Vormonat eingestellt).  

 

Abbildung 226: Log-Export: Filter für Zeitraum 

Nach Beendigung der Bearbeitung der Datumsfelder muss zur Anwendung des Filters der But-

ǘƻƴ αZeitraum aktualisierenά ōŜǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Zusätzlich kann ǸōŜǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭƭƛǎǘŜ αLog-Typά auf einen bestimmten Typ gefiltert werden. 

.Ŝƛ 5ƻǇǇŜƭƪƭƛŎƪ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ 5ŀǘŜƴȊŜƛƭŜ ƻŘŜǊ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ǾƻƳ .ǳǘǘƻƴ αAuswahlά ǿƛǊŘ ŘŜǊ 5ŀπ

tensatz in einem separaten Fenster dargestellt. 
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Abbildung 227: Log-Export: Log-Eintrag Anzeige 

bŀŎƘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ǾƻƳ .ǳǘǘƻƴ αExportierenά ǿƛǊŘ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ ȊǳǊ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ tŦŀŘ ǳƴŘ 

Dateiname angezeigt: 

 

Abbildung 228: Log-Export: Auswahl Pfad u. Dateiname 

bŀŎƘ !ǳǎǿŀƘƭ ǳƴŘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ Ǿƻƴ αSpeichernά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊǘΦ 

3.11.4.3 Sperre aufheben 

Bei einigen Funktionen muss die Datenbank exklusiv einem Benutzer zur Verfügung gestellt 

werden. Hierzu wird eine Sperre für andere Benutzer eingerichtet. Sollte sich diese Sperre 

ŜƛƴƳŀƭ αǾŜǊƪƭŜƳƳŜƴά ƪŀƴƴ ǎƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜǎŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀǳŦƎŜƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

3.11.4.4 Datenbank-Größe 

5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ α5ŀǘŜƴōŀƴƪ-DǊǀǖŜά ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜ «ōŜǊǎƛŎƘǘǎƭƛǎǘŜ ǸōŜǊ ŀƭƭŜ ¢ŀōŜƭƭŜƴΣ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ 

Anzahl Datensätze und deren Speicherbedarf für Daten und Indizes. 

Im erweiterten Modus werden noch der reservierte sowie der unbenutzte Speicherplatz an-

gezeigt. Die Sortierung kann über die Spaltenüberschriften geändert werden. 
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Abbildung 229: Datenbank - Größe 

3.11.4.5 Log ɀ Tabellen verkleinern  

Dieser Menüpunkt dient dazu, die Log-Tabellen (T_LOG und T_CHANGELOG) durch das Lö-

schen von Datensätzen zu verkleinern. Über die Angabe eines Stichtages werden alle Datens-

ätze mit Zeitstempel vor diesem Stichtag gelöscht. Die Datumsangabe kann bis max. 01.01.(ak-

tuelles Jahrς5) gesetzt werden, d.h. es können nur Daten gelöscht werden, die älter als 5 Jahre 

sind.  

Über die Schalter kann bestimmt werden in welchen Tabellen gelöscht werden soll und ob 

eine Sicherung der zu löschenden Daten in Form einer CSV-Datei vorgenommen werden soll. 

5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αÜbernehmenά ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ bŀŎƘ /ƭƛŎƪ ŀǳŦ 

ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αAusführenά ŜǊŦƻƭƎǘ ŜƛƴŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōŦǊŀƎŜ ƴŀŎƘ ŘŜǊ ŘŜǊ [ǀǎŎƘǾƻǊƎŀƴƎ ǎǘŀǊǘŜǘΦ 

Nach dem Löschen erfolgt eine Vollzugsmeldung mit Angabe der Anzahl der gelöschten Da-

tensätze. 
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Abbildung 230: Log - Tabellen verkleinern 

Sowohl der Datenexport mit Angabe der Backup-Datei als auch der Löschvorgang werden im 

Log protokolliert: 

 

Abbildung 231: Log-Auszug nach Log verkleinern 

3.11.4.6 Reports löschen 

5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αReports löschenά ǿƛǊŘ ƛƴ YŀǇƛǘŜƭ 3.13.4 beschrieben. 

3.11.5 Einstellungen 

Die Parametrisierung der Anwendung wurde bereits in Kapitel 2.7 behandelt. 

3.11.6 Benutzerverwaltung 

Eine Benutzerverwaltung oder Rollensystem dient dazu, bestimmte Aufgaben innerhalb einer 

Anwendung nur von Benutzern mit entsprechend zugewiesenen Rechten ausführen zu lassen. 

Achtung: Ist die anwendungsinterne Benutzerverwaltung deaktiviert, bestehen keinerlei 

Einschränkungen bei der Ausführung von Programmfunktionen. 

 

Die Aktivierung der Benutzerverwaltung erfolgt über die Maske Einstellungen. 

Übersicht über die Voraussetzungen: 
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Á Die Anwendung Sparbuch UL muss ein erstes Mal gestartet worden sein und sich mit 

der Datenbank verbunden haben.  

Á Der Administrator sollte alle Benutzer in der Anwendung Sparbuch UL anlegen.  

Die Benutzerverwaltung kann von einem Benutzer mit Administratorrechten über den Menü-

punkt Administration /  Einstellungen Reiter Administration aktiviert werden. 

Alternativ kann der Datenbankadministrator in der Datenbank Sparbuch in der Tabelle T_SET-

TINGS in dem Datensatz A_Benutzerverwaltung in die Spalte Modus den Wert True eintragen 

(siehe Abbildung 232).  

 

Abbildung 232: Benutzerverwaltung aktivieren 

Durch die Aktivierung der Benutzerverwaltung werden Programm-Funktionalitäten einem 

Rollensystem unterworfen.  

Die Benutzerverwaltung unterteilt sich in die Bereiche Gruppen (oder Rollen) und Benutzer 

der Anwendung.  

Änderungen in den beiden Bereichen können einem 4-Augen-Prinzip unterworfen werden, 

d.h. das Speichern von Änderungen muss durch einen 2 Benutzer bestätigt werden, der auch 

die Berechtigung für die jeweilige Aktion besitzt, siehe hierzu Kap.2.7.9 Einstellungen. Ände-

rungen werden zusätzlich jeweils in einer XML-Datei im konfigurierten Ordner für Reports zu 
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Programm/Statistik abgelegt, das Format des Dateinamens ist UR_yyyy-mm-

tt_hh:MM:ss.xml. 

Hinweis: Wurde einem Benutzer keine Benutzergruppe zugewiesen oder eine Benutzer-

gruppe ohne Berechtigungen zugewiesen hat er nur Leserechte auf Konten- und Personenda-

ten (je nach Konfiguration auch Erstellung von Auflösungs-Aufträgen). 

Programmfunktionen, für die keine Berechtigung über das Rollensystem erteilt wurden wer-

den in der Anwendung nicht mehr angezeigt. 

3.11.6.1 Benutzer-Gruppen 

Die Benutzer-Gruppen stellen Zusammenfassungen von Berechtigungen zur Ausführung von 

bestimmten Funktionen dar. Bei Auslieferung sind bereits 3 Gruppen angelegt: Marktfolge, 

Administration und Revision. Sie unterscheiden sich wesentlich in den Berechtigungen, der 

Gruppe Administratoren sind z.B. die Rechte zur Konfiguration der Anwendung gegeben wäh-

rend die Marktfolge die Kontenverwaltung betreiben darf. 

Die Benutzer-Gruppen erreicht man über den Menüpunkt Administration -> Benutzerverwal-

tung -> Gruppen. 

Es öffnet sich ein Fenster in dem die aktuell angelegten Gruppen dargestellt werden: 

 

Abbildung 233: Liste Benutzergruppen 

Über die Schaltflächen Neuanlage bzw. Bearbeiten öffnet sich eine Bearbeitungsmaske, in der 

neue Gruppen hinzugefügt oder bereits vorhandene Gruppen bearbeitet werden können. Ein 

Doppelklick auf einen Eintrag entspricht dabei der Schaltfläche Bearbeiten. Die Schaltfläche 
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Export dient zum Exportieren der Liste in eine CSV-Datei. Hierzu öffnet sich der Speichern un-

ǘŜǊΧ Dialog zur Auswahl von Laufwerk und Dateiname. In der Datei werden der Gruppenname 

und die Berechtigungen als semikolon-separierte Texte gespeichert.  

 

Abbildung 234: Export Benutzergruppen 

Die Bezeichnung der Benutzergruppe darf aus technischen Gründen nicht leer sein und darf 

nur die folgenden Zeichen enthalten: (a-z, A-Z, 0-9), (-), (_) sowie Umlaute. 

Das nachfolgende Beispiel zeigt die Bearbeitung der Daten der Gruppe Marktfolge: 

 

Abbildung 235: Benutzergruppe bearbeiten 
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Die Zuweisung / Entfernung von Berechtigungen einer Gruppe erfolgt über die Listen der ver-

fügbaren bzw. zugewiesenen Berechtigungen. Dabei lassen sich markierte Elemente über die 

beiden Buttons jeweils von einer Liste in die andere verschieben. 

Dies kann auch per Drag and Drop (Verschieben mit Maus) erfolgen. 

Sind die Einstellungen abgeschlossen können diese über den Button Speichern gesichert wer-

den. Ist das 4-Augen-Prinzip für die Bearbeitung der Benutzergruppen aktiviert muss an dieser 

Stelle ein zweiter Mitarbeiter mit Berechtigung zur Bearbeitung der Benutzergruppen die Än-

derung durch Eingabe seines Benutzernamens (Kennung) und Passworts die Änderung bestä-

tigen. 

Den Benutzergruppen (Rollen) können die Optionen der linken Spalte aus der folgenden Liste 

zugeordnet werden. Damit werden in der Anwendung die Berechtigungen für die Punkte in 

der rechten Spalte. 
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Option Berechtigung für: 
Stammdaten verwalten Steuerarten, Steuersätze, Nachtragsarten, Bundesländer, Postleit-

zahlen, Religionen, Iso-Ländercodes, Nummernzusätze 
Zinssätze verwalten Zinssätze, 

Zinssätze importieren Zinssätze, Staffelzinsen 

Steuersätze verwalten Steuersätze 

Produktvarianten verwalten Produktvarianten 

Konten auflösen Reiter Konto: Button Auflösung, Massenauflösung 

Storno Konto-Auflösung Reiter Konto: Button Storno Auflösung 

Manuelle Konto-Erfassung Reiter Konto: Button neu erfassen 

Konten bearbeiten Reiter Konto: Button Konto Bearbeiten, Konto auflösen 

Buchungsreports Jahresendlauf UL-Statistik, monatlicher Buchungsreport, Buchungs-
report, Zinsabgrenzung, Buchungsaufträge erstellen 

Jahres-Endlauf durchführen Menü: Jahresendlauf, Reiter Buchführung: Button Zinsabgrenzung 

Daten-Import ausführen Menü: Import aus CSV-Dateien 

Daten-Export Menü: Datenbank-Export nach CSV, Datenbank Export  

KiStA-Export Menü: Anfragen an das BZSt Kirchensteuerabzugsmerkmal (KiStAM) 

FSAK-Export Menü: FSA-Kontroll-Meldung 

AEOI-Export Menü: Auslandskonten-Meldung 

P24cAbfrage Menü: Abfrage § 24c KWG 

Inventar Reiter Buchführung: Aktuelles Inventar, Jahresinventar, UL-Stats 
Jahr ς aktuell inaktiv, Berechtigung über Buchungsreports 

Reports Menü: Konten-Bestand, Konten-Bestand nach GPV, Konten-Ände-
rungen, Zinssatz-Liste, Zinssatz-Änderungen, Zinsen und Steuern, 
Vereinnahmungen, Bestände, Daten f. Aushang EKW,  
Menü: Report-Dateien, Historie Reports 

Unterjährige Vereinnahmung Menü: Unterjährige Vereinnahmung 

Einstellungen Anwendung Menü: Datenbank, Lizenzschlüssel, Einstellungen (ohne Reports-
Pfade, Administration-Benutzerverwaltung, Datenschutz) 

Einstellungen Reports Menü: Einstellungen - Reports-Pfade 

Benutzer-Verwaltung Menü: Benutzer, Benutzer-Rechte, Einstellungen - Benutzerverwal-
tung 

Benutzer-Gruppen-Verwal-
tung 

Menü: Benutzergruppen (Rollen), Benutzer-Rechte, Einstellungen - 
Benutzerverwaltung 

Wartung Menü: Einstellungen ς Create-IBANs, Wartung - ClearDB, Konten lö-
schen, Bearbeitungsdatum, FSA deaktivieren, Nachträge neu be-
rechnen, Zinsen berechnen, Massenauflösung  
Menü: DBTool, Log löschen 

Logs einsehen Menü: Log, ChangeLog 

Datenschutz-Funktionen Menü: Einstellungen - Datenschutz, Reports löschen 
Tabelle 7: Optionen für Gruppenrechte 
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3.11.6.2 Benutzer 

Die Benutzerverwaltung erreicht man über den Menüpunkt Administration -> Benutzerver-

waltung -> Benutzer. 

Es öffnet sich eine Liste der bereits registrierten und aktiven Anwender: 

  

Abbildung 236: Liste der registrierten Benutzer 

Die Filter-Funktion bietet eine Auswahlliste an, um nur Aktive, nur Inaktive oder Alle Datens-

ätze anzuzeigen. 

Über die Schaltflächen Neuanlage bzw. Bearbeiten öffnet sich eine Bearbeitungsmaske, in der 

neue Anwender hinzugefügt oder bereits Registrierte bearbeitet werden können. Ein Doppel-

klick auf einen Eintrag entspricht dabei der Schaltfläche Bearbeiten.  

3.11.6.2.1 Bearbeitung der Benutzerdaten - Rollenzuweisung 

Bei den Benutzergruppen wurden diesen Rollen bestimmte Berechtigungen zugeteilt. Durch 

Zuweisung einer Rolle werden dem Benutzer die entsprechenden Berechtigungen erteilt. 

Werden einem Benutzer mehrere Rollen zugewiesen so addieren sich die Berechtigungen. 

Hierdurch ist es möglich durch feinere Aufteilung der Benutzergruppen die Berechtigungen 

feiner zu verteilen, z.B. bestimmten Benutzern der Marktfolge erweitere Berechtigungen zu 

erteilen.  

Das nachfolgende Beispiel zeigt die Bearbeitung der Daten eines Benutzers der Gruppe der 

Administratoren: 
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Abbildung 237: Benutzerverwaltung Gruppenzuweisung 

Die Felder in der Maske zur Verwaltung der Benutzerdaten haben die folgende Bedeutung: 

¶ Aktiv ς Der Benutzer ist aktiviert 

¶ Windows Login ς dies ist der Benutzername mit dem sich der Anwender bei dem Be-

triebssystem anmeldet (Windows Anmeldung, Active Directory) 

¶ Name, Vorname ς die persönlichen Daten des Anwenders 

¶ Abteilung ς rein informativ 

¶ Pers.-Nr. ς Personalnummer, zurzeit nur für Aufträge 

¶ Handzeichen ς Kürzel f. Name/Vorname, zurzeit nur für Aufträge 

¶ Einzelrechte anzeigen: zeigt in den Zuweisungslisten die mit der Rolle verbundenen 

Berechtigungen an  

¶ Listen Gruppen- oder Rollen-Zuweisung  

Die Angabe vom Namen, Vornamen und der Abteilung sind optional und können im Hinblick 

auf die DSGVO weggelassen werden.  
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Rollenzuweisung im Detail: 

Bei der Erstinstallation werden zunächst programmintern 3 unterschiedliche Rollen angelegt, 

die man einem Anwender zuweisen kann. 

 

Abbildung 238: Verfügbare Rollen 

Erweitert man die Anzeige durch Klicken auf das [+] Zeichen werden die der Gruppe zugewie-

senen Programm-Funktionalitäten angezeigt: 

 

Abbildung 239: Verfügbare Rollen mit Rechten 

Im Maskenbereich Gruppen-Zuweisung können die Gruppenzugehörigkeiten mit den Pfeil-

Buttons oder per einfaches Anklicken, Ziehen Loslassen von einem Fenster zum anderen ver-

schoben werden. Die grauen Texte dienen nur zur Information über die einer Gruppe zuge-

wiesenen Rechte.  
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Abbildung 240: Benutzerverwaltung mit Gruppenzuweisung 

Im obigen Beispiel wird dem Benutzer die Gruppe Marktfolge zugewiesen; er erlangt damit 

die Rechte Konten aufzulösen. Für andere Programmteile erhält er automatisch nur lesenden 

Zugriff. Über das Feld Aktiv kann ein Benutzer deaktiviert werden und hat damit keine Berech-

tigung mehr, die Anwendung zu nutzen. 

Wichtig: Als Administrator können sie sich selbst nicht die Rechte für die Benutzerverwaltung 

(Gruppe Administrator) entziehen. 

Sind die Eingaben abgeschlossen können diese über den Button Speichern gesichert werden. 

Ist das 4-Augen-Prinzip für die Bearbeitung der Benutzer aktiviert muss an dieser Stelle ein 

zweiter Mitarbeiter mit Berechtigung zur Bearbeitung der Benutzer die Änderung durch Ein-

gabe seines Benutzernamens (Kennung) und Passworts die Änderung bestätigen. 
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Über den Button Löschen kann der Benutzer nach einer zu bestätigenden Abfrage vollständig 

aus der Liste gelöscht werden. Dieser Vorgang ist nicht umkehrbar! 

3.11.6.2.2 Liste von Benutzern importieren  

Über die Schaltfläche Import können Benutzer importiert d.h. neu angelegt werden. Die hierzu 

erforderliche CSV-Datei (semikolon-separierte Textdatei) muss in der Kopfzeile die folgenden 

Spalten enthalten: 

- WinLogin - Benutzername bei der Anmeldung am System 

- Nachname  

- Vorname 

- Abteilung  

In den nachfolgenden Datenzeilen muss nur der WinLogin des Benutzers angegeben werden, 

die Angabe der restlichen Felder ist optional. 

 

Abbildung 241: Beispieldatei Import Benutzer 

Nach Aufruf der Funktion erschein zunächst die Auswahlmöglichkeit für die Importdatei. Wird 

eine Datei ausgewählt wird diese eingelesen und in der Maske angezeigt: 
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Abbildung 242: Import Benutzer: Datei gelesen 

Nach Betätigung der Schaltfläche αtǊǸŦŜƴά werden die Daten geprüft und eventuell aufgetre-

tene Fehler gemeldet und in der Importdatei gespeichert.  

Es wird nur geprüft, ob der WinLogin angegeben wurde und nicht bereits in der Datenbank 

vorhanden ist. 

 

Abbildung 243: Import Benutzer: nach Prüfung 

Sollten Fehler aufgetreten sein müssen diese zunächst korrigiert werden. 

Wenn die Prüfung ohne Fehler beendet wird, wird die Schaltfläche αLƳǇƻǊǘ ǎǘŀǊǘŜƴά freigege-

ben und die Daten können importiert werden. 
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3.11.6.2.3 Liste der Benutzer exportieren 

Die Schaltfläche Export dient zum Exportieren der Liste in eine CSV-Datei. Hierzu öffnet sich 

der Speichern unterΧ 5ƛŀƭƻƎ ȊǳǊ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ [ŀǳŦǿŜǊƪ ǳƴŘ 5ŀǘŜƛƴŀƳŜΦ Lƴ ŘŜǊ 5ŀǘŜƛ ǿŜǊŘŜƴ 

der Windows-Login des Benutzers (z.B. S-Kennung) sowie die Bezeichnung der Gruppe (Rolle) 

als semikolon-separierte Texte gespeichert. 

 

Abbildung 244: Export Benutzer 

3.11.6.3 Berechtigungen  

Über den Menüpunkt Administration -> Benutzerverwaltung -> Berechtigung öffnet sich ein 

Fenster in dem die aktuellen sowie die historisierten Benutzer, Rollen und Berechtigungen 

dargestellt werden: 

 

Abbildung 245: Berechtigungen 

Unter dem Knoten Benutzer werden alle aktiven Benutzer und deren zugewiesene 

Rolle/Gruppe dargestellt, unter dem Knoten Rollen werden die einzelnen Rollen und die ihnen 

erteilten Berechtigungen dargestellt.  
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Über den Button Historie öffnet sich eine Liste mit den gespeicherten Schnappschüssen nach 

Änderungen an dem Rollensystem: 

 

Abbildung 246: Historisierte Benutzer-Rechte 

  

Nach der Auswahl eines Eintrages der Liste ändert die Maske der Berechtigungen ihr Ausse-

hen, die Farbe des Haupteintrages ändert sich in Rot um zu signalisieren, dass es sich um his-

torisierte Daten handelt. Ist das 4-Augen-Prinzip für Benutzer oder Rollen aktiviert folgt dem 

Haupteintrag eine Zeile mit der Angabe des Benutzers, der die Änderungen frei gegeben hat. 

5ŀƴŀŎƘ ŦƻƭƎǘ Ŝƛƴ 9ƛƴǘǊŀƎ ŀƭǎ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ȊǳǊ &ƴŘŜǊǳƴƎΥ αDǊǳǇǇŜά ǳƴŘ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ōŜŀǊπ

ōŜƛǘŜǘŜƴ .ŜƴǳǘȊŜǊƎǊǳǇǇŜ ƻŘŜǊ α.ŜƴǳǘȊŜǊά ǳƴŘ ²ƛƴŘƻǿǎ-Login des geänderten Benutzers.  

 

Abbildung 247: Berechtigungen historisiert 

Zur Rückkehr zu den aktuellen Berechtigungen dient der Button Aktuell. 

Über die Buttons + und ς auf der linken Seite kann die Baumdarstellung komplett geöffnet (+) 

bzw. geschlossen (-) werden. Über den Button Drucken können die Daten in der Anzeige als 

PDF-Datei angezeigt und gedruckt werden. 
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Abbildung 248: Ausdruck Berechtigungen Historisiert (Ausschnitt) 

3.11.7 Lizenzschlüssel 

«ōŜǊ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α[ƛȊŜƴȊǎŎƘƭǸǎǎŜƭά ǿƛǊŘ ŘƛŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ȊǳǊ ƭƛȊŜƴȊƛŜǊǘŜƴ ±ƻƭƭǾŜǊǎƛƻƴ ƎŜπ

schaltet oder bisher nicht benutzte Funktionalitäten freigeschaltet, falls sich die Anforderun-

gen des Instituts ändern sollten. Der Lizenzschlüssel dient auch dazu zeitlich begrenzte War-

tungsfunktionen zu aktivieren, siehe hierzu Kapitel 3.11.8. 

½ǳƳ 9ƛƴƭŜǎŜƴ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ [ƛȊŜƴȊŘŀǘŜƛ όϝΦ[L·ύ ōŜǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αŀǳǎ 5ŀǘŜƛά ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ 

Sie die Datei in dem sich öffnenden Dialog aus. 

«ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ α9ƛƴŦǸƎŜƴά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ LƴƘŀƭǘŜ ŜƛƴŦǸƎŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²ƛƴŘƻǿǎ-Cǳƴƪǘƛƻƴ αYƻπ

ǇƛŜǊŜƴά ȊǿƛǎŎƘŜƴƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 

 

Abbildung 249: Lizenzdaten einfügen / übernehmen / auslesen 
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In beiden Fällen wird der (verschlüsselte) Inhalt der Datei bzw. des Textes in dem Textfeld 

ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ «ōŜǊ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ [ƛȊŜƴȊŘŀǘŜƴ ƛƴ Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ 

übernommen, sofern kein Fehler bei der Analyse aufgetreten ist. 

Um eine Sicherung der aktuell hinterlegten Lizenzinformationen (z.B. bei Aktivierung einer 

²ŀǊǘǳƴƎǎŦǳƴƪǘƛƻƴύ Ȋǳ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αŀǳǎ 5ŀǘŜƴōŀƴƪάΦ 5ƛŜ [ƛπ

zenzdaten werden im Textfenster in verschlüsselter Form angezeigt. 

9ƛƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ǀŦŦƴŜǘ ŜƛƴŜƴ {ǘŀƴŘŀǊŘŘƛŀƭƻƎ ȊǳƳ {ǇŜƛŎƘŜǊƴ ŘŜǊ [ƛȊŜƴȊƛƴπ

formation. 

3.11.8 Wartung 

Wartungsfunktionen müssen generell über eine spezielle Lizenzdatei, deren Laufzeit be-

schränkt ist, freigeschaltet werden. Vorher sollte der aktuelle Stand aus der Datenbank aus-

gelesen und zur späteren Verwendung gespeichert werden. Sind die Wartungsarbeiten aus-

geführt muss die originale Lizenzinformation wieder eingelesen werden. Hierdurch soll ver-

hindert werden, dass die Funktionen nicht unabsichtlich/wiederholt ausgeführt werden.  

Ist die Benutzerverwaltung aktiviert muss der Benutzergruppe, die die Funktion ausführen 

ǎƻƭƭΣ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αWartungά ȊǳƎŜǿƛŜǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ  

3.11.8.1 Massen-Auflösung 

Die Massenauflösung von Konten dient dazu eine definierte Anzahl Konten ohne Zinskapitali-

sierung aus dem Bestand zu entfernen. 

Als Quelle für die Kontoinformationen dient eine zu erstellende Textdatei (im CSV-Format), 

ŘŜǊŜƴ LƴƘŀƭǘ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ YƻǇŦȊŜƛƭŜ ό{ǇŀƭǘŜƴƴŀƳŜҐάYhb¢hbwάύ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ½ŜƛƭŜƴ Ƴƛǘ ƧŜǿŜƛƭǎ 

einer Kontonummer besteht. 

 

Abbildung 250: Bespiel Massenauflösung Datei mit Kontonummern 

Lǎǘ Řŀǎ CŜŀǘǳǊŜ αbǳƳƳŜǊƴ-½ǳǎŀǘȊά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ Ƴǳǎǎ ŘƛŜ ¢ŀōŜƭƭŜ ǳƳ ŘƛŜ {ǇŀƭǘŜƴ αbwψ½¦{!¢½ά 

ǳƴŘ α!Y¢Lhb{ψb!a9ά ŜǊǿŜƛǘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΥ 
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Abbildung 251: Bespiel Massenauflösung Datei mit Kontonummern und Nummern-Zusatz 

Die einzelnen Datenzeilen müssen entsprechend den Daten wie in der Kontenliste angezeigt 

befüllt werden! 

 

Abbildung 252: Beispiel Daten aus Kontenliste 

Die Wartungsfunktion Massen-Auflösung wird aus dem Menü Administration/Wartung her-

aus gestartet: 

 

Abbildung 253: Aufruf Massen-Auflösung 

Es öffnet sich das Fenster in Abbildung 254. 

Im Bereich Konten-Datei-Auswahl wählen Sie über den Button  und den Datei-Öffnen-

Dialog die CSV-Datei mit den hinterlegten Kontonummern aus. Im Bereich Konten-Datei ein-

lesen wird durch Klicken auf Einlesen die Liste der Konten mit dem aktuellen Bestand abgegli-
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chen und das Ergebnis der Prüfung angezeigt. Ist die Anzahl der noch auflösbaren Konten grö-

ßer 0 wird der Button Konten auflösen aktiviert und die Transaktion kann über Klicken auf den 

Button gestartet werden. 

  

Abbildung 254: Maske Massen-Kontenauflösung 

Nach einer Sicherheitsabfrage beginnt die Auflösung der Konten, der Verlauf wird mit einer 

Fortschrittsanzeige dargestellt. 

Bei jedem während der Massenverarbeitung aufgelösten Konto erfolgt ein Vermerk in dem 

¢ŜȄǘŦŜƭŘ αbƻǘƛȊŜƴά ŘŜǎ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ YƻƴǘƻŘŀǘŜƴǎŀǘȊŜǎΦ  

 

Abbildung 255: Sicherheitsabfrage Massen-Auflösung 
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Abbildung 256: Fortschritt Massen-Auflösung 

Nach Abschluss der Kontoauflösungen wird ein Bericht über die Transaktion erstellt. 

Dieser umfasst eine Aufstellung der Summen aufgelöster Konten gegliedert nach Produktva-

rianten sowie die Gesamtsumme an Konten und ausgebuchten Salden. 

 

Abbildung 257: Bericht Massen-Auflösung ς Summen 

Auf der 2. Seite des Berichtes folgt eine Liste mit Kontonummer und Saldo der erfolgreich 

aufgelösten Konten. 

 




































































































































































































